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Das Zentrum
hat keine EMenzberechtigung mehr

Dr . Goebbels vor »en Amtswaltern und der Presse
Sollfuß kündigt „BerfasslingS-

torrektur - an
Bukarest. 28. Juni . Das Blatt „Adeverul " ver-

öffenilicht ein Interview seines Wiener Vertre¬
ter? mit dem österreichlichen Bundeskanzler Doli ,
fuß. Der Kanzlei kündigte weitere icharse Mab -
nahmen gegen die Nationalsozialisten an . serner
eine Revistou der österreichischen Berfassuug , weil
das derzeitige Parlament seiner Ausgabe nicht
gewachsen sei und die Regierung infolgedessen
Maßnahmen ballen ergreisen müssen, die den
äußeren „Anschein" der Diktatur trügen , ohne
daß aber ein Diktaturregime geplant sei. Dieser
Fehler der Verfassung würde ausgemerzt werden,
um der Nation eine ibren „ wirklichen Bedürfnis »
len" entsprechende Volksvertretung zu geben.

Der kleine Diktator Hai demnach noch nicht ein-
mal den Mut , seine parteivolitjschen Gewaltmah .
nahmen mit dem richtigen Namen zu bezeichnen.
Wenn er nun ankündigt , baß er auch die Versas-
sung für seine Bedürfnisse umbringen wolle ,
scheint er wieder einmal das Wesen jedes Staats -
lebens zu verkennen . Eine gegen den Bolkswil -
len korrigierte Verfassung hat immer nur eine
zeitlich bedingte Gültigkeit . Wahrscheinlich wird
auch der Millimetternich von Oesterreich diese ein -
fache Weisheit in nicht zu ferner Zeit am eigenen
Leibe verspüren .

Ser Salzburger Landesführer aus dem
Setmatfchuk ausgetreten

Salzburg , 28. Junt . Der LanÄeöführer des
Salzburger Heimatschutzes , ) er frühere Justiz -
minister Dr . Hueber , erläßt an seine Hei -
matschutzkamerat ên einen Ausruf in dem er
seinen Austritt aus devi Verband des öfter -
reichischen Heimatschutzes mitteilt . Er erklärt
weiter u. a. : Ich gehöre der Hetmwehr seit
ihrer Gründung als guter Deutichcr und
Oesterreicher an in der lleberzeugung , daß
turch diese Wehrbewcgung unserem Baterland
ein Instrument zur Bekämpfung des Marxis¬
mus uni » zur Erhaltung des Deutschtums , sei-
ner Religion und Kultur geschaffen werden
soll .

Bis in die jüngste Zeit war eine selbstver -
stündlich« Grundlage unserer Bewegung die
engste Verbindung mit dem dentschen Gesamt -
» olk.

Die von der Regierung Dollsuß und vom
terzeikigen Heimatsckiutzsührer unterstützte Po -
litik muß aber nicht nur zu einer dauernden
Entfremdung zwischen Deutschland unö
Oesterreich führen , sondern bedroht den deut -
fchen Charakter unseres Volkes . Eine solche
Politik kann ich silr meine Person nicht mehr
« itmacheu , besonders dann nicht, wenn die
Etiiftuug und Finanzierung dieser Politik
sLausauue -Politik ) durch das nichtdeutsche Aus -
laud erfolgt . Der bisherige Abwehrkampf der
Regierung gegen gewiß zu verurteilende poli -
tische Delikte entwickelt flch immer mehr zu ei -
nem Bernichtungskamps der Christl .-soz . Par -
tei und volksfremder Elemente gegen den völ -
tische« Gedanken in Oesterreich . Dieser Kamps
muß innerpolitisch Oeestrreich dem Marxismus
in die Arme treibe « , außenpolitisch aber Kom -
binatiouen fördern , die jeder Oesterreicher nur
ablehne « kann.

Stuttgart , 28. Juni . Im Halbmondsaal des
württembcrgischen Landtags empfing Reichsmini ,
ster Dr . Goebbels heute nachmittag im Beisein
des Reichsstattdalters und der gesamten würt -
lembergischen Regierung die Amtswalter der
NSDAP , und die . wllrttembergifche Presse , Ver -
leger und Redakteure .

In seiner Rede äußerte sich Reichsminister Dr .
Goebbels ausführlich über das Wesen und die
Ziele der deutschen Revolution .

Mit große» Schärf» wandt « sich Dr . Goebbels
gegen da» Zentrum , das als einzige gröber» Partei
noch übrig bleib « . W«un das Zentrum gut be»
raten sei, mach» es sein«» Laden selbst zu . Je .
deusalls werde die nationalsozialistische Staat »-
llldrung de» Eroerimenten dt» Zentrum » nicht
mebr lange mit oerschränkten Armen zusehen. Das
Zentrum ist, so betoute Dr . Goebbels mit Roch -
druck, ziemlich llberslllssig und hat keine Existenz-
berechtigung mehr. Was dem Katbolizismus dieut ,
wissen wir selbst, wir wissen aber auch, was der
deutsche « Nation dieut . AZenu wir da» Zentrum
aus der Welt der politischen Realitäten »ntser,
nen , erweisen wir der Kirche nur « inen Dienst ,
für den sie uns dankbar fein soll. Unser Stand¬
punkt ist : Wir dulden nebeu uns keine Partei .
Kraft unserer Stärke vernichte» wir die anderen

Parteien . Wenn fie sich nicht selbst anflSse«, lösen
wir fie aus. Der Weg zum totalen Staat ist b«.
schritten und wird zu Ende gegangen werden.
Am Ende steht ein deutscher Einheitsstaat vom
nationalsozialistischen Gepräge . Wir wollen nie -
wanden terrorisieren — erklärt , Dr . Goebbels
weit «? — sondern alle heranziehen . Hnndertpro -
zentig nehmen w ' r aber nnr die Zugeud auf . Zu
2V Jahre » w' rd » > in Deutschlaad überbaust
keine »ud«r« Wel »»i ĉh»uung mehr geb«u al » an-
ser«. Dan « erst wird Deutschlaud anhenpoliiisch
aktiv sei«.

Der Parteienstaat , so führte Dr . Goebbels wei -
ter aus . ist endgültig tot . Das ganze oarlamen »
tarilche Getriebe war ein einziger Betrug , deute
ist bitler unumschränkter Herr in Deutschland .
Der Vorwurf , es regiere nur eine Minderheit
den Staat , ist unbistorisch . Immer regierten Min .
derheiten , es fragt sich nur , wie sie zur Macht
kamen . Beruft sich eine Minderheit aus das Bo »
tum der Mehrheit , dann ist dies edelste auf ger ,
manischen Grundsätzen ausgebaute Demokratie .
Damit ist der Jdealzustand der deutschen Füh -
rungshierarchie wiederhergestellt .

Im Anschluß an den Emvsang im Landtag be-
gab sich Dr . Goebbels im Auto wieder nach Böb -
lingen , um von dort aus die Rückreise anzutreten .

Adolf Hitler führt nach Reuöeck
Berli » . 28. Juni . ( Eigene Meldung ) . Wie wir

erfahren , wird im Zusammeuhaug mit d« m Rück-
trittsg «such Sogenberg » in den nächste « Tage « in
Nrud «ck zwischen d«m ö «rrn Rrichspräsidentrn und
dem Herrn Reichskanzler «in « Aussprache über
die damit zusammrabängtnd «» Frag «« stattfinde «.

Bor wichtigen Entscheidungen in
Reubtlk

Berlin , 29. Juni <Eig . Drahtmeldnug des
„Führrr " .) Die nächsten innervolitischen Ent -
fchetöungtti von größerer Tragweite iverden
sicher noch im Lause des heutigen Tages sal »
len . Der Kanzler wird heute nach Neudeck ab -
reisen . Wie in Berliner politischen Kreisen
oerlautet , soll die Entscheidung über den Rück -
tritt Hugenbergs und über die Frage der
Neubesetzung der freigewordenen Ministerien
in der heutigen Besprechung des Kanzlers mit
dem Reichspräsidenten getrossen werden . An
« ine Rückkehr Hugenbergs ist selbstverständ -
( ich nicht zu denken . Es wird von interessier -
ter Seite die Kombination in die Oesfentlich -
feit lanciert , Reichsminister a . D . Hugenberg
würde unter Umständen das Reichswirtschafts -
Ministerium in seiner Hand behalten . Das
ist vollkommen abwegig . Hugenberg geht ,
und au seiue Stelle werden Männer des Ber -
tranens der nationalsozialistischen Revolution
treten . Die Wahlsrage steht Im Augenblick
noch vollkomme « uuklar da. Sie ist aber auch
vo « uutergeordueter Bedeutung , denn der Be -
sehl des Führers beruft de« Besten aus sei-
uen Plan . Di « heutige Besprechnug des
Kanzlers mit dem ReichSpräsideuteu dürfte
vor allem der Frage gelte « , ob die bisherige
Zusammenfassung der Ministerien in einer

Hanb weiter aufrecht erhalte « bleibt , ober ob
die einzelnen Reflorts wieder getrennt ver -
waltet werden . Es ist auzuuehmeu , daß aus
eine Personalunion in de« beibeu Ernäh -
rungsministeriums in Zn kn n s t verzich¬
tet werd«« soll. Selbstverständlich fordert
der Rücktritt Hugenbergs auch den Rücktritt
der deutschnationaleu Staatssekretäre . Es ist
wahrscheinlich , daß der Rücktritt BaugS
und von Rohrs noch im Laase des heutigen
Tages «rfolgt .

Falsche Gerüchte um Minister
v. Neurath

Berlin , 28. Junt . lEig . Meld . ) Aus London
waren heute mittag Gerüchte gemeldet wor -
den , Reichsanßenminister Frhr . v . Neurath
habe seinen Rücktritt erklärt . Diese Meldun -
gen sind , wie von - zuständiger Stelle mitge -
teilt wird , frei erfunden . Wahrscheinlich sind
sie darauf zurückzuführen , daß der Reichs -
außenminister vorläufig nicht mehr zur Well -
wirtschastskonserenz nach London zurückkehrt .
Minister v. Neurath ist zwar nach wie vor
Führer der deutschen Delegation für die Kon -
ferenz . Im Augenblick ist jedoch seine An -

Wesenheit in London nicht notwendig .
Uebrigens scheint Reichsbankpräsident Dr .

Schacht seine Verhandlungen in London
gleichfalls soweit abgeschlossen zu haben , daß er
ießt nach Berlin zurückkehren kann .

Auflösung der deutschen Staatspartei
Berlin , 28. Juni . Die Reichsführung der Deut -

ichen Staatsvartei erläßt folgende Erklärung !
Di « Deutsche Staatspart «i wird bi«rmit aufg «-

löst.

Da* &nde de% Glätteten
Der Dienstag bat die nationalsozialistische

Revolution um einen gewaltigen Schritt vor -
wärts gebracht . Die Deutlchnationale Front hat
ihre Selbstauflosung beschlossen und Reichskanzler
Adolf Hitler bat als Führer der NSDAP , den
in der Deutschnationalen Front führenden Man »
nern die Hand gereicht »u gemeinsamem Kampfe .
Schon am Vormittag war der Deutsche« Staats «
partri das Verbot weiterer Betätigung mitgeteilt
worden .

Die Deutsch« Bolkspart « l, deren einziger Par -
lamentarier in Deutschland nur noch ihr Partei -
fübrer D i n g e l d e y ist. besteht nur noch auf
dem Papier , sodaß als einzige politische Partei
nach dem Schlag gegen die SPD . nur noch das
Zentrum auf der Bildfläche vorhanden ist. Sein
bayerisches Anhängsel , die Bayerische Vollspur -
tei , ist durch die Verhaftung aller führenden Leu-
te und durch die Besetzung ihrer Büros aktions -
unfähig geworden und dürfte kaum mehr ak-
tionsfähig werden . Es ist also vraktisch das Ende
des Parteienstaates erreicht , das von der RS -
DAP . von Anfang an angestrebt wurde . Das
Zentrum tst durch die Uebernahme der christlichen
Sewerkfchafte « in die Deutsche Arbeitsfront und
durch die Absetzung der christlichen Gewerkschafts -
fübrer ebenfalls nicht unerheblich geschwächt wor -
d«n und die Reklamierung der katholischen Ar -
beitervereine , die bisher als Zentrumsorganisa -
tionen angesehen wurden , durch Erzbischos Kardi -
nal Bertram Mr die katholische Kirche , zeigt , daß
man aus katholischer Seite der politischen Ent »
Wicklung Rechnung zu tragen gewillt ist und os-
senbar mit einem Ende des politischen Katbolizis -
mus rechnet,,der in der Zentrumsoartei seit Jahr -
zehnten bestanden hat . Maßgebend « Zentrums -
fllhrer haben i «d«nfalls ebenso wie maßgebeud«
Führer der NSDAP , von der Möglichkeit einer
Auflösung des Zentrums gesprochen , wenn auch
zunächst uur theoretisch, und vielleicht tut das
Zentrum « inen ähnlichen Schritt wie die DNF .
ihn bereits getan bat.

Der Ebristlich -Soziale Bolksdieast , die evange -
tische konfessionelle Partei , fübrt seit Monaten
nur noch ein Scheindasein und die kommissarischen
Eingriffe in die evangelische Kirche durch den
preußischen Staat haben ihn seiner letzten Stütze
beraubt . — Die Eingliederung des Stahlhelms in
die NSDAP , ist durch den Aufruf Adolf Hitlers
gestern Abend noch bekräftigt worden .

Es bestebt also nunmebr eine Opposition oder
eine politische Bewegung , die die Grundlage
einer Opposition bilden könnte, in Deutsch-
laud nicht mehr.

Die Parlamente bilden nach dem Ausschluß der
Marxisten und der Staatspartei nur noch Torsos .
Die Eingliederung Ver DNF .- Parlamentarier in
die nationalsozialistischen Fraktionen bewirken in
Ost - und Norddeutschland, daß fast überall nur
noch eine Fraktion in den kommunalen und vro -
oinziellen Parlamenten bestebt . Nur im Westen
bestehen daneben noch die Zentrumsfraktionen ,
die aber nach Ausfall der marxistischen und der
damit erfolgten Verminderung der Mandatszah -
len eine Minderheit bilden und größtenteils zur
Einflußlosigkeit verurteilt sind . Auf varlamenta »
rischem Gebiet hat die NSDAP , also nunmebr : b»
ren Totalstandvunkt durchgesetzt. Die tetzigen
Parlamente find iu einem Staate , der da» Füb -
rerprinzip zum oberste» Eksetz erhob«» bat. uur
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noch beratende Gremien . Sie haben ihre einstige
Bedeutung restlos verloren und werden sie nie
wieder erlangen . An ihre Stelle wird vielmehr
nach Beendigung des berufsständischen Ausbaues
das Ständeoarlament treten , das dann das vo-
litiiche Forum der Reichsregierung und die wirk -
liche Vertretung des deutschen Volkes sein wird .
Der Neubau des Reiches nach gesünderen Prin -
zipien als sie der Parlamentarismus unseligen
Gedenkens gezeigt bat , ist in vollem Gange . Die
grohartige Einigung des deutschen Volkes , die
Reichskanzler Adolf Hitler seit 1920 erstrebte und
die er am 30. Januar 1933 aus staatlicher Basis
weiterbetreibe » konnte , macht Riesensortschritte
und der Tag ist nicht mehr sern , da alle Deut¬
schen an einem Strang ziehen und ihren Blick
aus ein Ziel richten werden , die deutsche Ein -
heit und Freiheit !

Die Lage
Der Gang der Dinge in London nähert sich

mehr jenem toten Punkt , zu dem bisher jede
internationale Konferenz größeren Stiles ge -
führt wurde . DaS war vorauszusehen und
deshalb erschüttert es niemanden mehr . Heute
interessiert es auch kaum , denn das was sich
abseits von dem ganzen offiziellen Konferenz -
geschehen gewissermaßen am Rande abspielt ,
ist so bedeutend , daß die programmäßigen
Themen der Konferenz wenigstens für einige
Zeit ohne weiteres beiseite geschoben werden
können . Selbstverständlich dient ein derarti -
ger Zustand nicht den Zielen der Konserenz ,
aber letzten Endes kommt es ja weniger da -
rauf an , eine allgemeine Situation nach einer
offiziellen Tagesordnung zu beurteilen , als
vielmehr darauf , zu sehen , was wirklich , prak -
tisch — auch wenn es sich hinter den Kulissen
abspielt — geschieht . Die Lage iu London ist
augenblicklich die , daß jeder einzelne an der
Konferenz beteiligte Staat in privaten Ein -
zclverhandlungen siir sich die größten Chan -
cen , die allerdings jeweils abseits von den
Zielen der Konferenz liegen , sicherzustellen
versucht . Rußland verhandelt mit Amerika ,
mit England und pnt Rumänien . Wenn man
bedenkt , daß das Verhältnis Rußlands zu
diesen drei Ländern bisher außerordentlich
gespannt war , so kann ermessen werden , wel -
che Bedeutung einer auch nur abschnittsweise
erzielten Einigung in irgendwelchen Dingen
zugebilligt werden mnß . Neben Nußland ist
vor allem Polen und die Kleine En -
tente außerordentlich aktiv . Mit welchem
Erfolge , wird die nächste Zukunft lehren .
Reichsbankpräsident Dr . Schacht befindet sich
seit Montag wieder in London . Die deutschen
Verhandlungen mit den langfristigen Gläu -
bigcrn wurden schon gestern wieder ausge -
nommen . Sie werden sehr wahrscheinlich noch
im Laufe dieser Woche zu Ende geführt wer -
den können . Das offizielle Konfe -
renzgeschehen wird unter Umständen in
den nächsten Tagen durch eine Vollsitzung der
Konferenz eine neue Belebung erfahren . Jr -
gendwelche konkreten Vorschläge und prakti -
sche Arbeitsziele sind allerdings nach wie vor
kanm vorauszusehen . In welchem Maße
Deutschland gewillt ist, den Zielen der Kon -
ferenz zu dienen , haben die bisherigen Kom -
missionsarbeiten , an denen die deutsche Dele -
gation führend beteiligt war , gezeigt . Im
Grunde genommen hat bisher nur die von
dem deutschen Delegationsmitglied , dem Na -
tionalsozialisten Krogmann geleitete Wirt -
schastskoinmission greifbare positive Resultate
erzielt . Die Kommission ist mit ihren Arbei -
teil soweit , die in der Diskussion vorgetrage -
nen Anschauungen von einem Redaktions -
komitee zusammenfassen zu lassen und sie zum
Gegenstand der nächsten Vollsitzung machen zu
können . Deutschland geht also auch in London
mit gutem Beispiel voran .

Die Aktion gegen die Bayerische Volkspartei ,
die Montag auch zu einer Festsetzung ihrer promi »
nenten Mitglieder sübrte , bat eine Fülle der -
art bela st enden Materials zu Tage ge-
fördert , daß es sich sehr wahrscheinlich als not -
wendig herausstellen wird , in diesem Falle mit
besonderer Gründlichkeit durchzugreifen . Vor eini -
gen Wochen wiesen wir schon als erste deutsche
Zeitung darauf hin . daß die Verbindung der süd-
deutschen Zentrumsklique mit d«r roesensverwand -
ten Sippschaft , die heute in Oesterreich am Ru -
der ist , nur als glatter Hochverrat angesehen wer -
den kann . Das gestern vorgefundene Material hat
diese Feststellung , die von uns schon vor Wochen
mit absoluter Eindeutigkeit unter Beweis gestellt
werden konnte , voll und ganz als richtig erwiesen .
Es ist selbstverständlich , daß der gestern erfolgte
Zugriff des Staates mit empfindlicher Härte die -
jenigen treffen muß und treffen wird , die beute
als Verräter der deutschen Sache gebrandmarkt ,
demaskiert vor dem Volke sieben . Auch hier wird
es keine Sentiments geben können !

Ein ReichSarbeitörichter festgenommen
Leipzig , 28. Juni . Die für Mittwoch anbe -

räumte Sitzung des Reichsarbeitsgerichtes mußte
ausfallen , da , wie bekannt gegeben wurde , ein
Beisitzer von Arbeitnehmerseite , der Reichsarbeits -
richter Janschek - Berlin , kurz zuvor sestgenom -
men worden war .

Gegen öas Schmachöiktat von
Versailles

Berlin , 28. Juni . ( Eis . Meld .) Am Jahrestag
der Unterzeichnung des Versailler Diktates ver -
anstaltete der Arbeitsausschuß Deutscher Verbände
in der Krolloper eine eindrucksvolle Kundgebung ,
an der neben Reichsminister Seldte , Reichs -
minister von Eltz - Rübenach und Justizmini¬
ster Gürtner zahlreiche Vertreter der einzelnen
Ministerien teilnahmen .

Die Eröffnungsansprache hielt Präsident Dr .
Schnee , der darauf hinwies , daß der Arbeits -
ausschuß in den vergangenen vierzehn Jahren um
die Bildung einer deutschen Einheitsfront gegen
die Versailler Schmach gerungen habe . Es sei
beute das erste Mal , daß der Appell zur Einigkeit
nicht wiederholt zu werden brauche , denn die Ei -
nigkeit habe Reichskanzler Hitler wiederherge -
stellt . Dr . Schnee betonte , daß der Kampf für die
Gleichberechtigung Deutschlands die ibm auf dem
Gebiete 'btx Abrüstung , der Sicherheit und der
Kolonien versagt werde , weitergehen müsse. Die
lebende Generation habe die heilige Pflicht , das
Vermächtnis der Gefallenen zu erfüllen .

Nach Dr . Schnee hielt Alfred Rosenberg
eine mit reichem Beifall aufgenommene Ansprache .

Rosenberg betonte , daß die hoffnungsfreu -
dige Stimmung nach der deutschen Revolution
uns nicht abhalten dürfe , den tiefen Ernst von
Versailles uns seiner Nachwirkungen zu würdigen .
In die Mitte seiner Betrachtungen stellte er die
Tatsache , daß die damaligen Ententestaaten ihren
eigenen Vorfriedensvertrag , auf Grund dessen
Deutschland die Waffen niederlegte , gebrochen ha -
ben . Folglich sei der spätere Versailler Vertrag
moralisch unhaltbar und auch unrechtmäßig zu-
stände gekommen .

Um die Gleichberechtigung gehe ein jahrelanger
erbitterter Kampf . Während die deutsche Nation
hunderte von Forderungen erfüllt hat . weigert
sich die Gegenseite noch immer ihrer eigenen Ver -
pflichtung zur Abrüstung nachzukommen . Man
spreche von der deutschen Zivilluftfahrt , der deut -
schen Polizei , den deutschen Wehrverbänden , der
SA . , der Hilfsvolizei , nur nicht von der wirkli -
chen Abrüstung . Wenn Frankreich seine Sicher -
heitsthesen verfochten habe , so stelle Deutschland
heute mit tausendmal mehr Recht seine Sicher -
heitsforderung .

In den letzten Monaten sei viel in der Welt -
presse die Rede gewesen von der angeblichen Dis -
kriminierung der Juden in Deutschland . Tatsäch -
lich habe aber Deutschland nur die Parität
wieder hergestellt . Man konnte nicht länger dul -
den . daß in Berlin 74 Prozent der Anwälte , 80
bis W Prozent der Aerzte in Berliner Kran -
kenanstalten Juden waren .

„Solange die Entwürdigung des grobe » deut -
schen Volkes durch den Versailler Unfriedeusver -
trag geduldet oder gar verteidigt wird , bestreiten
wir jedem das Recht , uns den Vorwurf der Dis -
kriminierung der Juden zu machen ."

Neben dem politischen und staatlichen Frieden
will man Deutichland auch jetzt noch nicht den so-
zialen Frieden gönnen. Die Regierung Hitler
macht die gewaltigen Anstrengungen, die 7 Mil-

lionen arbeitslosen Menschen diszipliniert »u bal
ten und sie vor innerem Verfall zu retten . Aber
da möchte in Genf ein sogenannter Effektivaus -
schuß uns die Arbeitsdienstvflicht als militärische
Betätigung verbieten . Unter Adols Hitler
gehe heute der Traum eines deutschen Volksstaates
seiner von vielen Jahrhunderten seiner Erfüllung
entgegen .

Ueber eines müsse sich die Welt im klaren sein :
Ein Stur , Hitlers würde ein furchtbares Chaos
für ganz Mitteleuropa bedeuten und die wirt -
schaftliche und politische Weltkrise ins unermeh -
liche steigern . Jede Schwächung des neuen Deutich
lands bedeute eine Stärkung des Weltkommunis¬
mus , jede Förderung aber , das Wachsen der Sta -
bilität nicht nur des deutschen Reiches , sondern
überhaupt der Verhältnisse der anderen Staaten .

Die Feier wurde mit dem gemeinsamen Gesang
des Deutschlandliedes beendet .

Nie Trauer der ReichShauvtstadt
Berlin , 28 . Juli . (Eis . Meldung .) Aus Anlaß

der 14 . Wiederkehr des Jahrestages von Ver -
sailles und als Zeichen der Auflehnung gegen das
dem deutschen Volk aufgezwungene Joch hatten
heute die Behörden des Reiches , der Länder und
der Stadt Berlin auf ihren Gebäuden Halbmast
gesetzt. Die Reichshauvtstadt trauert !

In den Schulen wurde in würdiger feierlicher
Form auf die Bedeutung des heutigen Tages hin -
gewiesen . Schon am frühen Nachmittag began -
nen zahlreiche Kundgebungen gegen das Ver -
iailler Schanddiktat . Heute abend klingt dieser
Tag aus in großen Kundgebungen , die die NSD »
AP . im Lustgarten veranstaltet unter der Pa -
role „Gegen den Vertrag von Versailles " .

„Times" zum deutschen Trauertag
London , 28. Juni . Die „Time s" widmet dem

deutschen Trauertage , an dem in Erinnerung an
die Unterzeichnung des Versailler Vertrages die
Fahnen halbmast wehen , einen Leitartikel . Darin
gibt sie zu, daß man über die deutschen Klagen
nicht einfach hinweggehen könne , die den Versail -
ler Vertrag deswegen kritisieren , weil er nicht
auf Grund zweiseitiger Verhandlungen , sondern
als nacktes Diktat zustande kam , noch könne man
behaupten , daß die neuen Grenzen in jedem Tei -
le Europas ideal seien . „Times " begleitet dieses
Zugeständnis mit Ausfällen , wobei sie die ganz -
lich abgedroschene Behauptung aufstellt , daß
Deutschland , wenn es gesiegt hätte , noch viel här -
tere Bedingungen gestellt haben würde . Sie
glaubt ferner feststellen zu müssen , daß die Bewe -
gung , die eine Front gegen den Versailler Ver -
trag sei , sich die öffentliche Meinung des Auslan -
des entfremdet habe , so daß die Revision zunächst
in den Hintergrund geschoben sei . Eurova sei
tatsächlich vor die Schwierigkeit gestellt , entweder
der „Gewalt " zu verweigern , was man bei ver -
nünftiger Betrachtung zugestehen sollte , oder aber
dem Extremismus zuzugestehen , was man früher
der „Mäßigung " verweigerte , womit auf Brll -
ning und Strelemann angespielt wird .

Ner erste Etat der neuen RelÄsreMuug
Größte Sparsamkeit - Außerordentliche Senkung des Gesamtetats

* Berlin , 28. Juni . (Eigene Meldung .) Der
am Dienstag von der Reichsregierung beratene
und in seiner jetzigen Form genehmigte neue
Reichshaushaltsvlan , der am 1 . Juli in Kraft
treten wird , ist das erste große Etatwerk der Re -
gierung der nationalen Erhebung . Die bis zu den
Reichstagswahlen vom 5 . März bestehenden Lage
im Reich und in den Ländern , die ausgeschriebe -
nen Wahlen , ferner die im Monat März dringend
notwendige politische Festigung , das durch den
Reichstagsbrand und ähnliche Aktionen veran -
labte Vorgehen gegen die KPD . hinderte die
Reichsregierung daran , schon zu Beginn des Etats -
Lahres , zum 1 . April , einen neuen Reichsetat auf -
zustellen , der den neuen Grundsätzen in vollem
Umfange Rechnung trägt . So wurde zunächst ein
Provisorium geschaffen und der Etat von 1932
um ein Viertel bis zum 30. Juni ds . Js . ver -
längert . Lediglich für das neue Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda wurde ein
kleiner Sonderetat geschassen, später auch eine
Einrichtungssumme für das Reichsministerium für
Luftfahrt ausgeworfen . Es handelt sich aber wohl «
bemerkt hierbei nicht etwa um neue Ausgaben ,
sondern lediglich um Verlagerung von Ausgaben ,
da die neuen Ministerien Aufgaben übernommen
haben , die bisher auf andere Ministerien und Be -
Hörden verteilt waren . Die Etats dieser Mini -
sterien konnten natürlich entsprechend gesenkt
werden . Die Tatsache , daß der neue Etat , der in
Einnahme und Ausgabe mit 5 927 499 050 RM
abschließt , gegen den Etat des Vorjahres um
1 850 000 000 RM . trotz umfangreicher Maßnah -
men zu produktiver Arbeitsbeschaffung gesenkt
werden konnte , zeigt schon , daß der Etat auber -
ordentlich straff gehalten und jeder Pfennig aus
die Notwendigkeit und den Wert seiner Ausgabe
geprüft worden ist . Dabei sind die Reichssteuer -
Überweisungen sür die Länder noch um 58 Mill .
NM . höher als das Erstaufkommen im Jahre
1932 angesetzt worden und zwar mit 1 781 000 000
RM . Das Gesamtaufkommen an Steuern und

Zöllen für das Reich ist auf 5 221 000 000 RM .
geschätzt worden , doch gehen davon 132 Millionen
RM . an Sonderüberweisungen für die Länder
ab .

Das Reichskabinett dürfte sich schon in den
nächsten Tagen mit einem Entwurf eines Ge -
fetzes sür die Erwerbslosenhilfe beschäftigen ,
der vom Relchsfinanzminister aufgestellt wor -
den ist . Dieses Gesetz dürfte die gesamte Er -
werbslosenhilse auf eine neue Basis stellen
und sie erheblich produktiver gestalten . Das
gehl auch schon daraus hervor , daß in den 4M
Millionen Reichsmark , die für Erwerbslosen -
Hilfe eingestellt worScn sind , 200 Millionen
Reichsmark sür die Durchführung des Arbeits -
dieusteS verwendet werden sollen . Man wird
also in erster Linie Arbeit schassen und den Ar -
beitsmarkt dadurch entlasten , anstatt wie bisher
ungeheuere Summen für die Unterstützung
auszugeben , ohne den Versuch zn machen , diese
Summen im Wege produktiver Arbeitsbeschas -
sung der Wirtschaft nnd dem Volke zuzuführen ,
für viele Hunderttausende Arbeit und Brot zu
schaffen und die Wirtschaft wieder , u beleben .

Zum ersten Male ist in einem Reichsetat das
Moment der Arbeitsbeschaffung
wieder in den Vordergrund gestellt worden ,
während bisher immer wieder und wieder die
Hauptrolle im Etat die Form der Unterstützung
der Erwerbslosen spielte . Reichsfinanzmtnister
Graf Schwerin - Krosigk dürfte nach en5 -
gültiger Verabschiedung des Reichshaushalts -
planes der Oeffentlichkeit noch die Grundsätze
und Gedanken mitteilen , die ihm bei ber Auf -
stellung des neuen Reichsetats als Leitsätze be -
dient haben . Wenn es gelungen ist, trotz Schaf -
fnng des Reichspropaganbaministeriums und
des Reichsministeriums sür Lustfahrt den Etat
so gewaltig zu senken , so ergibt sich daraus , daß
altpreußische Sparsamkeit auch heute noch mSg -
lich ist.

Überwindung des Barteienstaates
der Vergangenheit

Reichskanzler Hitler spricht vor den Zeitungsver ,
legern

* Berlin , 28. Juni . ( ®ig . Meld .) Heute vor .
mittag trat in Berlin der neugewählte Bor -
stand des Vereins Deutscher Zeituugsverlcger
zu seiner ersten Sitzung zusammen , in der die
zur Zell für öas deutsche Zeitungswesen wich -
tigsten Fragen eingehend behandelt wurden .
Anläßlich dieses ersten Zusammentreffens des
neugebildeten Vorstandes gab Reichskanzler
Adolf Hitler dem Verein Deutscher Zei -
tungsverleger die Ehre seines Besuches im
Pressehaus Matthäi -Ktrchstraße . Der Reichs -
kanzler wurde vom Vorsitzenden des Vereins ,
Berlagsdirektor Stadtrat Max Amann , M .
ä . R ., München , und den übrigen Herren des
Präsidiums empfangen .

In seiner Ansprache führte Hitler aus , daß
wir uns mitten im Stadium der Bereinigung der
Verhältnisse befänden , die den früheren Zustand
der Verwirrung und Verirrung geschaffen haben .

Es fei nicht beabsichtigt , etwa nur Staats,ei -
tungen in Deutschland herauszugeben , was seinen
geistigen wirtschaftlichen Auffassungen völlig wi -
versprechen werde , aber man müsse selbstverständ -
lich jedem Einzelnen die Pflicht auferlege », daß
er im Sinne der großen weltanschaulichen Lioie
mitarbeite .

Ts sei selbstverständlich , daß , auf die Dauer ge-
sehen , die Zeitungen aus wirtschaftliche Unter -
nehmen genau so eine gesunde allgemeine wirt »
schaftliche Grundlage brauchen , wie jedes andere
Unternehmen auch , daß aber eine gesunde Wirt -
schast nur dann entstehen könne , wenn endlich die
politischen Streitigkeiten entschieden seien .

Die Maßnahmen auf wirtschaftlichem Gebiet
seien bisher nicht vergeblich gewesen . 1,7 Millio «
neu Menschen seien wieder iu die Betriebe
z» riickgek «hrt . davon mindestens 700 00 » über die
normal « sommerliche Aufwärtsentwicklung hin «
aus .

Der GeueralangriH gegen die Arbeits¬
losigkeit beginne erst jetzt » nd werde mit immer
gröberer Energie geführt .

Er sei überzeugt , daß dieses Problem absolut
gemeistert und gelöst werde . Zuvor müsse aller -
Vings das politische Problem endgültig gelöst
werden , was jetzt zur Diskussion stehe : Ueber -
Windung des Parteistaates der Vergangenheit .

Nas Rücktrittsangebot Dr . gugenbergs
Berlin . 28. Juni . ( Eig . Meldung .) In parla -

mentarischen Kreisen ist neben der Auslösung
der Deutschnationalen Front und dem Aufruf
des Reichskanzlers zur Eingliederung des Stahl »
Helms in die NSDAP das Hauptgesprächstbema
des gestrigen Abends das Rücktritt sgesuch
des Reichsministers für Ernährung und Land »
Wirtschaft , Dr . Alfred Hugenberg , gewesen . Ganz
unerwartet kam dieses Rücktrittsgesuch nicht .
Man sprach schon seit Wochen von der Möglich -
keit dieses Rücktritts und schon einmal Mitte Mai
schien die Möglichkeit des Rücktritts Dr . Hugen -
bergs in nächste Nähe gerückt zu sein.

Besonders lebbast ist der Meinungsaustausch
über die Hintergründe . Es wird dazu betont ,
dab neben dem Vo r g e h e n gegen die deutsch-
nationalen Nebenorganisationen und dem von

dem Parteivorstand der DNF gestern nachmittag
gesabten Beschluß diese Partei aufzulösen , in er »
ster Linie das Memorandum Sugenbergs
in London und ferner die Differenzen mit
führenden nationalsozialistischen Wirtschaftspoli »
tikern in Grundfragen der deutschen Wirtschaft
den Entschluß Dr . Hugenbergs herbeigeführt hät¬
ten . Man weist besonders auf das Zins pro »
b l e m hin , das seit Monaten den scharfen Streit -
punkt zwischen Dr . Hugenberg und dessen Um»
gebung einerseits und nationalsozialistischen Wirt -
schastsvolitikern andererseits gebildet habe . Der
nationalsozialistische Reichsbauernführer Wal -
t e r D a r r S bat dielen Streit wie folgt charak¬
terisiert : Dr . Hugenberg handelt nach dem Grund -
sah , daß dag Kapital eine angemessene Verzinsung
finden müsse und daß die Zinsen für das in der
Landwirtschaft investierte Kapital desbalb nach
diesem Grundsatz zu messen seien . — Darre da -
gegen stellt in den Vordergrund die Rentabilität
der bäuerlichen Wirtschaft und will — von dieser
Rentabilität ausgebend — die Höhe der Zinse »
bestimmen . Er glaubt zu einer günstigeren Se -
bung der Landwirtschaft und damit,u einer glln »
stigen Einwirkung auf die deutsch« Gesamtwirt »
schast kommen zu können .

Eine Klage in Leipzig
Leipzig , 28. Juni . Der evangelische Ober »

kirchenrat hat in der bekannten , vom prenßi -
schen Kultusminister und seinen Kommissaren
getroffenen Anordnungen gegenüber öcr evan -
gelischen Kirche der Altpreßischen Union Klage
beim Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich
in Leipzig eingelegt .

Dazu erklärte Staatskommissar Jäger in einer
Rundfunkanwrache u . a . :

Wir stehen iu einem große » Werk . Es kann
nicht geduldet werden , daß die Bollendung
einer solchen , zunächst aus das Aenßere dann
auf das Innere gerichteten Ausgabe , von
Kräften sabotiert wird , die „Kirche " sagen uud
die Welt meine «. Das trisst auch zu aus den
Versuch einer Klageerheb » » g nach de». Bei -
spiel Severings . Der Staat kann im Interesse
seiner hohe » Ausgabe solche Widerstände nicht
dulden , sonderen muß sie als Revolte gerichtet
gegen die StaatsautoritSt betrachten »nd ni <-
Derschlag «« .
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Rattonalrevolutwnme Tendenz öss
deutschen Rundfunks

Reichsminister Dr. Goebbels in Stuttgart
Stuttgart , 28 . Juni . Reichsminister Dr .
oebbels stattete heute nachmittag der

« tadi Stuttgart , der württembergischen Staats -

regierung und dem Süddeutschen Rundfunk einen

Besuch ab Nach einer kurzen Begrüßung im

Tiaatsministerium . an die sich ein einfacher Im -

biß schloß, begab sich Dr . Goebbels , von einer

großen Menschenmenge umjubelt , zum Hause des

Süddeutschen Rundfunks . Im festlich geschmück »

tcn grokcn Senderaum hatten sich die Angestellten
Und Künstler des Süddeutschen Rundfunks einge «

funden . Dr . Goebbels wurde beim Betreten des

Raumes mit einem dreifachen Siegheil empfan -

sen . Nach der Begrühung durch den Intendanten
hielt Reichsminister Dr . Goebbels eine Ansprache ,
in der er betonte , es sei kein Zufall gewesen , daß

die nationalsozialistische Regierung eine ihrer

ersten revolutionären Taten darin sah , den Kon «

takt mit dem Boll zu einer Funktion des Staates

»u erheben .
Wir wollen , erklärte Dr . Goebbels . Volk und

Staat zur Nation , zu einem nationalen Lebens -

körper der Welt gegenliber formen . Eines der

öauvtmittel hierzu ist der Rundfunk . Er wird

einmal der grobe Lehrmeister der Völker sein . Er

ist der ehrliche Makler »wischen den Ständen und

Konfessionen . Organisationen und einzelnen Jndt

viduen . Der Rundfunk ist für uns nicht ein ob-

jektives llebertragungsinstrument , ihm muß eine

Tendenz innewohnen . Wenn ich ihm seine «atio

nalistisch - revolutiouäre Tendenz zurückgegeben

habe , so glaube ich ihm keinen Schaden zugefügt

zu haben . Den Versuchen — fuhr Dr . Goebbels

fort — durch Grenzsender propagandistisch

zu arbeiten , haben wir bisher untätig zugesehen .

Wir wollen diese Entwicklung vorläufig erst «in >

mal verfolgen , aber nicht , um untätig zu bleiben ,

sondern um im entscheidenden Augenblick unsere

Entschlüsse zu fassen und zur Konkurrenz anzu

treten . Wer dann , wenn mit gleichen Waffen ge>

kämpft wird , am Ende der Unterlegene sein wird ,

das dürfte noch sehr die Frage lein . Dieser Hin -

weis dürfte genügen , um unsere Nachbarn in die -

ser Hinsicht zur Vernunft zu bringen .

Im Anschluß an die Ansprache des Reichsmini .

sters gab der Programmleiter R e u s ch l e ein

Treuegelöbnis ab , worauf da » Deutschlandlied

und das Sorst -Wessel -Lied die denkwürdige

Feier beendeteu
Nicht endenwollender Beifallssturm empfing Dr .

Goebbels beim Verlassen de» Rundsunkgebäudes ,

und nur mit Müde konnten er und jeine Beglei¬

ter sich den Weg zu dem Kraftnagen bahnen .

Vorschlüge Krogmanns zur Sollfrage
London , 28. Juni . In dem U n t e r a u » l ch u ß

der Weltwirtschastskonferen ». der sich mit den in -

direkten Hondelsbemmnissen beschäftigt , wurde

am Dienstag von den Vertretern mehrerer Staa -

ten der deutsche Vorschlag eines internationalen

Abkommens über die schrittweise Serabsetzung

und Abschaffung der Ursvrungsmar -

k e n schjrrf angegriffen . Besonders scharf wandte

sich der Vertreter Englands gegen den Vorschlag .

Weitere Einwürfe wurden u . a . von den osteuro -

väischen Staaten erhoben . Der deutsche Vorschlag

wird von Solland . Belgien und der Tschechoslowa¬

kei unterstützt .
Auch in dem Ausschub für Handels -

Politik bat die deutsche Abordnung einen nicht

sehr leuchten Stand , weil unter den ost- und mit -

releuropäischen Landwirtschaftsländern eine starke

Opposition gegen die deutschen Vorbehalte in der

Frage der landwirtschaftlichen Kontingente be-

steht . Zur Stabilisierungsfrage sagte

Mc Reynolds , daß eine Währungsstabilisierung

jedes Land erfassen müsse und daß eine zeitwei -

lige Stabilisierung in drei oder vier Staaten

nutzlos sein würde .
Der Vorsitzende des Ausschusses für Handel «»

Politik , Krogmann , schlug die Austeilung

von Zöllen in vier verschied
' enen

Gattungen vor : 1 . Zölle zum Schutz der In -

dustrie , 2. Zölle zum Schutz der Landwirtschaft ,

3. siskalische Zölle . 4 . Zölle , die zur Erleichterung

der Schuldenzahlungen auferlegt werden .

Krogmann erklärte , daß man zuerst die Ur -

fachen suchen müsse, die zur Einführung der ver-

schiedenen Zollarten geführt haben , bevor man
Mittel zu ihrer Herabsetzung finden könne .

Verhaftete ehemalige Seutfchnationale
wieder in Freiheit

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit -
Im Einvernehmen mit dem Reichskanzler bat

die Deutichnationale Front ihre Auflösung er -

klärt . Der Reichskanzler hat daher angeordnet ,

daß die wegen politischer Vergehen jeder Art in

Host befindlichen Mitglieder der ehemaligen

Deutschnationalen Front unverzüglich in Freiheit

gesetzt werden und keinerlei nachträglicher Ver -

folgung unterliegen .

Brigade ErHardt der Reichsführung
der SS. unterstellt

Berlin , 28. Juni . Kapitän E r h a r d t hat

seinen Eintritt in die NSDAP , vollzogen und hat

sich mit seinem Wehrverband , der Brigade ErHardt

dem Reichsfiibrer der SS . unterstellt .

Nie sentralbanken gegen Verlanen
des Goldstandards . . .

London , 28. Juni . In der Sitzung der Zen -

tralbankvertreter herrschte allgemein die Meinung

vor , daß es vermieden werden müsse, den Eold -

ftandard zu verlassen .

. . . und Estland verlaßt den Gold -
ftandard

Reval , 28. Juni . Das estnische Parlament gab

nach einer überaus stürmischen Sitzung in den

frühen Morgenstunden des Mittwoch sein Ein -

Verständnis »u einer Regierungsverordnung , nach

»er Estland den Goldstandard verläßt . Die est-

nische Staatsbank erhält das Recht , den Kurs der

estnischen Krone bis »um Stand der Schweden ,

kröne zu senken (also um etwa 35 o. H . ) . Die

bestehenden Devisenverordnnngen und andere Be -

schränkunaen sollen allmählich abgebaut werden .

Der Beschluß des Parlaments erfolgte nach lehr

heftigen Aussprachen mit einer ganz geringen
Mehrheit von 47 gegen 45 Stimmen . Dagegen

stimmten die Sozialisten und die Altlandwirte ,
während die nationale Mittelpartei und die

Jungwirte für die Verordnung stimmten . Die

Regierung T o e n n i s o n begründete ihr Vor -

gebest mit der Tatsache , daß durch den hohen Kro -

nenkurs die estländische Wirtschaft einen Schrump¬
fungsprozeß durchmache , der auf die Dauer nn -

tragbar sei.

Auflösung und Verbot des „Arbeiter-
Radio Bundes Deutschland e. V.

-
• Berlin , 28 . Juni . Der Reichsinnenminister

hat die Auflösung und das Verbot des Arbeiter -

Radio - Bundes Deutschlands e . V . und seiner
Ortsgruppen im ganzen Reiche angeordnet . Aus

dem bei der Besetzung der Geschäftsstellen des

ARB . beschlagnahmten Material geht einwand «

frei hervor , daß der Bund als Hilfsorganisation
der SPD . anzusprechen ist und den weiteren or -

ganisatorischen Zusammenhalt der marxistischen

Mitglieder ermöglicht .

Ein Aufruf Adulf Hitlers
Berlin , 27 . Juni . Reichskanzler Hitler hat einen Aufruf erlassen , in dem es heißt :

»8. SA- und SS-Männer , JunosialUhelmer !
Ein seit 14 Jahren unentwegt verfolgtes Ziel

ist nunmehr erreicht !
Mit der Unterstellung des Zungstahlhelm unter

meinen Befehl als obersten SA .-Fllhrer , sowie

Eingliederung des Bundes »Scharnhorst " in die

Hitlerjugend ist die Eioigang der politischen

Kampfbewegung der deutschen Nation vollzogen

und beendet . SA . . SS ^ ST . und HJ . werden

nunmehr für alle Zukunft die einzigen Organi -

sationen fein , die der nationalsozialistische Staat

al « Träger der politischen Jugend - und Männer -

erziehuug kennt .
E » war verständlich , wenn in den Jahren nach

der Revolution an den verschiedensten Stellen »«-

seres deutschen Baterlandes der Widerstand gegen

die NovemberverrLter und ihr unheilvolles Re -

giment versucht wurde .
Unabhängig voneinander , ohne sich gegenseitig

überhaupt zu kenne» , standen Männer aus und

organifierten Parteien und Verbände »um Kampfe

gegen den marxistischen Staat .
Sie haben alle ohne Zweifel dag Beste gewollt .

Allein , wenn Deutschland gerettet werden sollte ,

dann tonnte das nur durch eine Bewegung ge -

schehen und nicht durch dreißig . Die Zukunft nn -

seres Volkes hängt nicht davon ab , wieviele Ber -

bände für diese Zukunft «intreten , sondern davon ,

od es gelingt , das Wollen der Vielen einem »in -

zigen Willen unterzuordnen und damit in einer

Bewegung schlagkräftig zusammenzufassen .

So wie die deutsche Reichswehr einst gezwungen

war , trotz aller Verdienste der einzelnen Frei -

torps diese zu beseitigen , um dem deutschen Volke

w ' eder eine einzige Armee zu geben , so war die

nationalsozialistilche Bewegung nicht minder ge-

»wungen , ohne Rücksicht auf Verdienst oder Nicht ,

verdienst , die zahllosen Bünde , Bereine und Ber -

bände , u beseitigen , um dem deutschen Volk end -

lich «ine einzige einheitliche Organisation seines

politischen Willens aufzubauen .

Zahlreiche beste Deutsche haben diese Aufgabe

nicht oerstanden und viele Andere wollten sie

nicht begreifen .
Heute ist der Sinu und damit die Notwendig -

keit dieses ungebeuren Kampfes für jeden klar ,

der unser Bolk liebt und an seine Zukunft glaubt .

So mußten wir in den zurückliegenden Jahren

«ahlreiche Verbände einlach aus diese« Erwägun -

gen heraus zerschlagen .
Und so werden wir auch das Bestehen jedes

neuen Berbandes . der wieder nur die alte Zer -

splittern »« fortsetzen würde , verhindern . Die Un -

abänderlichkeit dieses Entschlusses legt uns aber

die Pflicht auf , gerecht zu sein . Wir wollen nicht

mebr als Deutsche und Nationalsozialisten ehrlich

den Unterschied erkennen , der zwischen anderen

Verbänden und dem Stahlhelm bestand . Wir wol -

len zugeben , daß sich in diesem , als dem Bunde der

deutschen Frontsoldaten hunderttausende deutscher

Männer zusammenfanden , die damit dem System

entzogen wurden . In der Stunde der Wende des

deutschen Schicksals aber bekannte stch der erste

Bundeskührer zur nationalsozialistischen Revo -

lntion .
Nunmehr hat dieser auch die letzte Konsequenz

der geschichtlichen Entwicklung gezogen und verfügt ,

daß abgesehen vom Traditionsverband der alteu

Frontsoldaten , der gesamte junge Stahlhelm der

S .A . . der Scharnhorstbund in die Hitlerjugend ein »

gegliedert und mir unterstellt wrrden .

Meine SA .-Führer und SA .-Kameraden ! Di «,

ser Beschluß wird einst in der deutschen Geschichte

als ein wirklich seltener Beweis für ein wirkliches

» atonales Denken gewertet werden . Was sonst

vielleicht erst nach jahrelangen Irrungen oder

Kämpfen , die wiederum deutsche Kraft v«rhraucht

hätten , hätte erreicht werden können , ist durch die

einsichtsvoll « Tat eines Mannes , der seit dem SV .

Januar iu treuer Verbundeubeit neben mir im

Kabinett sttzt, entschiede » worden . Der weitere

Befehl , daß der verbleibende Traditionsoerband

der alten Frontkämpfer künftig keine ander « Par -

teizngebörigkeit mebr anerkennen würde , al » die

zur nationalsozialistischen Bewegung , gibt mir

endlich die Möglichkeit , das Verbot der Mitglied -

schast unsererseits aufzuheben . Angesichts dieser

großen Entwicklung drängt es mich, zuerst «uch,

meinen alten Kamofkameradeu der Partei , der

SA . und der SS . aire übervollem Herze « ju dan¬

ken für die grenzenlose Treue , die ihr mir so viele

Jahre hindurch gehalten habt . Eurer Standhastig -

keit ist dies mit in erster Linie zuzuschreibe« . Ihr

seid erst di « fanatischen Kämpfer gewesen g«gen

das alt « System und ihr seid heute die « n«rschllt»

terliche Garde der nationalsozialistischen R «ooiu -

/ ion . Zum zw«it «u aber will ich «« «mehr auch
- denen danken , die aus fr «i«m Willen den sicherlich

nicht leichten Entschluß des Verzichtes auf ihre

stolze Selbständigkeit im Interesse der HSHeren Ge .

meinschaft ausgesprochen haben .

Ich begrüße damit zum erst«« Mal die « «« -

mehr in unseren Reihe « mitmarschierenden Käme -

raden des Zungstahlhelm . Ich brfehl « daher auch

vom heutigen Tage an sämtlichen Führern , SA .-

und SS .-Männrr «, die i« unsere Gemeinschaft

eingetretenen Männer des Stahlhelm » als Ka -

meraden aufzunehmen und damit einzuschliehr « in

den ewigen Bund , der uns umfaßt und «i« ge-

broche« werden soll. Was immer auch di « Ber -

gangenheit an Erinnerungen birgt , für mich und

für euch gilt nur di « grob « Zukunft , d«r wir uns

verpflichtet habe « . Wenn es nns ««lang , im Lauf «

vieler Jahre Millionen ehemaliger Marxist »» , »

bekehren , zu uns zn führen und in unleren Reihen

aufzunehmen , so muh und wird es uns erst recht

möglich sein , nationale Männer , die aus einem

anderen Lager kommen , um uns di « Hand »nm

Bunde zu reichcn , als Freund « und Kameraden

aufzunehmen . Ich erwarte daher von jedem Ra -

tionalsozialiften , daß er die große dentsch« bistori -

ich« Entwicklung «rkrnnt und durch s«i« eigene »

Verhalten mithilft , die Neuhinzugekommen «« in

kürzester Frist aufs innigst « mit uns zu verfchm«!-

zen.
SA ., SS . und ST .-Mä « « « t ! U - fere

herrlich « nationalsozialistisch « Be »

m « gu « g und das deutsch » Volt Sieg «

Heil !
Adolf Hitler .

M ü n ch « n . den 2K . Juni 1»33.

Die Wintelzkge der SiaatSfeinde
Die Gegner des neuen Deutschland sind durch

die Tatkraft des Raionalso .ia ismus davon über-

zeugt worden, daß offener Widerstand absolut
zwecklos ist.

Wir sind nicht gutgläubig genug, um anzu-

nehmen , daß die Feinde des neuen Deutsch-

land endgültig auf jeden Widerstand verzichtet
haben, sondern wir wissen , daß die Staats -

feinde fieberhast daran arbeiten , ihre durch die

Märzrevolution 1933 zertrümmerten Organifatio -

nen wieder zusammenzuflicken.
Schon seit einiger Zeit erhalten wir laufend

Kenntnis von solchen Versuchen zur Organi -

sierung von Widerstandsnestern . Bald aus die«

fem , bald aus jenem Teil Deutschlands wird

gemeldet, daß schwarze oder rote Volksfeinde
Sabotage vorbereiten , bezw . Gleichgesinnte zu-

sammenzufassen trachten , um die Aufbauarbeit
de» nationalsozialistischen Staates zu stören.

Wie das geschieht, beweist ein Rundschreiben,
das uns im Original vorliegt . ES lautet :

„Berlin -Tempelhof , den 14 . Juni 1933, .

Schönburgstraße 20.
Lieber Kollege!

Aus besonderen, hier nicht näher zu er»

örternden Gründen wird eS zweckmäßig sein»
wenn einige katholische Gewerkschaftler ih^e

Privatanschristen untereinander austauschen.
Ich bitte Dich darum herzlichst , mir um-

gehend Deine Privatanschrift , nicht in mein
Büro , sondern an meine oben angegebene
Privatadresse mitteilen zu wollen ? eine Auf-

stellung der Anschriften erhältst Du dann

später.
Mit freundlichem Gruß

Hugo Christ".
Dieses Rundschreiben ist hektographiert, also

für einen größeren Personenkreis bestimmt. Aus

dem Inhalt geht ganz deutlich hervor , daß die

zentriimlichen Marxisten auch nach Zerschlagung
ihrer Organisationen weiter Zusammenhalt vfle-

gen wollen . Der Zweck der Aufrechterhaltung
eines solchen Zusammenhalts ist , das braucht
wohl nicht erst besonders betont zu werden , der

versteckte Kampf gegen das neue nationalfoziali «

stische Deutschland.
Wir nehmen solche Dinge nicht tragisch , denn

wir sind uns unserer Kraft und unserer Stärke

bewußt. Wir kennen aber unsere Pflicht , die

nationalsozialistische Revolution , den national «

sozialistischen Staat zu schützen. Wir haben in
den Jahren des Kampfes eine gute Schule durch -

gemacht und wir werden uns von Methoden,
die wir selbst anzuwenden einmal gezwungen
waren , nicht düpieren lassen .

Wenn die Feinde des neuen Deutschland glau-
ben, daß eS schon wieder Zeit wäre , Morgenluft
zu wittern , dann sollen sie sich täuschen. Unsere
Revolution ist noch lange nicht zu Ende, wir
werden den Kampf, den wir ein Jahrzehnt
führten , weiter führen bis der letzte Feind
Deutschlands vernichtet ist und es nur « och ein

einziges , einiges , stolzes, von einem Willen be-

feelteS deutsches Boll gibt .

Der Direktor der italienische» Zivillustsahrt
in Berlin

Zur Besprechung über eine weitere Ansge -

staltung der deutsch - italienischen Luftverkehrs -

beziehungen weilt gegenwärtig der Direktor

der italienischen Zivillustsahrt , Dr . Molfese ,

in Berlin . Unser Bild zeigt ihn in einer

Unterredung mit dem Minister Göring .

I
• bei allen Hausfrauen beliebt wegen ihrer Güte .
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Der Tum * u . S
Borrunöe um ben Hitler -Pokal

16 deutsche Saumannschaften im Kampf um den Breis des Reichskanzlers
Trotz der üblichen Sommersperre werden

den Fußballsreunden auch im Juli erstklassige
Spiele geboten werden . Der Deutsche Fuß -
ballbund hat sich bekanntlich entschlossen , zu
Gunsten der „Spende für die Opfer der Ar -
beit " die Repräsentativmannschasten der neu -
gebildeten 13 Gaue um einen vom Reichskanz -
ler gestifteten Pokal kämpfen zu lassen . Die
acht Vorrundenspiele steigen schon am Sonn -
tag , so daß nach Erledigung der Zwischenrun -
de die Endspielteilnehmer schon am Ist. Juli
ermittelt werden . Der Sieger wird dann am
28 . Juli , wahrscheinlich in Anwesenheit des
Reichskanzlers , im Deutschen Stadion zu Ber -
litt , festgestellt .

Sllddeutschland ist durch vier Gaumannschaf -
ten , Bade » , Bayern , Württemberg
und Rheinhessen (Saar ) vertreten , von
denen nur Baden aus heimischem Boden und
zwar in Mannheim gegen Mittelrhein (Köln /
Aachen ) spielen darf .

Die badifche Vertretung
Unter der Leitung von Fink (Frankfurt amMain » wird folgende Mannschaft die badischen

Farben vertreten :
Wittemann

(Sp . V . Mannh . - Sandhofen )
Haber Burkhardt

(SV . Waldhof ) ( Germania Brötzingen )
Hergert Kamenzien Größle

(FK . Pirmas . ) (VsR . Mannh . ) (VfL . Neckarau )
Langendem Fischer Sissling

(VfR . Mannh . ) 1. FC . Pforzh . ) (VfL . Neckarau )
Theobald Merz

(SV . Waldhof ) (1. FC . Pforzheim )
Wir hoffen zwar , daß es auch dieser Mann -

schaft gelingen wird , die mittelrheinische Ber -
tretung zu schlagen . Unbestreitbar hätte die
Mannschaft jedoch auf einigen Posten verstärkt
werden können nnd wir verstehen nicht,warum Lorenzer vom Phönix Karls -
ruhe , der in Frankfurt außerordentlich gutgefallen konnte , nicht au Stelle von Haber
spielt . Der gegebene Sturmführer , dessen er -
sosgreiches Spiel sich doch schon öfter zeigte ,wäre Müller vom Karlsruher Fnßballver -
ein gewesen . Und gerade der Stnrm hätte so
stark wie möglich besetzt werden müssen , stehen
doch in der mittelrheinischen Deckung so rou -
tiuierte Lente wie Münzenberg and der
Ex -Fürther Leinberger , der übrigens ,wie f928 in Amsterdam , Außenläufer spielt .Als klarer Favorit ist eigentlich nur ein
süddeutscher Vertreter , Bayern anzusehen , das
gegen Niedersachsen mit Jakob , Haringer ,Wendl , Breindl , Goldbrunner , Oehm , Berg -
maier . Krumm , Rohr , Lachner , Füll eine Bom -
benmannschaft aufgestellt hat . Der Elf . die
in fast gleicher Ausstellung ( nur Füll von der
Sp . V . Fürth ist ein neuer Mann ) in Mün -
chen die Glasgow Rangers schlug , dürfte es
auch nicht schwer fallen , am Samstag in Han -
nover die Niodersachsen - Els . die sich hauptsäch -
lich aus Spielern von Arminia -Hannover re-
krutiert , davon zu überzeugen , daß es auch
noch einen erfolgreiche « süddeutschen Fußball
gibt .

Die beiden andern süddeutschen Vertreter ,d. .,einhefle « /Saar und Württemberg haben ge-
gen Niederrhein bezw . Nordhessen schwere ,durchaus offene Spiele vor sich . Am wahr -
scheinlichsten ist vielleicht noch ein Sieg der
Schwaben , in deren Mannschaft fast nur jungeLeute stehen . Wenn sie mit ihrer zweifellos
überlegenen Technik auch die nötige Ruhe und
Kampfkraft mitbringen , sollte es ihnen u . E .
gelingen , einen knappen Sieg zu landen . Vor
einer sehr schweren Aufgabe steht der Gau
Rheinhessen/Saar , dessen Mannschaft aus ei -
ner Kombination Eintracht/FSV . Frankfurt
besteht , verstärkt durch ben ausgezeichneten
Torhüter der Wormatia Worms , Gifpert , und
den Saarbrücker Conen , ber den Sturm an -
führen wird . Das Gerippe der niederrheini -
schen Mannschaft bildet mit sechs Mann For -
tuna ^ uffeldors , vor allem ist die Läuferreihe
einheitlich mit den Fortunen Janes — Bender—Breuer besetzt . Den Ausschlag wird bei
zi " nlich gleichwertiger Verteidigung und Dek -
kung der bessere und schlagkräftigere Sturm
geben . Hoffen wir , daß es ber süddeutsche ist.Unter Umständen können dann alle vier süd -
deutschen Mannschaften in die Zwischenrunde
kommen .

Um die Fußballwelfmeifterfdiaff :
Deutschland kommt in die Endrunde
Der Vollzugs -Ausschuß des Internationa -

len Fußball - Verbandes nahm aus seiner Pa -
riser Tagung , der deutscherseits Dr . Schricker
und Dr . Baumens beiwohnten , die lÄruppen -
Einteilung zur Fußballweltmeisterschast 1934
vor . 81 Nationen hatten gemeldet , die in 12
Gruppen eingeteilt wurden . In den Gruppen
mit zwei Teilnehmern ist der Sieger an der
Endrunde teilnahmeberecl tigt , während in den
Gruppen mit drei Teilnehmern die zwei erst -
placierten Mannschaften sich qualifizieren . Da

Deutschland zusammen mit Frankreich und
Luxemburg in einer Gruppe spielt und mit
Sicherheit ein Sieg über Luxemburg zu er -
warten ist, wird also Deutschland in der End -
runde , die aus italienischem Boden vor sich
geht , zu finden sein . Die amerikanischen Grup -
pen müssen ihre Spiele bis zum l . April 1984
erledigt haben , alle übrigen Gruppen habenZeit bis zum 1 . Mai 1984. lg Mannschaftenkommen in die Endrunde . Die genaue Grup -
Peneinteilung lautet wie folgt :

Gruppe 1 : Vereinigte Staaten , Mexico undEuba ? Gruppe 2 : Brasilien und Peru : Grup -
pe 3 : Argentinien und Chile : Gruppe 4 : Ae -
gypten , Palästina und Türkei : Gruppe 8 :
Schweden , Estland und Litauen : Gruppe 6 :
Spanien und Portugal : Gruppe 7 : Italienund Griechenland : Gruppe 8 : Oesterreich , Un -
garn und Bulgarien : Gruppe 9 : Tschechoslo -
ivakei und Polen : Gruppe IN : Jugoslavien ,Schweiz und Rumänien : Gruppe 11 : Holland .
Belgien und Irland : Gruppe 12 : Frankreich ,Deutschland und Luxemburg . —

Oer 2. Tag in Wimbledon:

Nie Evrinterstaffel der Krefeld«
Preußen bei den englischen

Meisterschaften
Nun wird Deutschland doch noch bei den

englischen Leichtathletikmeisterschaften in Lon -
don (7 . und 8 . Juli ) vertreten sein , und zwar
durch die Sprinterstaffel der Krekelder Preu -
ßen , die in der Aufstellung Heithofs -Küsters -
Hasfmann - Hendrix laufen wird . Preußen Kre -
selb gewann im Jahre 1927 schon einmal den
englischen Meistertitel mit der Mannschaft
Salz -Wernsing -Houben -Schüller . —

80 Meldungen
zum „Großen Bergvreis "

Zum internationalen Rennen um den
ADAC .-Bergrekord und um den Großen Berg -
preis von Deutschland bei Freiburg i. Br . ( IS.
Juli ) , wurden bereits über 80 feste Meldun -
gen beim ADAC , abgegeben . Neben den bisherbeim Freiburger ADAC .-Bergrekordrennen
ausgeschriebenen Kraftwagen - und Kraftrad -
klaffen sind in diesem Jahre neu auch die Klas -
sen bis 125 ccm und bis 175 ccm bei den Mo -
torrädern und in der Sport - und Rennwagen -
klaffe eine Kleinwagenklaffe bis 590 ccm vor¬
gesehen . Der Nennungsschluß wurde aus den
8. Juli festgelegt . —

Nie Neutschen kommen eine Runde weiter
Der zweite Tag der internationalen engli -

scheu Tennismeisterschaften in Wimbledon
zeichnete sich durch herrliches Sommerwetter
und großen Besuch aus . Erfreulicherweise zeig -
ten sich die deutschen Vertreter von der besten
Seite und fügten ihren Erfolgen des Montags
neue hinzu . Gottfried von Cramm schlug er -
wartungsgemäß in der zweiten Runde den
Jrländer Purcell mit 6 : 0, 6 : 2, 6 : 8, der Kie¬
ler Luud war mit 6 : 8, 6 : 4 , 6 : 8 , 6 : 4 über
den Briten Partridge erfolgreich und Prenn
schlug Vandespar ebenfalls glatt 6 : 0, 6 : 2,6 : 8 . In der dritten Runde stehen nun die
deutschen Herren vor sehr schweren Aufgabenv . Cramm trifft aus den Amerikaner Sutter ,der am Dienstag deu Franzosen Boussus in
vier Sätzen besiegte , und Land hat es mit dem
bekannte » Jrländer Rogers zu tnn . Man darf
gespannt sein , wie sich die beiden Deutschen
hier aus der Assaire ziehen . Prenn hat den
Italiener Sertorio zum Gegner und sollte ei -
ne Runde weiter kommen . Ueberhaupt sind
Prenns Aussichten im ersten Achtel recht gut ,aber an Vines wird er dann nicht vorbeikom -
men .

Auf dem „ceutre -court " machten am Diens -
tag der Engländer Lee und der Schweizer Fis -
her den Anfang : erwartungsgemäß siegte der
Brite . Anschließend gab es dann das erste Da -
menspiel , wobei sich die Engländerin Scriven ,die neue französische Meisterin , nur knapp8 : 6, 7 : 5 gegen die Belgierin Sigart behaup -

tete , Eine Bombenüberrafchnug war dann im
Treffen zwischen dem Engländer Perry , einem
der »Gefetzten ", und dem Südafrikaner Far -
quharfon fällig . Der Südafrikaner siegte näm -
lich in fünf Sätzen und warf damit den Bri »
ten ans dem Rennen . Aus dem Platz 1 „ent -
täuschte " Cochet einmal mehr die Anhänger
von Sensationen . Der Franzose schlug nämlich
den Engländer Tuckey leicht in vier Sätzen .
Helen Moody - Wills hatte vorher die Englän -
derin Mc Ready ohne Spielverlust geschlagen .
Bon deu deutsche« Damen trat Hilde K r a h -
winkel aus einem Nebenplatz zuerst in Ak-
tiou und siegte sicher 6 : 2, 6 : 1 über die Eng -
länderiu Robertson .

Auch Frl . Hör » (Wiesbaden ) gewann ihr er¬
stes Spiel nnd zwar gegen die Französin
Goldschmidt mit 2 : 6, 7 : 5, 10 : 8.

Die Winterkampffpiele 1984 in Schierke .
In einer am Montag in Schierke abgehakte -

nen Besprechung zwischen den Vertretern der
Wintersportverbände und der Gemeindever »
waltung von Braunlage und Schierke und
dem Beauftragten des Reichssportkommissa ' -s
von Tschammer und Osten wurde als Termin
für die Winterkampffpiele 1984 die Zeit vom
26. Januar bis 4. Februar festgelegt . Der erste
Teil ist Skiveranstaltungen vorbehalten , der
zweite Teil den übrigen Wettkämpfen im Eis -
lauf , Bob und Rodeln . Die Zwischenzeit wird
mit einem Rahmenkampf ausgefüllt . —

3m Wanderlager der Sportstudenten .
Das Wanderlager zur studentischen Fübrerschulung für die tüchtigsten Studenten der deutschen
Hochschulen ist zur Zeit in Sverenberg (Brandenburg ) aufgeschlagen . Hier weredn die bestenSportler unter fachmännischer Leitung zu Svortfübrern der Deutschen Studentenschaft ausgebildet .Links oben : Antreten der Insassen des Wandnlagers vor den Zelten zur Tageseinteilung . Un¬
ten : gemeinschaftlicher Gesang nach Feierabend Rechts ! Nefchicklichkeitsübung . Nehmen einer

steilen Wand am Seil .

Kleine Sportnachrichten
Die Deutschen Leichtathletik -Meisterschaste «,die am 12. und l8 . August in Köln vor sich ge -
hen , werden in diesem Jahre ohne Gelände «
sportwettbeiverbe ausgetragen . —

Die Führung des Deutschen Rugby -Fußball »
Berbandes hat beschlossen , die deutsche Mei¬
sterschaft im kommenden Jahre für alle dem
Verband angehörige Vereine obligatorisch
durchzuführen . —

Die Tour de France , das längste und
schwerste Straßenrennen der Welt , wurde am
Dienstag in Paris gestartet . Die erste Etap -
pe führte von Paris nach Lille über 255 Kilo -
meter . Sieger wurde der Franzose Archambaub
in 7 : 48 :45 Std . vor dem Touristen Louyet
uud den Belgiern Aerts , Lemaire und Rebry ,die drei Minuten später durchs Ziel kamen .Der beste Deutsche war Stöpel aus dem achten
Platz . Die übrigen Deutschen : 14 . Buse , 21.
Geyer , 28. Bulla , 57. Kutschbach , 70. Altenbur -
ger , 71. Thierbach , 72. Sieronski . Archambaud
geht mit sechs Minuten Vorsprung in die
zweite Etappe von Lille nach Charleville . —

Schwee Ervloslon auf einem
Sder-Schlevvdamser

Glogau . 28. Juni . ( ©ig . Meldung ) . Auf dem
Oderschleppdampfer „Annemarie " , von Ber -
lin nach Breslau unterwegs , explodierte in der
Nähe von Glogau der Kessel und zerspittert »
in zahlreiche Teile . Der Maschinist , der Heize «
und die Arau deä Kapitäns wurden schwer ver »
letzt. Die Frauen des Maschinisten und de«
Heizers flogen durch den Luftdruck über Bord ,
wurden jedoch von der Besahung der geschleppte «
Kähne gerettet . Die Schwerverletzten wurden so»
fort mit AutoS ins Gloganer Krankenhaus ver -
bracht . Der Maschinist ist dort gestorben . Das
Befinden des Heizers und der Frau des Kapt »
täuS ist sehr ernst .

Vom Blitz getötet
Flemlingen , (Pfalz ) , 28 . Juni . Der 3Kjährige

Winzer Joseph Wiellrig von hier wurde am
Montag abend während eines niedergehende »
Gewitters , als er sich von der Feldarbeit mit
seinem Fahrrad aus dem Heimweg befand , von
einem Blitz getroffen und getötet .

Sinrichtung eines Batermörders
Allenstein , 28 . Juni . Der Befitzersohn Walt ««

B u ch h o l z aus Lindenberg , Kreis Osterode.
Ostpreußen , der seinen Vater ermordet hatte , ist
heute früh durch den Breslau « Scharfrichter
hingerichtet worden.

Neuerliche Verschiebung des Startes
Baldes

Rom , 28. Juni . Der Start der 24 Flug -
zeuge zum Flug über den Nordatlantifchen
Ozean mußte neuerdings um 48 Stunden ver -
schoben werben . Nach den aus dem Flugplatz
Orbetello eingetroffenen Nachrichten herrscht
in ganz Westeuropa immer noch ungünstiges
Wetter . Mehrere meteorologische Stationen
oersichern indessen , daß das Wetter in den
nächsten 48 Stunden eine entscheidende Besse -
rung erfahren werde . Der Abflug der 24
Flugzeuge dürste demnach am Donnerstag
erfolgen .

Neue Demonstration in Mainz
Mainz , 28. Juni . In der vergangenen Nacht

kam es hier zu neuerlichen Demonstrationen
der Bevölkerung vor den Wohnungen ver -
schiodeuer als Separatisten bekannter Perso -
nen . Der Geistliche Rat , Caritasdirektor
Alois S t r e m p e l , ein früherer Stadtrat
und mehrere jüdische Einwohner wurde « to
Schutzhaft genommen . Rat Strempel wnrf *
noch in der Nacht entlassen und verließ sofort
die Stadt , um sich nach Bad Nauheim zu be -
geben . Die am Dienstag in Schutzhaft ge -
nommenen Personen wurden sämtlich dem
Konzentrationslager in Osthofen zugeführt .

Sie Sowjets Wimen den
Brotkorb noch Wer

Reval , 28 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet
wird , wurde beschlossen, infolge der starken K a .'p«
heit an Lebensmitteln die Rationen in allen
Großstädten herabzusetzen . Außerdem wird erwo -
gen , auch die Lebensmittelrationen der Armee
und Marine zu kürzen .

Bom Zuge zermalmt
B .-Baden , 28. Juni . Am Dienstagnachmittag

verunglückte der Baden - Badener Prioatgelebrte
Dr . Gotthard Lehma»» . Am Bahnübergang zwi »
schen Halberstung und Sinzheim beobachtete ein
Schrankenwärter , wie sich Dr . Lehmann aus dem
Wageninnern des fahrenden Schnellzugs auf das
untere Trittbrett begab . Bei den angestellten
Nachforschungen wurde der völlig verstümmelte
Leichnam des Privatgelebrten auf der Strecke ge«
funden . Ma nnimmt an . daß Dr . Ledmann von
einem entgegenkommenden Güterzug zermalmt
wurde . Ob es sich um Selbstmord oder Un »
glückssall handelt , wird die Untersuchung ergeben .
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Otto Schmieden :

Nationalsozialismus und das Geistes -
gesetz der deutschen Sendung

lSchluh .)

Wa » also in den Iabrbunderten an deutscher
Geistigkeit sich von der Wartburg ausgestrahlt
hatte , war nicht ohne Einslub aus die deutsche
Volksseele geblieben , die unter diesem Einflüsse
reiste und stark wurde . Und nur diese innere
Stärke des Volkes hat es ermöglicht , jedes Joch
abzuschütteln und uns von fremdem Einflub zu
befreien .

Ser Glaube an Nutschlandö Zutuns!
war tot!

Künftige Geschlechter werden diese Befreiung
aus so tiefer innerer und äuberer Versklavung
binnen so kurzer Zeit , und die großen Taten un -
serer Bewegung , ungläubig bestaunen .

Um aber diese groben Taten zu Ende zu fiib»
ten und ibnen Ew gkeitswerte geben zu können ,
müssen wir die Seele vflegen . Die Eeistigkeit , die
einst von der Wartburg ausging , mu & auch unser
Her , erfüllen Diele Eeistigkeit ist die stärkste
Ausorägung des Tyvus des deutschen Menschen ,
der die Stillosigkeit der Zeil durchbricht , der sich
nicht nach Parteidoktrinen richtet , sondern nach
beispielgebenden Führern . Seine Ideen
und Handlungen bekommen dann den Charakter
von überversönlichen Werten und Wahrheiten und
ringen so um die Gestaltung eines ortechten , beut ,
schen Volkswillens .

In unserer Zeit der Not und Drangsal mub
der Wortburggeist in allen deutschen Herzen neu
erwachen , damit wir , neben der Befreiung unse -
r«r deutschen Heimat , auch die Befreiung unserer
Seele von den schädigenden Einflüssen des Ju -
dentums durchsetzen können .

Im Iabre 1817 war es furchtlose deutsche Ju -
gend , waren es Studenten , die tatkräftig in die
Räder des Schicksals eingriffen , ihre Seelen
Eott . ikre Leiber dem Feinde und alles dem Va -
kener Mannesmut , unerschütterliche Treue unsern
Führern , Tavserkeit und Diszivlin . müssen die
Wegbereiter sein , zu unserem Endziel .

Wir haben uns das Recht ehrlich « kämpft und
werden den Kampf weiterführen um ein stähler -
nes Recht , da« die Jahre , die vor uns liegen .
aus »ält . um ein Recht , das den Staat uns zum
Vaterlande macht , das unlere heiligsten Kultur -
oüter schützt und wahrt und unsern Nachkommen
in Generationen die freie Heimat erhält .

In Weimar wurde im Jahre ISIS dem »er -
trümmerten Bismarckreich die neue Verfassung

Am Ried
Ich lieg im Ried und warte auf die Rächt .

Des Regenvfeiiers Schrei durchsticht den Elanz
Des roten Himmels , der den Feuerkranz
Der Wolkenberge glühend angefacht .

Ich lieg « auf dem Rücken , tief im Rohr ,
Das windumraulcht die hohen Halme biegt
Und meine Seele zu den Sternen wiegt ,

Die Schnevke quorrt . Der Bekassine Tan ,
Schlägt meckernd Purzelbäume , schrillt und lacht .
Ein Erpel schillert grün im Schilf und wacht .
Roch scheu sich duckend vor des Abends Glanz .

Die aus verblabten Wolken leise schreiten .
Der sammetsüb 'gen Nacht den Weg bereiten .
Die lautlos wandelt aus dem dunNen Tor .

Paul Sättele .
Entnommen mit freundlicher ErlauvniS der Heraus -

geber der Sammlung „Mein Badner Land '
, heraus -

gegeben von Karl Jörger und Fritz Willendors .

gegeben . O wie wenig hat sich dabei der Wart -
burggeist und der Geist des alten Weimar aus -
gewirkt , und wie wenig wurde er verstanden .
Denn diese Versassung war die Verfassung eines
Sklavenvolkes , das ohne Halt und Seele in kur-
zer Zeit zusammenbrechen muhte . Die Wortspr « -
cher von 1918 und 1919. durch das rote Tuch der
Internatonale geblendet , haben vaterlandslos
und feige alles ausgeliefert , was uns bodenstän -
digen Deutschen das Heiligste und Teuerste war .
Sie haben den deutschen Bürger aus seiner Wohl -
habenheit binabgedrückt an den Bettelstab , das
Volk bis auf den letzten Heller ausgepowert , das
ungeheuere , gesunde , deutsche Nationalvermögen
an jüdische Bankiers verschachert . Auf dieser Ba -
sis, an der das Verbrechen hing , konnte der Staat
nicht grob werden , weil darin kein Glaube mehr
gedieh und keine Hoffnung groß wurde .

Nun aber ist der Glaube an ein grobes Vater -
land wieder lebendig geworden . Und wir brauchen
diesen Glauben , brauchen den sesten Glauben an
unsere grobe Idee . Die Rettung der untergehen -
den sozialen Gebilde wird nur von einem reifen ,
glaubensstarken Volke ausgeben können . Voll -
bringen wir dieses Werk , dann wird auch die
durch das Versailler Diktat verloren gegangene

deutsche Staatssouveränität wieder zurückgewon -
neu werden

Wir sehen also in allem , was die Geschichte uns
lehrt , dab der Wartburggeist — ich will ihn zu-
sammenfassend so nennen — dem deutschen Volke
immer wieder den Weg gezeigt hat zur Höh«.
Alles , was an die Wartburg anknüvit . wird zu
einem wundersamen Rhythmus , zur vollendeten ,
verinnerlichten Architektur . Das ist nicht ein Zu -
sammensviel der Zufälle , sondern ein Geistesge -
setz, das von der Schöpfung ausgebt . Hier waltet
ein Gebeimvlan von ungeheuerer Kraft . Und wer
diesen Gebeimvlan erkennt , der mub an Deutsch-
land und seine Zukunft glauben .

Die Wartburg , die einer Elisabeth und einem
Luther Wohnstatt gewesen , symbolisiert uns die
deutsche Seele . Von der Wartburg geht eine
grobe Einigungskraft aus , die fest wurzelt in dem
Begriff :

Alle Seutsflien sind Brüder
Die Lebre mm der Spaltung Deutschlands in

das katholische und das evangelische Deutschland
ist irrig , ist falsch und unglückselig . Wenn viele
Deutsche sich zur katholischen Kirche bekennen und
viele wieder der evangelischen Religionsgemein '
Schaft angehören , so sind sie deshalb nichl minder
sämtliche Deutsche und eins durch das Vater -
land .

Auch die Lebre von der deutschen Zweibeit .
von der Trennung In Nord - und Süddeutschland ,
ist eine Falschlehre und dient nur spekulativen
Zwecken. Eewib . es gibt ein Norddeutschland und
e >n Süddeutschland , genau so . wie es beim Men -
schen einen rechten und einen linken Arm gibt
Aber der Mensch ist darum doch nur ein Geschöpf,
hat nur ein Herz und nur einen Sinn . Und so
ist auch Deutschland nur eines und soll nur ein
Herz und einen Sinn haben .

Das ist die grobe , heilige Lebre , die die Wart -
bürg uns gibt , die Lebre vom einigen deutschen
Herzen , die uns Lebensbegriff werden mub .

Dieser Lebensbegriff kann nicht veralten ' Er
ist die oorbestimmte Sendung unseres Volkes . Er
wird auch die Abtrennung der verlorenen Gebiete
überdauern . Um das . was die Feinde uns ge-
nommen haben , braucht uns nicht bange zu sein
denn Straßburg und die Ostmarken . Danzig und

Slldtirol sind deutsche Lande . Weil sie deutsch sind,
kommen sie auch wieder zu uns zurück, wenn viel -
leicht auch Jahrzehnte darüber vergeben mögen

Da brauchen wir nicht einmal ein Schwert zu
ziehen , denn Rechi bleibt , so lange ein Eott im
Himmel lebt , Recht , und jedes Volk drängt immer
zum Volke des Mutterlandes !

Als 1918 und 1919 alles über uns zusammen -
brach und das ganze deutsche Volk sich von dem
niederziehenden Strom des Marxismus treiben
lieh , da ist in eines einzigen Menschen Seele der
Wartburggeist mit ungeheuerer Macht ausgemacht
Und dieser eine Mensch , in dem dieser Wartburg -
geist wie eine beilige Flamme aufbrach , das ist
unser Kanzler und Führer

Ad«ll zi»e«
Unverrückbar gebt er seinen Weg ! Er kennt

keine Hemmungen . Sein Glaube an Deutschland
ist so fest und unerschütterlich , wie sein Mut ist .
Ihm ist die Wartburglehre Lebensbegriff gewor -
den . Im Dienste dieses Lebensbegriffes wird er
allen Deutschen und allem Deutschen helfen und
zugleich dienen . Von innen heraus festigen , das
ist der Kcrnsvruch dieses Lebensbegrisses . Rur
verinnerlichte Menschen machen ein starkes Vater ,
land !

So schwer und ernst die Lage unseres Volkes
beute ist. so ernst mub unsere Lebensauksasiung
sein im Dienste an diesem Volke Erhöhte Opfer -
bereitschast . geniale Hingabe an die herrliche Ar -
bell , den deutschen Boden yieder zu besreien , Ar »
beit und Brot zu schaffen, mub uns erfüllen .

Wer heute noch Zweifler oder zaghaft ist , der
schaue auf unsern obersten Führer . Der schaue
auch aus alle Heldengestalten der deutschen Ge-

schichte und nimmer wird er sein« Tage vertun in
leichtfertigem Tan , und seichtem Vergnügen . Das
loll nichl heißen , dab wir Kopfhänger sein sollen ,
nein , wir sollen die Fröhlichkeit pflegen und ihr
Raum geben , wo immer es gebt . Aber wir lallen
und dürsen uns nicht mehr verlieren in dem ver »
sllbrerischen Sumpf des vergangenen Jahrzehnts ,
dürfen nicht schwelgen , während der Erohteil un¬
seres Volkes hungert . Das war ein Vorrecht ge-
wisser demokratisch - iüdischer Kreise , die uns nie
Beispiel sein dürfen .

Und allen gilt als oberstes Gesetz , was der jabr -
tausendalte deutsche Geist uns ins Blut gelegt
bat . Diesem Geistesgesetz , das uns der Wartburg -
geist als das Geistesgesetz der deutschen Sendung
vermittelt , wollen wir leben und ewig geloben :

Treue SesolMast unserem Führer
Sein Ziel ist unser Ziel ! Das von ibm er -

kämpfte Volk und Land ist unser Volk und unser
Vaterland , ist immer und ewig unsere Heimat .

Oas deutsche Märchen
Von Fritz Zorn

Es gibt vielerlei Dichtung , die grob und gewal -
tig ist und die Menschheit zeitweilig ausrüttelt .
dramatische , epische , lyrische , prosaische und voll -
tische Dichtung . Ties im Herzen des Volkes aber
wurzelt , von Generation zu Generation liebevoll
weitergegeben , das deutsche Märchen .

Der Liberalismus bat es zum Zeitvertreib der
Kinder herabgewürdigt , er hat nicht erkennen
wollen , dab es ,.d i e" Dichtung an sich und im
urjvrünglichen Sinne ist. Er hat vielleicht auch mit
klarem Blick erkannt , dab er . um zu seinem Ziele ,
der Entwurzelung des Menschen zu gelangen , die -
ses Märchen aus dem Herzen des Volkes heraus -
reiben mub Es ist ihm nicht gelungen .

Es ist seltsam , dab man zwar das Volk in einen
wahnsinnigen Taumel der Selbstverleugnung hin -
einzerren konnte , dab über dem Willen zur Selbst -
Verleugnung aber der blutbedingte Zwang zum
Bekenntnis stand . Die politische Verleugnung der
Eigenart gelang Millionen , die seelische aber
nicht !

Das Märchen fft das Gegenstück zur Sage , die
von stolzen Helden und hochgemuten Frauen , von
Kamps und Schlacht und gewaltiger Zeit singt ,
von einer Zeit , die einmal gewesen ist. gewesen
sein muß . Das Märchen aber entstand aus der
Phantasie des Volkes . Es nimmt sich irgend etwas
Bestehendes , einen Berg , eine Burg , einen Wald
und umrankt es mit seiner Träumerei . Die Sage
hatte ihren Hort in den groben Rittersälen der
mittelalterlichen Trutzburgen , das Märchen ent .
stand an den trauten Herdseuern der niedrigen
Bauernstuben um die Dämmerung . „Es war ein -
mal "

, das ist der tiefe Sinne aller Märchen , ein
Sinn , der manchmal kindlich scheint , der aber un -
endlich viel Ernst in sich birgt . Jawohl , „es war
einmal " eine andere Zeit und ein anderes Volk
des Nordens , das nichts wußte von Unehre und
Verrat Es war einmal eine Zeit , wo es nur ge-
lunde Männer gab . die das Schwert schwingen
konnten , wo es nur echte deutsche Frauen gab . Es
war einmal ein Reich und ein Volk und ein
Glaube an die Ewigkeit der beiden dwzu . Rur
wir wissen '? nicht und werden 's nie wissen , wir
werden es immer nur auf Grund unseres rassischen
Erberinnerns ahnen können .

Sehr oft ist das Märchen aber auch Mittel »um
Zweck , vielleicht sogar Ausdruck einer schönen und
cl̂ araktervollen Politik früberer Zeiten . Geistige
Schau und politische Prophetie ersten Grades ent -
hüllen sich hier , Prophet « , die sich durch die Jabr -
tausende noch immer erfüllt hat . Und hier stöbt
man auf jenes Geheimnis , das man auch als das
Geheimnis des nationalsozialistischen Sieges an -
sprechen kann : das Geheimnis des Blutes . Aus
dem Blute heraus sind jene Märchen entstanden .

aus der Geschichtsbetrachtung erdverbundener Men -
schen . die noch rein und frei waren und noch nicht
in den Fesseln geistiger Sklaverei stöhnten . Men -
schn , die den Laus der Gestirne beobachteten und
in der Sonne die Krastsvenderin . das Auge Gor -
tes sahen , konnten auch in die Zukunft schauen,
denn sie besahen eine eigene mystische Schau . Und
so ist das deutsche Märchen ein Wunder , ein Wun¬
der Gottes und ein Wunder der ganzen gewalti -
gen Schöviung . einzig dastehend .

Wir können mit Recht sagen , dab es einzig da -
steht . Das orientalische Märchen in unserem
Sinne . Wer „Tausendundeine Nacht " gelesen hat ,
der wird wissen , dab es entweder Fabeln , mit
Bildern umsponnene Sprichwörter oder aber
Phantasien aus Langeweile sind , in einer Art . wie
sie eben nur im Orient entstehen können . Etwas
Unsterbliches . Göttliches haftet ihnen nicht an . Bei
uns Deutschen ist es anders . Man könnte die deut -
schen Märchen in einem Buch sammeln und dann
aus den Deckel schreiben : das ist das heilige Buch
der deutschen Seelengeschichte !

Nur mub man vorsichtig sein . Nicht alles das .
was heute vorhanden ist oder was uns die Brü -
der Grimm gesammelt haben , ist deutsch. Vieles
hat sich eingesch.' ichen. viel Artfremdes ist hinein -
lanciert worden . Es pabt in den Rahmen des Li -
beralismus . wenn man gleichseitig mit dem Zug .
das Märchen den Kindern vorzusetzen , jene „Mär -
chen " auftauchen siebt , in denen angsteinslöbende ,
schauerliche Gestalten herumsvuken . Man wollte
hier unter falscher Flagge beenden , was man an -
derweitig begonnen hatte : die Verängstigung und
.Einschüchterung des Kindes , die sich dann bis zum
Tode des Menschen so unheilvoll auswirken .

Die neue Weltanschauung hat die Dinge in
ihrer Wirklichkeit erkannt Es ist jetzt unser Ziel ,
all das . was an den Märchen deutsch ist. wieder
aus der Kinderatmosphäre herauszuheben und zum
gemeinsamen , liebevoll gepflegten Kulturgut aller

Deutschen zu machen . Wir werden es schaffen !
Sieben Dramatik . Lyrik . Evik und Prosa muß

gleichberechtigt das deutsche Märchen treten als

die älteste und schönste Form der Dichtung und
als die Verkündigung ewigen deutschen Schicksals ,
das sich immer wieder erfüllen wird .

Schutz der Bodenseelandschast
Seit einem Jabr bin ich zum erstenmal wieder

den Rbein heraus gefahren mit dem Sckiff von

Stein , wo die sauberen Villen wie kleine Schlösser
in den Gärten liegen , — soweit sie älter sind.

Aber was für eine Veränderung ! Auf beiden
Ufern , auf dem deutschen wie auf dem schweize-

rischen. eine Hütte neben der anderen , Betonkisten

viereckig neben hölzernen Schaubuden schamlo ».
wahllos im Stil , man glaubt auf einem Jabr »
markt zu sein ! Konnte man nicht einen groben
Bodenseebauvlan machen wie ein Städtebauer und
Häuser , die gänzlich gottverlassen aus der Lan »-
sck/aft beraussallen . verbieten ? — Iazqmustk bört
man und vergißt sie . Ein Bau bleibt . Man ist mit
ibm gestraft zeitlebens , man leidet unter ibm . so
oft man ihn siebt , die Allgemeinheit ist betroffen .
Wir verlangen eine schärfere Durchfüb »
rung des H ei m a t sch u tz e s am Boden «
s e e in Bauwerken , nach beutigen Gesichtspunkten .
Man rufe Professor Schmittbenner als Gutachter
Ich weiß mich darin eins mit den Sachverständigen
und mit dem Kamokbund für deutsche Kultur , —
auch mit dem guten Geschmack der Schweizer .

Ludwig Finckh -Eaienbofen .

Besetzung erster Rollen bei den Bavreutber
Festspielen

Bei den diesjährigen Festspielen wird der Beck«
Messer in den „Meistersingern " alternierend von
Eugen Fuchs - Berlin und Karl August Reu «
mann - Leipzig gesungen . Rudols Bockel »
mann singt neben dem Wotan erstmalig den
Hans Sachs und alternierend in beiden Partien
mit dem neuoerpflichteten Iaro Probaska .
Frieda Leider , die bereits bei früberen Fest «
spielen die Brünhilde und Kundry unter Siegfried
Wagner gelungen hat . singt beide Partien auch
bei den diesjährigen Bayreuth « Festspielen . Die
Kundry wird serner alternierend von Martha
Fuchs vom Dresdener Staatstheater gesungen .
Maria Müller singt bei den Festspielen die Eva
und Sieglinde .

»
Cbrensenat im Reichsverband deutscher

Schriftsteller .
Berlin . 28. Juni . Im Reichsverband deutscher

Schriftsteller wurde ein Ehrensenat gebildet . Als
erste Mitglieder wurden Walter Bloen , Rudolf
Bresber , Heinrich Sobnrey , Fedor von Zobeltitz .
Abt von Rbyn , Oberregierungsrat Dr . Glasenapp ,
Ricarda Such , Agnes Miegel , Ina Seidel . Lulu
von Straus und Thorney und Hermann Stehr
ernannt .

Ein neues Kleist -Drama
Das Stadttheater der Kleist -Stadt Frankfurt

a . O . bat das Uraufführungsrecht der Tragödie
Kleist von Karl F a e h l e r erworben . Die Ur «
auHührung , welche gleichzeitig mit vielen anderen
Theatern stattfinden wird , geht im Lause des Ok-
tober in Szene . Das Werk von Karl Faebler ,
welches bereits im Iabre 1929 entstand , ist er »
schienen im Verlage Frz . Eber Rachs . . München ,
Bübnenoertrieb des Kampfbundes für Deutsche
Kultur , Berlin N .W ., In den Zelten 21a .

Heue yZite*atu\
Badens Anteil an der nationalen Revolution
Nachdem durch den großartigen Feiertag der

Arbeit am 1 . Mai der erste Abschnitt der natio -
nalen Revolution beendet ist, gibt uns eine so-
eben erschienene Schrist „Die deutsche Erbebung
in Baden " einen ausgezeichneten Ueberblick über
das Geschehen. Alle wichtigen Ereignisse seit dem
39. Januar in unserm südwestdeutschcn Erenzland
bis zum Hitler -Jugendtreffen am 7. Mai sind in
Wort und Bild sestgebalten . Den Text schrieb
Dr . Ebbecke, die Abbildungen sind aus dem gan -

zen Land gesammelt ( Verlag G . Braun , Karls »
ruhe , Preis 89 Pfg .) . Der gewaltige Erfolg
der nationalsozialistischen Bewegung und die vom
ganzen Volk begeistert und dankbar aufgenom¬
mene Tätigkeit der neuen badischen Regierung
finden in dieser für jeden Badener wertvollen

Erinnerungsschrift einen bleibenden Ausdruck . Die

Veröffentlichung bat dokumentarischen Wert und

ist desbalb allen politischen und beruslichen Ver -

bänden sowie den Schulen und Familien zu emv -

fehlen . *
Manfred Freiherr von Richthofen : „Der rote

Kampsflieger " . Eingeleitet und ergänzt von

Bolko Freiberr von Richthofen . Mit einem Bor «

wort von Reichsminister G ö r i n g . Verlag Ull -

stein -Berlin . Preis 2 .85 Jl .

Es ist kein neues Buch . Es erschien schon 1917

zum erstenmal . 1920 erschien ein erweiterter Nach»

druck unter dem Titel ..Ein Heldenleben . Letztbtn

ist nun zum IS. Todestage dieses größte » Kaim >f -

flieaers eine neue Ausgabe erschienen mit dem Ge -

leitwort von Reichsminister Göring . Der Zeit -

punkt des Neuerscheinens stellt dieses Buch vor

eine neue grobe Aufgabe . Der 15. Todestag Man .

frcd Freiberr von Richtbofens fällt in die Ze »t

der nationalsosialistischen Revolution , in das Er -

wachen des deutschen Volkes . Die neue Ausgabe
des Buches findet somit offene Herzen , die Ju -

gend bat sich wieder den ungebrochenen Webrwil -
len jener Helden zu eigen gemacht , die ibr höchstes
Gut , tbr Leben , leuchtenden Auges dem Vater -
lande opferten . Mögen recht viele Deutsche sich die
Schlichtheit und den wahren Adel dieses erfolg -
reichsten Kämpfers zur Verpflichtung werden
lassen . Möge das ganze Volk ersehen , wie webrlos
ein Volk obne Flugstreitkraft ist inmitten einer
Welt , die Tausende modernster Kampfflieger start -
bereit bat . So wird dieses Buch eine grobe Mis -
sion am neuen groben Deutschland erfüllen und
das Vermächtnis Manfred Freiberr von Richt -
Hofens wird weiterleben in der jungen Generation
und wird Frucht tragen . N . P .
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HANDEL UND
Deutsches Holz als Werkstoff

Zur Ausheilung „Badilche Holzfdiau 1933 "
Wie wir schon mitgeteilt haben , wird am kom -

Menden Samstag , den 1. Juli , die Badische bolz -
schau eröffnet . Sie wirbt für den Werkstoff
„Deutsches Holz" in drei großen Abteilungen .

Die Abteilung A : Belehrende Schau wird in
den Räumen des badischen Landesgewerbeamtes
aufgestellt . In ibr sind oertreten das badische
Ministerium der Finanzen und Wirtschaft mit der
Forstabteilung . Dasselbe zeigt sämtliche Holz-
arten aus den badischen Forsten . Eine weitere
Eruvve stellt der Verein der Solzinteressenten
Siiddeutschlands , die sämtliche geschnittenen Höl -
zer . Nadel - wie Laubbolz zur Ausstellung bringt .
Die Holzimvrägnierungs . und Konfervierungs -
industrie zeigt ihre neuesten Fortschritte . Ein
gutes Schaubtld werden die Probleme der Holz-
bearbeitung abgeben , so das Modell einer
Trockenanlage , Spalten , Sägen . Hobeln , Furnier -
und Sperrbolzherstellung . Die Holzchemie zeigt
Pavierfabrikation , das Holzverzuckerungsverfah -
ren , weiter Holz als Gerbstoff , während eine
nächste Koje der Oberflächenbehandlung des Hol -
zes gewidmet ist. Die badische Bauernkammer
stellt aus , um den Zusammenhang zwischen Land¬
wirtschaft und Forstwirtschaft aufzuzeigen, ' dort
finden wir landwirtschaftliche Geräte und Ma -
schiien , Wagenbau , Wagnereierzeuanisse ufp .
Den übrigen Solzveredlungsindustrien , wie Wag -
gonbau , Flugzeugbau . Schiffbau . Svortgeräteber -
stellung sind eigene Kojen zugewiesen . Auch die
Reichsbahn bat ausgestellt , um ihren Anteil an
der deutschen Holzwirtlckaft zu zeigen .

Einen größeren Raum nimmt die Frage des
Holzhausbaues in Anspruch , da die Ausstellung
aus dem Freigelände neben der Ausstellungshalle
Musterhäuser erstellen lieh , welche die neuesten
technischen Errungenschaften auf dem Gebiet der
Holzbausbauwcisen den Interessenten näher brin -
gen soll.

Die belehrende Schau ist auf eine derartig
breite Basis gestellt , dah man so ziemlich alles
dort vorfinden kann , was im direkten oder indi -
rekten Zusammenhang mit dem Werkstoff Holz
riebt . Um nur noch einige Beispiele anzugeben ,
wird gezeigt : das Holz im Baugewerbe , im Berg -
bau und Tunnelbau . Holz als Verpackungsmate¬
rial . als Grundstoff für Saus - und Küchengeräte .
Spielwaren , Metz- und Zeichengeräte . Das deutsche
Zünddolzmonopol zeigt den Werdegang des Hol -
jes bis zum Zündholz . In langer Reihe folgt die
Fabrikation von Zahnstochern , Schuhleisten . Rei -
iekoffern , Holzschukien, Bürsten , Messer und Mes -
lerscheiden, Bogelkäsigen . Jmkereigeräten , Fässer .
Bandwebstuhl , Bilderrabmen , Holzdrechslerwaren .
Leleuchtungskörver . Auch die Veredelungsindustrie
teilt aus - man fleht Solzbildbouereien und Solz -
Schnitzereien, ebenso Musikinstrumente . Uhren und
nicht zuletzt kann man sich sreuen an den schönen
Nöbeln , welche zur Schau gebracht werden .

In Wort und Schrift klärt die belehrende Schau
den einzelnen Besucher aus und zeigt ihm die Ver -
fiochtenbeit des Werkstoffes Holz mit der gesam -
ten deutschen Wirtschaft .

Die Abteilung B : Das Freigelände neben
der Ausstellungshalle zeigt Beispiele von Holz¬
häusern und Holzbauten . An Musterbolzbauten
wurden erstellt : Durch das Ministerium der Fi -
nanzen und Wirtichast , Forstabteilung , ein Forst -
hausi durch Schaffert und Sohn eine Wohnlaube ,
durch den Architekten Langstein ein Einsamilien -
haus , Architekt Rößler ebenfalls ein Einsamilien -
haus . Katz und Klumvv , Gernsbach . Typ KUK ,
Kleinstwohnbaus , Architekt Hans Detlev Rosiger
ein Einfachhaus , Firma Husser Bienen - und Gar -
tenhaus , Regierungsbaumeister Dr . Alfred Fischer
und Otto Held ein Jagd - und Wochenendhaus ,
Architekt Gustav Schäfer ein Zeitungskiosk für
den Fiihrer -Verlag , Architekt Hans A . Bader ein
Einfamilien - Ferienwohnhaus nach der Kabeka -
Konstruktion , (Krais -Bauweile , Karlsruhe ) . In
eben derselben Konstruktion stellt der Schreiner -
meifter Zimmermann , Pforzheim , ein Kabeka -
Grünfuttersilo aus .

Neben diesen Holzbauten zeigt die Reichs -
bahngesellschaft Bahnoberbaubedarf , die badi -
sche Wasser - und Strabenbandirektion Hilss -
mittel für Dtrombau , Katz & Klumpp , Gerns¬
bach , Masten , die städtische Straßenbahn Wa -
genbaukonstruktionen . Ferner sind zu sehen
Blochware , Wagen , gummibereifte Wagen ,
Kreuze und Grabtafeln aus Holz , Holzzäune ,
Gartenzäune und Bänke .

Der werbende » Schau , Abteilung C , ist die
Ausstellungshalle zugedacht . Die große Mit -
telhalle zeigt Ausstellungen von Firmen des
Verbandes badischer Holzindustrieller , in der
Hauptsache Möbel . Da es sich hier in den

meisten Fällen um Ausführungen von prä -
miierten Entwürfen handelt , dürfte diesem
Ausstellungstetl eine sehr große Bedeutung
beizumessen sein . Die linke SeitenHalle ver -
einigt neben den Holz erhaltenden Jorschun -
gen im wesentlichen auch Möbel , Miroeinrich¬
tungen , Stuhlsitze aus deutschem Holz , Eis -
schränke . Die Holzimprägnierindnstrie findetdort Aufstellung , ebenso werden Furnier ,
Sperr - und Rundholzplakate , Hobelbretter
und Hobelmare gezeigt . Die nördliche Seiten -
halle enthält die Planskizzen der Architektur -
abteilung der Technischen Hochschule , sowie
Holzschutzanstriche , Materialprüfungsergeb -
N ' fse usw .

Die Rotunde zeigt Entwürfe und Pläne der
badikchen Landegkunstschule , ferner Konstruktions¬
zeichnungen , große Holzbauprojekte , wie auch
Holzplastiken , Planausstellungen , Zeichnungen
und Modelle , In der nördlichen Seitenhalle stelltdag badische Staatstechnikum Konstruktionsmodel -
le und Zeichnungen aus . ferner zwei Firmen
Schnitzereien , der Landesverband badischer
Drechslermeister Drechslerwaren , der Landesver -
band badischer Küfermeister Fässer und Bebälter ,der Landesverband badischer Wagnermeister Wag¬
nereierzeugnisse . die Elaserinnung Schiebefenster -
konstruktionen . Dann sind zu sehen Segelboote ,Bilderrahmen , Intarsien , Wagen , Schlevonachen .Stäbe . Hürden . Riemenicheiben . Feuerschutzmittel
der I . G. Farbenindustrie , Heraklitbauvlatten ,Holzwolle -Leichtvlatten . Holzbearbeitungsmaschi -
nen , Holzgasanlagen . Leitern und noch viel mehr .

In ihrer Totalität ist in einem Vorbericht die
Ausstellung eigentlich kaum zu beschreiben , so
vielseitig und vielgestaltig wurden mit emsigem
Fleiß alle Möglichkeiten , wo deutsches Solz ver -
wendet werden kann , hier zur Schau zusammen -
gebracht . Der Besucher wird feststellen , daß - es der
Ausstellungsleitung gelungen ist, diesen Gesamt -
überblick zu schaffen, und wird ihr sicher Dank
lagen für ihre große Mühe , die sie aufgewendet
bat .

Steuerkalender für den Monat Juli
Mitgeteilt vom Amt für Steuerfragen bei der

Eauleitung Baden
S. Juli : Grund - und Gewerbesteuer der Gemein -

den und Kreise , wenn nach den Forderungs -
zetteln Beträge fällig sind.

S. Juli : Eebäudesondersteuer für Juni 1933.
S . Juli : Lohnsteuer nebst Ledigensteuer und Ar -

beitslosenbilfe , soweit letztere an die Finanz -
kasse zu entrichten ist , für die zweite Sälste
bzw . den ganzen Monat Juni .

S . Iuli : Abführung der im Juni einbehaltenen
Bürgersteuer . soweit sie nicht bereits am 20 .
Juni abzuführen war .

». Juli : Anmeldung der Salzmengen , für die im
Monat Juni die Salzsteuerschuld entstanden
ist.

10 . Juli : Einbehaltung der 7 . Rote der Bürger -

steuer 1933 der Lohnsteuervflichtigen gemäß
Vermerk auf der 4 . Seite der Steuerkarte .

10. Juli : Börsenumsatzsteuer für Juni lS33 .
10 . Juli : Umsatzsteueranmeldungen und -Voraus -

Zahlungen für Monats - und Vierteljabrsjah -
ler für Juni bzw. 2 . Vierteljahr 1933. Schon -
frist bis 17 . Juli .

10. Juli : Anmeldung der Fettmengen für die im
Monat Juni die Fettsteuerschuld entstanden ist.IS . Juli - Zweite Rate der staatlichen Erunv - und
steuer 1933 der Lohnsteuervflichtigen gemäß
Gewerbesteuer für 1933 ncbst Ig Prozent Lan -
deskirchensteuerzuschlag .

17 . Juli : Ablauf der Schonfrist für Umsatzsteuer -
Voranmeldungen und -Vorauszahlungen für
Monats - und Vierteljabrszahler .

20. Juli : Lohnsteuer . Arbeitslosenhilfe und Ebe -

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 28. Juni , Die Börse reagierte auf dtc Klä-
rung der innenpolitischen Lage , die für sie keine Ueöcr«
raschung bedeutete , freundlich . Die Beseitigung lonnle ,
ausgehend von Farve » , in dencn sich wieder lebhasle -
res Geschäft entwickelte , weiter Fortschritte mach:« .
Man bemerkte Sperrmarkkäufe des Auslandes , dtc
auch die Spekulation zu Deckungen veranlakten . Ten -
denzbefestigend wirkten sich die fortschreitende Hausse
In Wallstreet und die Fortschritte tn den Verhandlun -
gen mit den ausländischen Gläubigern anS . Speziell
Tarifwerte lagen beute sester uu» bis I Prozent ge-
bessert . Verkehrswerte waren wenig verändert . Von
Montanwerten hatten Rheinstahl tplNS I ) die Füh -
rung . Buderus konnten ans die Neuetnstellung von 60U
Arbeitern im Zusammenhang mit einer Belebung des
Geschältes weitcrc % Prozent gewinnen . Am Elektro -
markt siel der Rückgang von Siemens (minus 2& ) bei
nur 10 500 RM . Angebot auf . Die in den letzten Ta -
zen favorisierten Auto - und Strahenbauwerte waren
gut gel,alten . Sehr lest lagen Kaltwerte . Aschersleben
gewänne » 394 , Wcstercgeln 2W . Bon Brauwerten waren
Torimunder Union Prozent höher. Nach den ersten
skursen waren Besestigungen von 1 Prozent die Regel .
Farben stiegen aus 132,25 (130,12 ) . Im Gegensatz zum
ilklienmarki lagen Renten noch schwächer, wobei man
Tauschoperaiionen des Auslandes beobachten wollte .
Dagegen konnten Vereinigte Stahlobligattonen SS bis
WA (58,25 ) anziehen . ReichSschuldbuchscrderungen und
ReichSbahnvorzugsaktien waren V* Prozent , Altbesits-
anleihen % Prozent niedriger . Tagesgeld versteifte (Ich
»uf 4 %. Am Valutcnmarki konnte (ich der Gulden aus
die Erklärung , datz Holland am Goldstandard festhalte,
zegen Psunde aus 8.45 befestigen . Auch der französische
Franken lag fester und wurde gegen Psunde mit 86,28
genannt . Der Dollar lag erneut unter spekulativem
Druck und gab gegen London aus 4,30 bis 4 .29 nach .
Die Mark lag sest Aus Newyork war ein KurS von
80 und aus London 14.35 zu hören ,

Frankfurter Börfe
Aktien sest . Renten abgeschwächt .
Nach ruhigem vorbörSlichem Frühverkehr entwickelte

sich an der Mittagsbörse ei» lebhaftes Geschäft . Ban -
lenkundschast sowohl als auch die Kulisse traten mit
iiansausirägen hervor , die durchschnittlich an allen Ak -
»enmärlten zu Kurssteigerungen führten . Der Grund
»ajtir ist darin zn suchen, daß durch das Rllcktrittsge -
inch des ReichswirtschasismtnlsterS nunmehr klarere
Verhältnisse geschaffen worden sind , die durch die in
der letzten Zeit so oft störende Unsicherheit gehemmt
worden ist . Weiter kommt als anregendes Moment
aoch hinzu das Straßenbauprojekt der Reichsregierung ,
iiuch die sesien Anslandsbörsen gaben dem Geschäft

einen günstigen Rückhalt, Farben eröffneten aus dem
Schluß der gestrigen Abendvörse und zogen tm Ver -
lauf um 2,5 Proz , an . Auch Scheideanstali lagen um 2 ,Deutsche Erdöl um 0,25 RütgerS um H fester. Der
Montanmark « war durchweg freundlicher . Reinstahl zo¬
gen um 1, Geilenkirchen um 0.75, Mannesmann und
Buderus um >e 0,25 Proz , an . Stahlverein lag gut
behauptet , dagegen waren Harpener und Klöctner um
eine Kleinigkeit , Phönix um 1 Proz . schwächer. Am
Transportrnarkt trat in Versolg des gestrigen Tages
weiter eine Erholung ein , die Bruchteile eines Pro -
zents ausmachte . Besonders fest waren Kaltattien ,
Aschersleben am 3.5 , Westeregeln um 2.5 Proz , ge-
bessert. Ter Elektromarkt lag uneinheitlich und eher
etwas schwächer. So gaben Siemens 1.5, Schuckert
1, Berger 0.75 nach , während GcSfürel um 1, Lameyer
um 0.75 freundlicher lagen . Zellstoff , und Kunstseide-
werte waren etwas vernachlässigt . Waldhof um 1 . Aku
um 1.25 nachgebend . Im Verlaus waren Metallgesell -
schast t .2S, Zement Heidelberg 0.5 , Holzmann 0.25 Pro -
zen< freundlicher . Südd . Zucker gaben 1 Proz . ab.

Der Rentenmarkt lag durchschnittlich schwächer. All -
besitz gaben %, späte Schuld bücher 0 .5, Neubesitz M
nach, Schutzgebiet waren nach anfänglich behaupteiem
Kurs eine Kleinigkeit schwächer . Von Jndustricodllga -
tionen verzeichneten StahlfondS eine kleine Erholung .
Nach anfänglichem Kursbeginn von 0 .5 Proz . zogen
sie im Verlaus um weiter 1 Proz . an . Der Pfandbrief -
markt war sehr lebhast bei Kurssteigerungen bis 0 .5
Proz . Im weiteren Verlaus fetzte sich ein « weitere Er -
holung durch .

TageSgeld bei >3 .8 Proz .

Berliner Metalle
Berlin , 28 Juni . Elektrolhtkupfer eis Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam 62.25 ; Notierungen der Koni,
miffion deS Berliner Börsenvorstandes . Originalhüt -
tenaluminium in Blöcken 160 RM . ! desgl . tn Walz-
oder Drahtbarren 164 RM, : Reinnickel 330 RM . An « ,
mon Regulus 39— 41 ; Feinsilber 1 Kg. sein 40 .5 bis
43.5.

Berlin . 28. Juni (Funkspruch) . Mctalltermtnnotte -
rungen . Kupser : Juni 57.25 G , 55.25 Br . ; Juli
57.75 bez ., 57.75 G . 55 Br, ; Aug , 55 G . 55.5 Br . ;Sept . 55.75 G . 56 Br . ; Okt. 56.5—56.75 bez ., 56.5 G,56 .75 Br . ; Nov . 57 bez .. 57 G , 57 Br . ; Dez . 57.5 bis
57.75 bez .. 57.25 G , 57.5 Br . ; Jan . 57 .5 Br . ; Febr .
58 Br . ; März 58 G . 58.5 Br . ; April 58.25 G . 59 Br . ;
Mai 58.25 G , 59.25 Br . ; Tendenz : beseitigt . Biet :
Juni 19 .5 &, 20 Br . ; Juli 19 .5 G . 20 Br . ; Aug .
19.75 G . 20.25 Br . ; Sept . 20 G . 20.5 Br . ; Okt. 20.5
G . 20.75 Br . ; Nov . 20.75 G . 21 Br . ; Dez . 21 G , 21.5
Br . ; März 21 .75 G . 22.5 Br . ; April 22 G . 23 Br . ;
Br . ? Jan . 21,25 G . 21.75 Br, ; Febr . 21,5 G . 22,25
Mai 22.25 G, 23 .25 Br .; Tendenz : stetig . Zink ; In -

Geld Brli- Ueld Briet
Buen . -Air. 0 .928 0.932 Italien 22 .23 22. 27
Kanada 3.032 3 .038 Jugoslavien 5.195 5 .205
Konstantin 2 .038 2 .042 Kowno 42. 11 42 . 19
Japan 0.894 ' 1.896 Kopenhagen 63.89 6401
Kairo 14 .685 4 725 Lissabon 13.03 13 05
London 14 .305 14. 345 Oslo 71 . 83 7197
Nowyork 3337 1.443 Paris 16 59 >6.63
Rio de Jan 0.229 1.231 Prag 12 .54 12.56
Uruqua > 1.449 1.451 Island 64. 69 64 .81
Amsterdam 169.33 169 .77 Riga 73. 18 73 32
Athen 2 .438 2 442 Schweiz 81 .37 81 53
Brüssel 58.89 59.01 Sofia 3.047 3 .053
Bukarest 2 .488 2.492 Spanien 35 41 35.49
Budapest — — Stockholm 73.63 73 77
Danzis; 8217 82 33 Ta lin 110.39 110.61
HelsiiiüfoM 6.334 6.346 Wien 45.95 47.05

ni 24.5 G , 27 .75 Br . ; Juli 24 .5 G . 25 Br . ; Aug . 27.75
G , 25.25 Br . ; Sept , 25 G . 25.5 Br . ; Ott . 25.25 G.25.5 Br, ; Nov . 25.25 G . 25.75 Br . ; Dez , 26 bez .. 26 G.26.25 Br . ; Jan . 26.25 G . 26.5 Br . ; Febr . 26.5 G . 27
Br . ; März 26 .5 G . 27.5 Br . ; April 26.75 G , 27.75
Br . ; Mai 27 G . 27.75 Br . ; Tendenz : stetig ,

Berliner ProduMenbörfe
Berlin , 28. Juni 1933. Weizen , märk. 188—90 ; Ju¬ni 205 .25—206 ; Tendenz : sest . Roggen , märk. 152 bis

54 ; Juli 167.5—168 © .; Tendenz : fest . Futtergerste159—66 ; Tendenz : matter ; Hafer , märk. 137—42 ; Aug .145.5— 145.5; Tendenz : fest; Weizenmebl 22.75—27 .00 ;
Tendenz : fester; Roggenmehl 20.75—22.9 ; Tendenz :
fester; Weizenklete 9.6— 9.75 ; Tendenz : stetig ; Roggen -
Neie 9 .3—9 .5 ; Tendenz : stetig ; Viktorta -Erbsen 24 bis
29.5 ; Speiseerbsen 20— 22 ; Futtererbsen 13.5— 15.00 ;Peluschken 13—14 .5 ; Ackerbohnen 13— 14 .5 ; Willen 13
bis 14 .5 ; Lupinen , blau 13 .5—15 .5 ; gelb 11 .5 - 12.75 ;Seradella neu 14 .5—15.75 ; Leinkuchen 15 inkl. M . ;
ErdnusZknchen 15 inkl. M . : vrdnuszkuchciinlehl 15 .2 bis
15 .4 inkl. M . ; Trockenschnitzel 8.6 ; Eklrah . Sohaboh -
uenschrot 12.7—12.9 inkl . M . ; dto . 14 tnkl. M . ; Kartos-
selslocken D .G .H .-Ware 13.10- 13.30.

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 28 . Juni . ( Weißzucker. einfchl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto fllr netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) ; 32.40. Juni 32.30—32.35 bis
32.40, Juli 32.55 (tnnerhalb 10 Tagen ) ; Tendenz :
ruhig . Juni 5.70- 5.40 ; Juli 5.70- 5 .50 ; Aug . 5.80
bis 5.60 ; Tendenz : stetig.

Baumwolle
Bremer Baumwolle ; 11,78.

Berliner Devifen
vom 28. Juni

standshilfe für Lohn - und Gehaltszahlungen
für die erste Hälfte des Monats Juli .

20. Juli : Abführung der Bürgersteuer 1933 für
Arbeitnehmer für die Lohnzahlungen vom 1.
bis IS . Juli 1933. wenn die abzuführende
Bürgersteuer mehr als 200 RM . beträgt .20. Juli : Gemeindebier - und Gemeindegetränke -
steuer für Juni 1933.

24. Juli : Fettsteuer für alle Fette auherMarga -
rine . wenn Steuerschuld im Mai 1933 ent -
standen ist.

23. Juli : Fettsteuer für Margarine . wenn Steuer -
schuld im Juni 133 entstanden ist.

27. Juli : Salzsteuer für Juni 1933.
31 . Juli : Ablauf der Antragsfrist von Steuergut -

scheinen für Mebrbelchaftigung in der ? eit
vom Avril —Juni 1933.

Vom badifdien Einzelhandel
Präsidium und Landesvorstand der LandcSzenlla .edes badischen Einzelhandels haben nach eingehendenBeratungen beschlossen, die LandeSzenirale des vadi -

fchen Einzelhandels auf 30 , Juni d. I . in Liguidaiiontreten »u lallen und mir Wirkung vom l Null 1933 ei¬nen neuen EinzelhandelSverband zu gründen , der denNamen „Landesverband des badischen <ktnzclha »vclS"
fllhren wird . Der alte Verband arbeitet noch vis En -
de Dezember 1933 weiter , woraus zum l , Januar1934 die endgültige Verfchmelzung der beiden Ber -bände im neuen Verband erfolgen soll.

Entsprechend den Erfordernissen der Einordnung! der WirtschaftZverbäirde in den neuen Staat Ist auch
] Präsidium und t-andesvorstand des Einzelhandels -' Verbandes gleichgeschaltet worden . An der Spitze de !! neuen Verbandes wird Albert Naumann -
i Karlsruhe - (Präsident ) sieben , dem Fritz Man -

s ch o t t -Karlsrnhe als stellvertretender Präsident zurSeite tritt . Ferner werden dem neuen Präsidiumfolgende Herren angehören : Rud . Hugo Dietrich -
Karlsruhe . Adolf Milse r. Karlsruhe , Richard S a l ö-
Pforzheim , F . A . L a n z. Heidelberg . Wild , L e h r l e ,Freiburg . Friedrich B li h l e r - Schiliach und JofefO e x l e - Singen a. H . Die Geschäftsführung über-nimmt vorerst bis zum 31 . Dezember 1933 Herr Di -rektor Julius H e p p - Karlsruhe (bisher kommissari-
fcher Verbandsdirekior ) . dem auch im Verein mit
Herrn Kaufmann Adolf Wilfer -Karlsruhe die Liqui -batton des alten Verbände « anvertraut ist . Dte Lei¬
tung der Pressestelle des VcrbanheS verbleibt wie bis -
her tn den Händen des Herrn V. Seckendorfs ,die Leitung der RechtSabteilung bei Frau Dr , GertrudR ö s i ge r .

Rheinfdiiffahrtsverkehr verdreifacht
Vom 10 . bis 20 . Juni passierten 2400 Fahr¬

zeuge das Bingerloch . dar -on 1172 »u Berg und
1228 zu Tal . Diele Schiffszahl entspricht einem
Verkehr , wie er sonst nur in einem ganzen Mo -
nat zu verzeichnen war . Die Verkehrszunahme ,die über eine saisonmäßige hinausgeht , ist Haupt -
sächlich aus die neuen Vereinbarungen ^urückzu-
fllhren .

Vom badifch -?fälzifdien Holzmarkt
Nach der HolzpretSstatisttk des RcichSsorstwirlschaftS -

rales wurden im Mai folgende Preise (Turchschnitts -
erlöse >e Festmeter bezw . Raummeter ) erzielt : für 2 800
gm . Fichlen - und Tannenlangholz (25—29) 13,05 RM . .300 Fm , Abschnitte (30- 40) 13,05 RM, , 1 800 Rm , Pa -
pierholz gemischt, ohne Rinde 6,4? RM , In der Psalz
betragen die Durchschnittserlöle bei 250 Fm , Fichten-
und Tannenlangholz (25—29) 13,09 RM ., 95 Fm , Kie-
sernabschnitte (30— 34) 15.8!! RM, . 14 Fm , do . (35— 39)
20.34 RM ., 385 Fm . Nadelgrubenlanghol ; gein . 7 .65
RM, . 200 Fm , do, in Zedichtinaft 5,50 RM, . 20 Fm ,
Buchenstämme und Abschnitte (40 - 49 ) 17,25 RM „ 56
Fm . do , (30- 39) 14,43 RM , und 20 Fm , do , (20- 29)
11,25 RM .

sr Nadelftammhdzverkä '
Süddeuffdilands

Eine Zusammenstellung des dteSjährigen , jetzt in der
Hauptlache abgeschlossenen Nadelstammholzverkaufes
zeigt für die Staatssorfteu eine ganz erhebliche Sieige -
riiilg des Umsahes und zwar von 0 .993 aus l .882 Mill ,
Fm , der Umsatz liegt weil über denen der letzten Jahr «
und wurde letztmals 1927/28 mtt 1,543 Mill , Fm , nahe¬
zu erreicht. Bezügl . des Preises war das Ergebnis
allerdings sehr schlecht . Der Durchschnittserlös für den
Festmeter Fichten - und Tannenstammholz stellt sich auf
12,57 RM . gegen 11,70 RM . im Jahresmittel 1932 und
14,70 RM . 1931, berechnet auf 3. Klasse Lang - und
Blochholz ab Wald .

Vom Grünfcernbau
In einer Grünkernproduzentenversammlung t» Höp-

singen (Baden ) wurde über die ProduktionSkonting ?»-
tterung referiert . Pro Ar angebauten Spelz dürfen25 Pfd . Grllnkern produziert werden . Wer i . V . keine
Grünkernproduktton ausübte , kann auch in diesem Jah¬
re nicht fabrizieren , Höchstpreis ftir 1, Qualität ist 25
Reichsmark , Vorläufig ist der Verkauf den Produzenten
freigestellt , doch mutz eine schriftliche Bestätigung über
die verkaufte Menge gegebenenfalls zur Kontrolle vorge -
legt werden können.

Reichsbahnauffrag
Die bekannte Lokomorivfabrik Gmeinder ^ n

M o s b a ch hat nach befriedigendem Ausfall eines Pro -
beauftrageS von der Reichsbahn die Lieferung von 15
Lokomotiven in Auftrag erhalten .

Der tägliche
WirftschaftsbeohacSif er

RetchSverband der deutschen Flaschenlnduftrie
In Durchführung der vrnn Reichsverband der Deut -

fchen Industrie angeordneten Neuorganisation der
Glasindustrie ist vor einigen Tagen der ReichSverband
der Deutschen Flafchenindustne mit dem Sitz in Ber -
lin gegründet worden , der alle Glasflaschen sabrizieren -
den Betriebe zufammensassen wird . Es handelt sich
hierbei um den berussständischen Zusarnmenschlutz tm
Rahmen der neuen Bestimmungen , der sich aus alle bis -
her nicht organisierte Betriebe und Hersteller weißer
Flaschen crsticcZt . Zum Vorsitzenden wurde Kommer -
zienrat Heye - Düsseldorf gewählt .

Besprechung der Zentralbalikenvertretcr über den Gold¬
standard .

London , 28. Juni . Am Dienstag vormittag traten
die Vertreter einer Reibe von Zentralbanken im Kon-
ferenzgebäude zu Besprechungen über die FragendeS Goldstandards zusammen . Hierbei wurde
besonders die Lage deS holländiscl>en Gulden erörtert
und die Gesahren , die den Währungen der europäischen
Goldstaiidardländer wie der Schweiz und Frankreich
drohen , besprochen.
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Reichsinnenminister Lrick
über Vevölkernngs - und Rassefragen

Ser kulturelle und völkische Niedergang muß aufgebalten werden!
Berlin , 28. Juni . Im Reichsministerium des

Innern fand am Mittwoch vormittag die erste
Sitzung des Sachverständigenbeirates für Bevöl -
kerungs - und Rassefragen statt , der von Reichs -
minister Dr . Frick zusammenberusen worden ist ,
Dr . Frick eröffnete die Sitzung mit einer grund -
legenden Rede , in der er u . a . ausführte , die
nationalsozialistische Bewegung hätte das deutsche
Volk vor dem völligen Zerfall und das Reich vor
seiner Auflösung bewahrt . Dennoch sei die schwie-
rigste Leistung noch zu vollbringen , nämlich d«n
kulturellen und völkischen Niedergang aufzuhalten .
Deutschland gehöre zu den Ländern , die nach dem
Kriege den bedrohlichsten Ausfall an Geburten
zu verzeichnen gehabt haben . Trotz der großen
Erfolge der allgemeinen Hygiene reiche der Rück-
gang der Sterblichkeit im volksbiologischen Ee -
samthaushalt unseres Volkes nicht mehr aus , ur .»
die Erhaltung des Bevölkerungsbestandes zu st-
chern. Rur die ländlichen Gemeinden hätten noch
einen geringen Geburtenüberschuß . der aber nicht
ausreiche , um den Verlust in den deutschen Städten
zu ersetzen. Neben der bedrohlichen Zunahme erb -
biologischer Minderwertigkeit mühten wir in
gleichem Maße die fortschreitende Rassen .
Mischung und Rossenentartung unseres
Volkes mit Sorge verfolgen . Mas wir bisher
aufgebaut hätten , sei eine Übertriebene Personen -
Hygiene und Fürsorge für das Einzelindividuum
ohne Rücksicht auf die Erkenntnisse der Ber .
erbungslebre , der Lebensanslese und der Rassen -
Kcgiene . Diele Art moderner . . Humanität " und
sozialer Fürsorge für das kranke , schwache und
minderwertige Individuum müsse sich für das
Volk , im großen gesehen , als größte Grausamkeit
auswirken und schließlich zu seinem Untergang
führen . Erst wenn der Staat und das Gesund -
heitswesen als Kern ihrer Ausgaben die Vor -
sorge für die noch nicht Geborenen anstrebten ,
könnten wir von einer neuen Zeit und von einer
aufbauenden Bevölkerung ?- und Rassenpolitik
reden .

Die wissenschaftlich begründete Vererbungs¬
lehre gebe uns nach der Entwicklung im letzten
Jahrzehnt die Möglichkeit , die Zusammenhänge
der Vererbung und der Auslese und ihre Bedeu -
tung für Volk und Staat klar zu erkennen . Sie
gebe uns damit aber auch das Recht und die sttt -
liche Pflicht , die schwer erbkranken Personen von
der Fortpflanzung auszuschalten . Infolgedessen
habe er sich entschlossen , einen Gesetzentwurf zur
Verhütung des erbkranken Nachwuchses vorzu -
legen .

Wollten wir also ernsthaft an den bevölke -

Ta/o& Sie wUtett matten
Einlösung der Reichsverbillignngsscheine

Die Einlösung der Reichsverbilligungsscheine
für Sveisefette ist den Finanzkassen über -
tragen . Der Einlösungszeitraum ist auf den Ab -
schnitten der Scheine vorgedruckt . Der Reichs -
minister der Finanzen bot für die Einlösung der
Abschnitte folgende Erleichterungen zugelassen -

1 . Die Finanzkassen dürfen die im Kasjenraum
der Finanzkasse übergebenen Abschnitte auch dann
bar einlösen , wenn der Wert der einzulösenden
Abschnitte weniger als 10 RM . beträgt und wenn
der Inhaber einer Verkaufsstelle glaubhaft macht ,
daß längere Zeit vergehen würde , bis er Ab -
schnitte im Wert « von 10 RM . beisammen hat und
daß er den Geldbetrag für den Betrieb seines Ge -
schäites alsbald benötigt .

2 . Die Abschnitte dürfen auch schon im Laufe
des Monats , in dem sie angenommen sind, von
den Finanzkassen eingelöst werden . Die Finanz -
kassen sind aber berechtigt , einzelne Tage zu bc-
stimmen , an denen die Einlösung wegen des son-
stigen Zahlungsverkehrs (Steuertermine ? nicht
stattfinden kann .

3. Sofern Verkaufsstellen wegen des geringen
Geschäftsumfangs die Anschaffung eines Firnen -
stempels nicht zugemutet werden kann , ist die
Entwertung der Abschnitte in der Weise zulässig ,
daß sie ihren Namen und Wohnort sowie das Da -
tum mit Tinte auf den Abschnitt setzen .

4 . Die Abschnitte sind den Finanzkassen auf
Einlieferungsblättern , welche die Finanzämter
kostenlos abgeben , einzuliefern .

ö . Eine Sammeleinlösung der Abschnitte durch
Verbände oder Großhändler , die im gleichen Fi -
nanzamtsbezirk wie die Verkaufsstellen ihren Sitz
haben , ist dann zulässig , wenn die einzelnen Ver -
kaufsstellen (die Mitglieder der Verbände oder
die Kunden der Großhändler ) die von ihnen an -
genommenen Abschnitte entwertet und in von
ihnen ordnungsmäßig ausgestellte Einlieserungs -
blätter eingeklebt haben , die Verbände oder
Großhändler .also ihren Mitgliedern oder Kun -
den nur Helfersdienste leisten . Ob die Verbände
und Großhändler eine bare Einlösung oder eine
Anrechnung ans Reichssteuern zugunsten der Ber -
kaufsstellen beantragen , muß den Bertinbarungen
zwischen den Beteiligten überlassen bleiben .

Gerade an heißen Tagen . .
wird die herrlich erfrischende Wirkung der Chlorodont -
Zahnpaste und des hochkonzentrierten Chlorodont -
sTT?n*ihmMfor <; flformi« nnftenehm pmtifiitthpn . ffienflente

rungsvolitijchen Aufbau herangehen , müßten wir
je nach wirtschaftlicher Stellung und Höhe des
Einkommens verschieden geartete , die Familie
fördernde Maßnahmen in Angriff nehmen . Es
müsse ermöglicht werden , für Einkommensteuer -
Pflichtige durch stärker gestaffelten Steuernachlaß
in Prozenten der Steuer einen fühlbaren Aus -
gleich zu schaffen. Ebenso müßte die Besoldung
der Beamten nach dem Familienstande und der
Kinderzahl noch wirksamer abgestuft werden . E »
müßte etwa ausgegangen werden von dem Ge-
halt , das ein Beamter zur Unterhaltung von drei
bis vier Kindern benötige , um es je nach der
Kinderzahl nach oben und unten zu staffeln . Bei
Angestellten und Lohnempfängern gebe es nur

die Möglichkeit , den Ausgleich durch Ausgleichs -
lassen zu schassen, in die alle nach Maßgabe ihres
Einkommens Beiträge zu zahlen hätten . Dies
brauche keine Mehrbelastung für den Staat und
die Betriebe zu bedeuten . Unser Volk sei im
Bauernstande verwurzelt und die Erhaltung der
erbgesunden deutschen Bauernfamilie sei letzten
Endes ausschlaggebend für den Volksbestand .
Der Boden müsse wieder Teil eines Familien -
rechtes und unter staatlichen Schutz gestellt wer -
den . Als Gegengabe aber müsse der national -
sozialistische Staat von den Serren dieses Bodens
verlangen , daß sie ihm eine ausreichende Zahl
gesunder Nachkommen zur Verfügung stellten .

Wallen und das neue SeutWand
Aus Rom wird uns geschrieben :
Es gibt Menschen , die behaupten , daß Italien

für uns schöne Worte . Gesten und Empfänge ge -
habt hatte , daß es sich aber in Taten sehr reser -
viert halte und dann zählen sie aus , was es mor -
gen alles gegen unsere Interessen tun werde ! und
sie sagen schließlich, daß wir aus der Geschichte
nichts gelernt hätten .

Wir sind trotzdem anderer Ansicht . Lassen wir
von vornherein beiseite , daß es eine geradezu
beispiellose Seuchelei wäre , wenn Italien in dem
nämlichen Augenblick , in dem sein Fübrer als
erster Staatsmann vom römischen Senat aus das
neue Deutschland als unentbehrlichen Hort des
Friedens und des europäischen Aufbaus rühmt ,
in dem nicht nur täglich an hundert Stellen
spontan das freundschaftliche Interesse der ganzen
italienischen Nation für uns zum Ausdruck kommt ,
sondern auch verantwortliche Männer es immer
wieder bekunden , wenn Italien da in der großen
Politik an Aktionen teilnehme , die andere Mächte
mit ausgesprochen feindlicher Absicht gegen uns
betreiben . Entscheidender ist . daß sein eigenstes
Interesse Italien eine solch « Politik verbietet , es
sei denn , daß wir selbst seine Interessen »u bedro -
t.en ansingen , wozu wir keinerlei Anlaß haben .

Welches sind nun diese Interessen Italiens ?
Die Zeiten der großen Koalitionen sind vorbei ;
man schließt nicht mehr Dreibünde und Zwei -
bünde mit Nibelungentreue . Es ist aber ganz
klar , daß ein Volk von 42 Millionen , das durch
den Genius eines großen Mannes aus einer par -
teienzerwüblten Masse eine geschlossene Nation
und international aus einem mißachteten An -
hängsel ein entscheidender Faktor geworden ist.
daß dieses Italien sich seine Freunde da sucht, wo

es sie geopolitisch und gesinnungsmäßig suchen
muß . Es hat vor zehn Jahren mit Ungarn und
Bulgarien begonnen , wo es alsbald geopolitisch unv
gesinnungsmäßig Zustimmung fand ; es bat viel
später auch bei Oesterreich und bei uns eingesetzt ,
aber dort war einerseits die Sorge , vor dem Miß -
fallen Frankreichs , andrerseits die demokratisch -
marxistische Abneigung gegen den Faschismus noch
lange so stark , daß zunächst nur die aktiv natio -
naldenkenden Kreise , besonders die Jugend , im -
mer mehr aufhorchten , während die Regierenden
sich die Obren zuhielten .

Von Rom aus gesehen , war nun ein politischer
Umschwung in Oesterreich weniger wichtig als
im Reich ; das kleine Restgebilde im Alvenland
ist auch so auf den mächtigen südlichen Nachbarn
angewiesen . Aber der Umschwung im Reich war
kür das faschistische Italien eine Frage auf Leben
und Tod ; damit wurde seinen beiden Erzfeinde
der entscheidende Schlag versetzt : der französischen
Hegemonie und dem Bolschewismus . Jetzt erst
kann Rom mit ihnen beiden ganz anders reden
als vordem . Der deutsch« Nationalsozialismus
wird sich immer sowohl gegen Marxisten und Pa -
zifisten . wie auch gegen die römischen Bundesge -
nassen selber verwahren , ..Faschismus " zu sein ; er
ist niemals Kopie , sondern ebenso alt und gleich»
wertig wie dieler , in dem er seinen natürlichen
Verbündeten siebt . Darin liegt das Geheimnis
der glatten Verständigung und der wirklichen
Herzlichkeit , die wir zwischen Mussolini und Balbo
aus der einen Seite , Goering und Goebbels auf
der andern geseben haben ; alle Versuche inter -
essterter Drilter . dieses Verhältnis zu stören , miil -
sen immer wieder scheitern . Auch wenn kein
Communiqu ? veröffentlicht wird , können wir

Italienische Ehrung fm einen
öentfchen Gelehrten

Prof . Dr. Staudinger. Freiburg , erblelt den cann, »aro Preis der keale
Accademia Nationale dei Lincei in RvM

Prof . Dr . ö . S t a u d i n g e r , Direktor des
chemischen Laboratoriums der Universität Frei -
bürg i . Br . erhielt den Cannizzaro -Preis der
Reale Accademia Nationale dei Lincei in Rom
für seine Arbeiten aus dem Gebiete der Chemie
und physikalischen Chemie . Die Verleihung dieser
höchsten wissenschaftlichen Auszeichnung Italiens
an einen deutschen Gelehrten bedeutet eine beson -
dere Ehrung Prof . Staudingers , seiner Freibur -
ger Schule und der ganzen deutschen Wissenschaft .

Die Verleihung des Cannizzaro - Preises , die
nur alle zwei Jahre stattfindet , bildet im Wis -

seNschaftlichen Leben Italiens einen Höhepunkt .
Die Festsetzung vereinigt die geistige Elite Jta -
liens und erhält ihr besonderes Gepräge durch
die persönliche Anwesenheit des Königs . Der
Ministerrat war durch den Unterrichtsminister
E r e o l e vertreten .

Herr Prof . B r u n i . Mailand führte in dem
Referat über die Staudingerichen Arbeiten aus .
daß der Cannizzaro - Preis Herrn Prof . Staudin -
ger verliehen wurde für die Konstitutionsaus -
klärung der hochmolekularen Stoffe Kautschuk
und Zellulose . Durch seine jahrzehnte langen Ar -
beiten ist gerade in jüngster Zeit der Bau diese :
so interessanten Naturstoffe ausgeklärt worden .
Seine Theorie , daß die kleinsten Bausteine , die
Moleküle , der hochmolekularen Substanzen , eine
im Verhältnis zum Durchmesser riesenhaste Länge
( Makre -Faden - Moleküle ) besitzen, ist durch neu -
artige , experimentelle Untersuchungsmethoden
glänzend bewiesen worden . Damit ist von Stau -
dinger ein ganz neues Gebiet der Chemie er -
schlössen worden , das der wissenschaftlichen For -
ichung durch die von ihm entwickelten Untersu -
chungsmetboden nunmehr zugänglich wurde . Nicht
nur für die reine Chemie , sondern auch für das
Verständnis der biologischen Lebensvorgänge
sind diese neuen Erkenntnisse von außerordent -

lich weittragender Bedeutung . Sie lehren uns
die ungeheuren Variationsmöglichkeiten versteben ,
die der Natur beim Ausbau ver organischen Stof -

fe zur Verfügung stehen . Die wissenschaftliche
Konstitutionsanfklärung dieser industriell so wich-
tigen Rohstoffe Kautschuk und Zellulose (Kunst -
leide ) machen die Forschungen Staudingers auch
für die Technik besonders bedeutungsvoll .

Für seine erfolgreichen Arbeiten erblelt Prof .
Dr . H . Staudinger bisher folgende Auszeich -
n u n g e n :

Ernennung zum Ehrenmitglied des Pbysikali -
ichen Vereins in Frankfurt a . M . am 39. Okto -
ber 1928. Ernennung »um außerordentlichen
Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissen -
schasten am 14 . Juni 132g. Verleihung der Emil -
Fischer - Gedenkmünze im November 1932 durch
die Emil - Fischer -Gesellschast »ur Förderung der
chemischen Forschung E . V . Ernennung zum
Mitglied der Kaiserl . Leopold -Caronlin . Deut -
Ichen Akademie der Naturforscher zu Halle am 17 .
März 1932. Verleihung der Plakette der Deut -
Ichen Kautschuk -Gesellschaft im August 1932.
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Für den Weg zum Ehestand .

Der neue Bedarssdeckungslchein des Ehestands -

. darlebens .

sicher sein , daß diese Männer , die aus gleichem
Holz gemacht sind , sich auch über die Reibungs -

Möglichkeiten ausgesprochen haben und sich einig
sind , daß dadurch die gemeinsame große Linie
nicht gestört werden darf . An dieser Tatsache wer -
den sich Franzosen , Tschechen. Polen und Jugo -
ilaveii noch genug Zähne ausbeißen ! Darum
darf es uns nicht irremachen , wenn Pariser Zei -
tungen etwa das Trugbild eines franzöfisch - ita -

lienischen Zusammengebens ,Min Schutze der öfter »
reichlichen Unabhängigkeit " vorspiegeln ! denn
beide verstehen unter dieser Unabbängigkeit etwas
Grundverschiedenes . Wenn Italien den „An -

schluß" schon immer bekämpft bat . so heißt das
noch lange nicht ein nationalsogialistisches Oester -
reich bekämpfen , das morgen doch da fein wird .

Wenn aber dieselben Pariser Schalmeien von
der Versöhnnng der lateinischen Schwestern flöten ,
so ist auch das noch immer Zukunftsmusik oder
vielmehr eine Frage des Preises . Auf der Lon -
doner Konferenz sind die alten Gegensätze wieder

deutlich genug ausgebrochen , so sehr sie ossiziös
vertuscht wurden ; wirkliche Verbandlungen aber
über den sehr ausgedehnten Komplex der Streit -
fragen werden erst nach der Raiisizierung des
Vierervaktes anfangen und dann sicher von sehr
langer Dauer sein . Der Viererpakt aber , so ver -
dünnt er geworden ist, hat doch immer noch die
Bedeutung , daß wir nicht mehr ausgeschaltet wer -
den können und daß Frankreich auch nicht einmal
so tun kann , als wäre es der Sprecher Europas .

Die deutsche Politik mit Italien wird zweifel -
los nie aufhören , sehr hellhörig »n sein und aus
jedes geringste Anzeichen zu achten , damit Ver -

stimmungen vermieden werden ; an dem guten
Willen des Duce aber zu zweifeln , der allein für
die Politik Italiens maßgebend ist und hoffentlich
noch lange bleiben wird , ist nicht der geringste An -

laß . Dieser gute Wille ist für uns ein Kapitel ,
mit dem wir bei andern kräftig werben können .

Was die Marxist»« an
Diäten schluckten

50 Million «» RM . in 14 Jahren

« B «rlin . 28. Juni . Mit der Ausschaltung llcr

Sozialdemokratie aus den deutschen Parlamen -

ten sind für den Staat auch beträchtliche Einlva -

rungen verbunden . Mit Wirkung vom 23. Juni

hat bekanntlich jede Diätenzahlung an die bishe -

rigen soialdemottatischeu Mitglieder des Reichs -

tags und der Landtage , der Kreistag « , der Ma -

gistrate , Gemeindevertretungen usw . aufgehört .

Damit ist für diese internationale Partei eine

Geldquelle versiegt , die in den letzten 14 Jahren

sehr »um Schaden des deutschen Volkes in über -

reichem Maße geflossen ist . Nach einer Berechnung

der .Wandelhalle " haben allein die sozialdemo -

kratii
'
chen Reichstagsmitglieder vom Tage des Zu -

saminentritts der Nationalversammlung an bis

zum 22 . Juni ds . Js . nicht weniger als 16 Millio -

nen RM . an Diäten geschluckt . Rechnet man dazn
die Bezüge der Sozialdemokraten in den Land -

tagen und den ungezählten parlamentarischen
Körperschaften der Provinzen und Gemeinden , so
kommt man schäßungsweise auf eine Summe von
33 Millionen RM ., von denen ein ansehnlicher
Teil ausschließlich den Zwecken der marxistischen
Volksvergiftung gedient bat . Weiter muß man
die Diäten in Betracht ziehen , die die Kommu -
nisten bis kurze Zeit nach den letzten Wahlen be-
kommen haben . Im Reichstag sind es seit 1920
unter Einrechnungen der USPD . etwa 7 .» Mil -
lionen RM . Die Summe der gesamten staatlichen
Bezüge , die diese parlamentarischen Funktionäre
des Bolschewismus in Deutschland bezogen haben ,
ist mit IS Millionen RM . ehrr zu niedrig ali zu
hoch gegriffen . Insgesamt sind also 50 Millionen
RM . d«n Marxisten in 14 Jahren zugeflossen .
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Wir zeigen die Qeburt unseres dritten
Sohnes ergebenst an

Paul Haehllng von Lanzenauer
Polizei - Hauptmann und

Frau Hedwig Haehling von Lanzenauer
geb Albrecht

Karlsruhe , den 27 . Juni 1933
SaminarstraBe 5 1122
z ur Zelt LanoesfrauenHInlk PHvatstatlon Professor Dr . Llnzonmslsr .

luvermietenSchönes möbl , Zim -
mer aus 1. Juli zu
verm . Lang , Adlers » ."" 21 :45 III . St 123

6 Zimmer- Wohnung
Stefanienstraß « 19 , 2 . Stock , ist auf L VI »»öcr 1933 (ehr preiswert zu vermieten . Bai
lon , große Terrasse , Bad und Zubehör .
Wohnung wird neu hergerichtet .

Zu erfragen im Baubüro von 10—12 Uhr
und 2—5 Uhr .

Baugeschäsi Theodor Trautmann ,
Stesanienstraße lg . 1461

Villa
tu vermieten

in der Nütze Haydnplah (1. u . 2. Stock ca . 10
Zimmer etc .)

Zuschriften u . 2071 an den Führer -Verlag .

3 Zimmer
unmöbliert , hochvarterre tn bester Lag « am
Mühlburgertor , bis letzt von Rechtsanwaliam Oberlandesgerichi seit Jahren als Pra -
xisräume bcnliyt , aus 1. Juli zu vermieten .

Desgleichen per sofort 2 möblierte Zimmermit Küche (Bad ) zu vermieten . Anzusehenvon 9 —10 und 3—4 Uhr . 24302Dr . med . Franz Kachel , prait . « r»t ,
Westendsirafte 54.

Durlach !
5 Zimmer - Wohnung
mit Bad in sreier Lag « gegenüber demSchloßgarten aus 1. Juli zu vermieten .Nühcres b . S - ckberger , Turmbergfir . 19 .

24792

3 MI . 4 Mo-Riime
24732 Sttsrniienstrotze 74, zentrale L ge.
Sofort oder ipäter zu vermieten . NühereS im

1. 6tmfi beim ba »i chen Roien Kr ^uz .

Zu vermieten für bald :
Kaiserstrafte 150, gegenüber Loreno !

K-Zimmer -Wohnung , Eiag .-Heizg ., 2Tr6—7 Zimmer Wohnung , Osenhzg ., 3 Tr .Mademieftrafte 51 , grgenüb . Handelskammer ,S-Zimmer -Wohuung , csenheizuna , 3 Tr .Näheres Kaiserstraft « 150, bei « Issel .
24733

1 Zimmer m . wiche
fämit . Zubehör sos . z.
vermieten . Osfenburg ,
Langesir . 17. 20749

3 Zimmer -

Wo Innung
Stb . a . n . Erwachs , a .
1 . Aug . }. vermieten ,
z . ersrg , Amalienstr
Nr . 2U. 1835

5 ZimUfohnung
m . Badez . . Mansarde
ii Zubehörräumen i .
II . Obergeschoß des
Hauses Roberl -Wag -
ner -Allee Nr . 14 aus
1 . Juli od . später zu
vermieten .. Anfragen
beim Städt . Hochbau -
am «, Karlsruhe , Rat -
haus , Zimmer 113.

Baden -Baden Oos
Bahuhofstr . 17 II . St .
Sonnige 5 -Zimmer -

Wohnung .
(1 Z . kann als Bad
eingerichtet werden )
Iii . Zubeh . sofort od.
später zu vermieten .
Miete nach Ueberein -
lunft . . Karl Wicken-
linuser , Karlsruhe ,
Silckersir . 3i ). 2110

Durlach
Lebensmittel -

6cldiäfl
mit Drog « n it . Manu -
satiurwaren ist als -
bald z. vermieten , mit
oder ohne Wohnung .
Nähere ©

tOtflnflerjtt .

Laden
( Lebensmittelgeschäft

mit Einrichiung und
I —4 -Aimnicrwohnuiig
umständehalber per fo-
fort zu vermieten . Zu -
fchrifien u . Nr .SISo a.
d . Füher - Verlag .

Laden
m . schön. 2- Z .-Wohng .,u . Zub . a . I . Juli
d I . zu vermiet . Zu
ersr . Brauerfir . 19 , 3.
St links . 2045

<£t» e neu « aufgestockt«
sonnig «
4Zimmer Ufonnung
im 4 St . aus 1. Aug .
zu vermieten . Zu er -
fragen Adlerstr . 40 pa -
terr . 2130

53 .

Schön «

m . Bad , Diele . Bal¬
kon u . Zubehör I ii der
seit viel . Jahren eine
ZahnpraxiS aus¬

geübt wurde , aus 1.
Okt . zu vermieten
H i r s ch ft r a st e 35a ," " Keller .bei 24928

4 Zimmer
Wohnuno
mimtiin c mn tiuu . .
Heizung fofact zu ver-
miften Näh Etilinger »
SU 83. 3 et Tel 720«
>»57° p

Gartenstrafte 28,
prächt ., freie Lage . 2
Min . v d . Straßcnb .,
Hst . Karlstor entsernt ,
3 Treppen hoch, eine

4-Zimmer -Wohnung
m Etag .- Heizung,Bad
Erker , gr .Veranda , gr
Mädchenzimmer sowie
sonst . Zubeh ., aus 1 . 7 .
o spät . z. verm . AuSk .
Luifenstr . 14 . Part . —
Fernruf 227& 24778

vmium ,^
Mob » z,mmcr
(Nähe Seminar Bis -
marckstr .) gef . Angeb .m . Preis u - Nr . 2479t;
an den Führer - Verlag .

2 - 3 limmep -

u/oNnung
v. Ehepaar m . I Kind
spät . I . August Karls -
ruhe od . Vorort zumieten gesucht . Aug .
m . Preis u . Nr . 21 il
an den Führer -Verlag .
3>Zimmerwobnui ^z o .
2 Zimmer in . Man¬
sarde v . Beamten auf
1 Ort. in Südwest- o .
Weltstadt gesucht . (Pr .
b 55 RM . ) Ang . u .
Nr . 2114 a . d . Führer -
Verlag .

3 4Z 'U)onnung
auf 1. Oft . m . Bad it.
Mansarde gef . Angeb .
m . Preis u . Off . Nr .
20750 a. d . Führer -
Verlag .

Heute abend folgte unerwartet schnell unser lieber ,
guter Vater

Franz Ritscherle
Privat

nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenemLeiden im Alter von 67 Jahren unserer innigstgeliebten Mutter
im Tode nach .
KARLSRUHE , den 27. Juni 1033.
Sotienstiaße 21

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Karl Waldemar Ritscherle

Die Beerdigung findet am Freitag , den 30. Juni 1933 , nachm3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Zünoapp 30u ccm .
neueres Modell f. 275
Marf z. verkaufen , an -' ehe » Hmnboldftr . 1

Beck . 2127

U T 200 ccm
vollständig neuwertig ,
s. RM . 250 — gegen
Kasle z. verk . Angeb
u . 20U7 a a . d . Füh
rer -Verlag .

D . K . W . Motorrad
500 com Supcrsport wassergekühlt (Sattel -
tank ) mit allen Schikanen ausgerüstet , in
iadell . neu überholtem Zustand für 485 RM .bai zu verlausen . Schriftliche und mündliche
Angebote an Alfred Schneider , Baden -
Baden -OoS , Wörlhstraste 11. 22015

Tiermarkt

Suche per 1. 9. son¬
nig «
4 Zlmmer -

WoNnvng
Weiherseld bevorzugt .
Angeb . m . Preis u .
Nr . 2124 a . d . Führer -
Verlag .

vei >fte » ie
Mit Rost 12 — RM ..
1 Vertiko billig zu
verkaufen . B a r > h .
Uhlandftratze Nr . 34

2412«

o . K . «M .
2 ccm iot

Sattclb . m . « lektr . Licht
in sehr gut . Zustande
u verlaus . Schllhcnstr .

2121
Harley -Davidlon -

Moiorrad , 350 ccm
gui erhalten billig zu
verkaufen . Widmann ,
Kailersir . 114. 2113

in Karlsrune Kleiner Raum iL mmer)
für Büro und Lager zn mieten gesucht Gest .
Angebote mit Preis unter Nr .24310 an den
Führer -Verlag .

VereinAveU«5»ulu«g freiwilliger̂ cd»»«otrall« SaSen«. p.t .tfiifl,^feiNartoitct4«t ttcfcrtp fürdu ^rd«it»üie«sspK»ch,

luverkaufen
Wegen anderw . Verivendung meines Fabrik -
Anwesens zum Arbeitsdienst verfaus « sosort
zu

niedrigen preisen

Schreinereieimilhtmg
Hobel -Dickten -Masch ., Arbrichtmasch . , Band

piuno
gut erhalten von Pri .
vat zu kaufen gesucht .
Off m . Preis u Nr .
2115 a . d . Fühier -Ver -
lag .

Seegras
neue Ernte
Prima Ware . An
1454 a . d . Führer - t „ t

serackstcmigi
beim

Einhaui die
inserenen

unserer
Zeituno !

zwerg sein au/er
I» Stammbaum und
Referenz . , ideal . Auto -
wächierl Pg . Raten -

. Hornung . Häg -
ambach . Bd . 24123

Schönes

8lIIll0lIIKII
zu verkaufen .

6r ic » t | cln >
Hsus Nr . 3

20748

Offene
Kapitalien

3UII iHiül . von Beam¬
ten zu leihen gefuchi . I
Nur Delbstgeber Gute j
Zicherheite » vorh . -iu - I
ichr. u . Nr . 2116 a d.
Führer - Verlag .

Noch einige arbeilsfreudig « trnrm ,
Damen undHerrn
finden tn unserer neu errichteten BezirkSIei -
iung Dauerbeschäfligung bei Hgchfibeziigen .Schrifliche Eilangeboie sind zu richten an

Schließsach 5«7 . Siuiigart . 24131

Le ^b ' >ä,ncti^ »-r

Bäckergehilfe
tür soiori «esuent

Ane . unter Nr 2301 -j an die Völkische
i uchhandiune , GernsDach , Schloß

Straüe I

Groß - Brauerei
(«cht zur Weitersiihrung ihrer bestehenden

Bierniederlage in Karlsruhe
und zwar südlich bis Rastatt , nördlich bis
einschl . Bruchsal und Umgebung , tüchtigen
zuverlässigen und nüchternen

PepircicF
Passende Räume für Faß - und Fiaiwenbier ,Siskeller , Ftaschenabsüllraum einschl . aller
nötigen AbsUll -Maichinen mit elektr . Antrieb .
Warmwasserbereitung . auch Auto -Garage .Stallung für 2 Pferde nebst Fuiieripeicher
sind vorbanden . Eingesührte Bierverleg -' r
.Brauerei - Fachniann "

, Wirte oder Flaschen -
bierhändler . welche bereits über einen große -
ren Bierabsatz versügen . werden bevorzugt .Barkaution in Höhe von RM . 30im erforder¬
lich . Angebote von nur Selbst -Rcslekanlen
«Agenten scheiden auS ) u . Nr . 24116 an den
Führer -Verlag .

Vertreter
allerorts gesucht

für reizende naiion . Neuheit ges . tjeich .
Praktisch u . kundenwerbend Für alle
oenische Geschäfte n . Firmen unentbehr -
iich Groß . Bedarf , >e>cbter Verkauf , ho-
her Vcrd >cnsi . Etwas Bargeld erforder -
lich . vilofferi an A . » nauber KariS -
ruhe , Rheinstraße 94 . 2t05

pe

Laden
am Mendeisohnplatz In
v rkehrSietch . Lag « >os .
od , Ipäter zu vermiet

Nähere « bei 2412»
Pfeifer & © rofjmatin

Teleion »32

Separates

Zimmer
« ui möbl . i . vermieten

Edelsheimstraße I
I t. rechts 18.a8

Fourniere : Eiche . Mahagonie , Palisan -
oer , Bi ' rnbaurn , Pappel usw . Lacke : P >^
Matlerung . Leim usw .

Willy K n o b l o ch , Osfenburg ,
Hildaslrabe 87 . 21440

IMDltfOOCCm
preiswert z . v«rkaus «n .
Arnalienstr . dg Hof .
2120.

scniaizimmer
neu « ichen, Schranf
180 m . pol . Mitt « ltiir
abger . billig zu verf .
anzusehen b . Melber ,
Waldhornstr . 3 H . 2112

Zahttiider
I

Wanderer ^
Diamant
Staigkr-Rccord

in allen PretSI . z. verk

E. Rscher
Marie Alexandraftr . Z7

32 53 Besseres Fräulein !
Iii I . tüchtig >. Haus -
hall und Nähen such!
Stellung als Stütze ,an , lb . zu alleinsleh .
älterem Ehepaar od.
(ÄlchSslShaus . Ein -
iriti lanu iederzetl er -
folgen . Zuschr . u . Nr .
24799 a . d . Führer -
Verlag .

Junger Man » sucht
per sosort

»eimsrvsil
für Schreibmaschine .
Ana . u . Nr . 24797 a .
d . Fllhrcr -Berlag .

Penelte seloftänd ae

Kontoristin
ucht Stellun auch als

Tele 0l>istin
Zuschr . unter Nr 2125
an den Verlag

2<l- | ähr . Mädel a . g .
Hause sucht Stelle als

H2iJ8iochter
selbst , u . zuverl . im
Kochen u . a . HauSar -
bciien : g . Zeug . vorh .
Ang . u . Nr . 42123 a .
d . Führer -Verlag .

Suche s. m , Tocliter 22
I ev Pgn . Stelle als

k ^ ou !" och ' er
in nur gutem Haute .
Pfarrer . Lehrer oder
Laudh . bevor . Oss . u .
Nr . 2126 an den Füh -
rer -Berlag .

jFtrautem
das Höhere Handels «
schulkenninisse hat ,
sucht Stellung aus
Büro . Zu ersragen :
Völlische -Buchhandlg . ,
O s s e n b u r g . . 214Z3

F » vl >>» iii : Z ev.m eig . sch. Anwesen
Wer , 19*1(KU» RM . w .
geb . Dame m . Verm ,

kjctrai
Kontoristin . 2K y . alt ,kalb , miiielgr ., Haare
blpno . in . eleg . 4- Zim -
mereinrichla . u . Weih -
zeug , wünscht Beam -
ier , a Witwer m . 1
Kind zwecks bald . Eh « .
Ang . u . Nr . 24705 a .
d . Führcr -V« rlag .

dl !
vermine « v. Stadt u .Land streng reell Inst
R Mornsch , 'Karls -
ruhe , Kaisers » . 64. —
Tel . 243g . Gegr . 1911

24794

Verschiedene
kleine Anzeiaen
»uuui . itrugcii u . Um¬
arbeiten v . Mairayen
und Polstermöbel bei
billigster ^ Berechnung .
Weift . Schcsselstr .

2129

Heute früh ist der Prokurist unserer Ge¬
sellschaft ) 24130

Herr

Lndwig Mattinger
im Alter von noch nicht 53 Jahren nach
halbjähriger Krankheit verschieden .

Der Heimgegangene trat vor nunmehr
23 Jahren in die Dienste der Zuckerfabrik
Waghäusei , wo er bis zum Prokuristen auf
stieg . Als im Jahre 1926 die Zuckerfabrik
Waghäusel in der Südd Zucker - Ak ien
geselischaft aufging , wurde Herr Mattinget
in dieVerkaufsabteilung der Zentrale >iani
heim beru en , wo er in vorbildlicher Treut
und unermüdlichem Fleiß seine ganze «» rat
den großen Anforderungen seiner Siellun «
widmrte . wieer überhaupt allenthalben der
Interessen unserer G - Seilschaft gedient hat
Wir beklagen schmerzlich den V - rlust die¬
ses ungewöhnlich pflichtgetreuen , zuverläs¬
sigen und liebenswerten Mitarbeiters , der
in seiner Bescheidenheit selten an « ich , da¬
für aber immer an das Wohl der Gesell¬
schaft gedacht hat . Sein Andenken wird
bei uns allezeit in Ehren bleiben .

MANNHEIM , den 27 . Juni 1933 .

Der Vorstand
der SOdfleutscnen Zucker flKtiengeseilsctiati

Kopsschuppen Haar¬
ausfall .

Ich litt längere Zeil
an diesem Hebel und
(eile iedeni gegen Ein -
sendung von 1 RM .
u . Rückporto , einsa -
cbes, wirksames Mittel
mit . von Bohlen u .

alba » , Karlsruhe ,
osienstr . 47. 21 <»9

Dr . med.
Franz Theod. Kachel

piakl . Arzt 2430&
Karlsruhe , Weitendstr . 54/Telef . 31J4
wird seine Praxis am 1 Juli wieoer
lutnehmen . Seit Jahren zu allen Kassen

zugelassen . Sptechteit . Mittwoch wu
Samstag von 9 - 10 Uhr . Die übriger .
Wochewage 3 — i Ühr nachmittags

Unser lieber und verehrter

Herr

Lndwig Mattinger
ist heute sanft entschlafen .

Er war uns ein treuer Freund , lie¬
benswürdiger Kollege und gütiger
Vorgesetzter .

Wir werden dem allzufrüh Dahin¬
gegangenen ein treues Gedenken be¬
wahren . 241«

MANNHEIM , den 27 . Juni 1933 .

Die Beamten und Angestellten
der süddeutschen zucHer - aki engeseiiscnaii,

mannheim

Von der Reise
zurück

24307
Kaj Grabow
Dän . Zahnarzt

J
eder Einkauf imWaren

haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes I

Lebensmittel , Obst
und Gemüse

stets frisch empfiehlt

Heinrich Oreyer , Grötzingen
iolonialwaren » ailerstrane 47 üfOTftß

Zuschneide - Kurse
Gründlicker Unterricht im Zusckneide »

aller Damengarderoben nach meinem be«
wähnen System . Fachgemäße Ausbildung .
Kursbeginn Ansang Juli und August .

PUvai - Zuicyncwcichu c

} . vauichltch ? «
Garicnstrafte 8a

Mäßige Preise . Prosper
2117

iranko .

Zuschneiden
vtir jede Figur pro Kleid
Prima Sitz Unfertig billigst

Mppurrerstraße 19

1.- ^4990

Mk .

2 . & tod

Familien - Ansteigen
finden im „ Führer " die größte

f
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Teure Geliebte eines A .O .K .-Bonzen .
Die Ortskrankenkassen waren bis zur natioiral -

sozialistischen Revolution sozialdemokratische Do-
mänen . und das bedeutete : Brutstätten der
K o 'r r u v t i o n . Ständig wurden neue Fälle
von Unterschlagungen, unordentlicher Geschäfts -
sübrung und jeder Art von unsauberen Machen -
schaften bekannt. Aus der Fülle dieser Affären
sei die folgende herausgegriffen :

Der Geschäftsführer einer Allgemeinen Orts -
krankenkasse in einer kleinen Stadt in der F r e
b u r g e r Gegend . Joseph (E .. ein verbeirateter
Mann in den fünfziger Jahren , hielt sich eine
Geliebte , die auf seine Veranlassung in die Kasse
als freiwilliges Mitglied ausgenommen wurde.
Schon am dritten Tag der Mitgliedschaft wurde
die Neuaufgenommene krank . Sie litt , wie sie
behauptete . an ..Grivve und Lungenspitzen¬
katarrh "

. Der behandelnde Arzt hatte zwar hin-
fichtlich des Lungenspitzenkatarrhs Zweifel, gleich-
wohl verschafft « der Geschäftsführer seiner Freun -
din eine Kur in Obermünstertal . Während des
sünfwöchentlichen Aufenthalts in einem Hotel
erbielt die Patientin von der Kasse ein tägliches
Vervflegungsgeld von S Mark,- insgesamt zahlte
die Kasse 170 Mark . Der Geschäftsführer war um
die Kranke bei Tag und Nacht . .bemüht" . Die
Gesundheit der kranken Freundin wurde während
dieses angenehmen Aufenthaltes sichtlich geför¬
dert .

Nach fünf Wochen hielt das Pärchen eine Luit -
Veränderung für zuträglich Der treu besorgte E .
brachte die Geliebte im Auto nach ihrem Sei -
matsort , wo er ibr Gesellschaft leistete . Die
Autofahrt siel wieder der Allgemeinen Ortskran -
kenkasse mit 24 Mark zur Last . E . machte hier
eine Ausnahme , da er sonst Kassenmitgliedern
die Benutzung von Autos auf Kosten der Kasse
nicht gestattete. Nach kurzem Aufenthalt begab
sich die Freundin des E . . da das hartnäckige Lei-
den anscheinend immer noch nicht gang geheilt
war , ins Sanatorium Erlenbad . wo sie sich 29
Tage aufhielt . Die Kasse bezahlte für diese Kur
17? Mark.

Einige Monate darauf muhte das Mädchen die
Kasse wieder in Anbruch nehmen ; diesmal ban¬
delte es sich aber nicht um Grivve und Lungen,
svitzenkatarrb, sondern vielmehr um die „Folgen "
der früheren ..Kur "

. Diese „Krankheit " kostete
die Kasse nur 157 Mark.

Als die Ortskrankenkassen unter nationalsozia .
listische Kontrolle kamen , wurde dieser saubere
Geschäftsführer sofort entlassen. Möglicherweise
werden sich die Gerichte mit seiner Tätigkeit wei¬
ter beschästigen.

Die Druckverteilung über Mitteleuropa zeigt
noch keine Aenderung , wenn auch seit gestern die
Niederschlagstätigkeit schwächer geworden ist.

Es wird auch morgen zu gewitterigen Nieder-
schlügen kommen .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 2g. Juni :
Wechselnd wolkig , strichweise gewitterige «Regen

Etwas wärmer .

Orte Wetter decke

l
cm

Temperatur C
vi, Ibach.
Uhr ste ,U" U

Werrheim balbbed. _ 12 18 8
Köntgsstahl balbbed. — 10 14 8
Karlsruhe balbbed. — 13 18 11
B .-Vaden balbbed. — 13 19 10
Villingen wolttg — 11 18 7
Dürrbelm beiter — 11 18 7
St . « lasten heiter — » 17 4
Badenweiler balbbed. — 14 20 11
SchauinSl . bedeckt 7 12 6
Feldberg bedeckt — 5 10 4

Wasiertemperaturen heute früh 8 Ubr :
Rhein bei Raovenwört 14 Grad ,
Rapoenwört (Badebecken ) 15 Grad.

Fortw .
Rheinwasserstände 6 Uhr morgens.

Waldsbut 382 cm . —15 cm.
Rbeinfelden 361 cm , —14 cm .
Breisach 310 cm , —12 cm .
Kebl 398 cm , — 8 cm ,
Moxau 628 cm . —8 cm,
Mannheim 571 cm . —26cm .
Caub über 400 cm.

HauPilamMkilr , «loci j> ai m i D
veraniwoNl s. Politik , allstem Nachrichten. Ivo « : i . «
Arnim Bledow ! für Kullurpoltttt Untcrbnltuno
Bellagen u . Wirlichast : Arnlm Bledow : für vadisch«
Nacvrilvie » uttr Beweannu im t « 1 iti m o ii n ;
töt Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses B e n g-

h a u 111 : für Anzeigen : Helmut Lehr :
lüm » >n Karlsruhe Verlag iVUvui -ücrlno G m .» .H

Rotationsdruck : I . I . Reiff . Karlsruhe t . B .

Kraichgaufvnnenwenbe
Vom Rhein bei Germersheim bis hinüber an

den Stromberg , östlich von Sinsheim nennt man
seit Urtagen das badiiche Land den K r a i ch -
g a u. Ueber den uralten Kulturboden mit sei -
nen heiligen Bergen , den Steinsberg . Letzenbuckel
und Michaelsberg halten die alten Götter !eg-
nend ihre Hände. Gesegnetes Land , weil eine
kernfester Bauernstamm , ein kerngermanischer
Schlag mit zäbefter Beharrlichkeit und harten
Fäusten durch Jahrtausende hindurch um die Ga-
be dieses Bodens gerungen und gekämpft. Gene-
rationen rangen um Wiesen und Aecker , zwangen
den dang zu reichem Ergebnis an Frucht aller
Art . In Schweiß und Mühe entstand die Scholle
für das Brotgetreide , wurde der Wingertberg für
den Wein errackert .

Wasser und Feuer . Brot und Wein und Oel wa-
rcn dem Urbewohner schon heilig , diese Lebens -
elemente. die der Kraichgaumann nicht vom Aus-
land geschenkt bekam , nein , die er sich in Jahr -
tausende langen Kamps erstritten .

Ein arbeitsames Volk , zufriedene, erd- und
gottverbundene Menschen . Heimattreue, starke und
aufrecht , das find die Bewohner des Kraichgaus
immer gewesen . Aber auch über die blühenden
Hügel dieses Landstrichs, über die erdbraune ,
heilige Scholle ergoh sich, zersetzend , alle Lebens-
geietze verkennend, die rote Welle. Scharen mit
roten Fahnen trugen mit fremder Sprache und
fremdem Hatzgeiang Mibtöne in Land und Volk .
Hak und Streit . Zank und Hader verbreitend ,
bis in die letzten Winkel der Famisie die Zwie-
tracht hineintragend . Alles , was dem Kraichgau-
menichen heilig , der Glaube an seine Scholle , an
seine Urvätererbe , an sein Land und seiner Vä-
ter Land ward verspottet. Aermer und freud-
loser ward das Leben , die Abwanderung in die
Städte mit ihren Fabriken begann, das Altberge-

brachte war nichts mehr, kunstlose Bauten ver-
barstardierten die Siedlungen der Adnen. Un-
zufrieden, müde , unlustige Menschen sah man.
bis der Sturm der nationalen Erbebung auch
über eure Hügel, Ihr Kraichgauleute , dabin-
brauste. Alles das was ihr von altersber in euch
getragen . Liebe zur Scholle , Ehrfurcht und Glau -
be, Treue und Freude und Fleiß , es blühte mit
Eueren Feldern wieder auf.

Stolz wie die Ahnen mit schwerem Schritt und
Tritt , ervbraun wie das fruchbare Ackerland , so
ziehen die Marschkolonnen der SA . -Leute beute
durch den Kraichgau. der ein Symbol unendlicher
Arbeit , einer endlmen Reibe von tapferen Ahnen,
in reicher Fruchtbarkeit , in Frische und Kraft
steht. Pfeifer und Trommler geben den alten
Rhythmus des schweren Blutes des Kraichgau-
dauern heute wieder wie zu jenen Zeiten , als die
Ahnen im Landskncchtsbann Kaiser Maximilians
die ganze damalige Welt durchzogen und be-
Herrichten . Und die Jugend , die in diesem Rhyth-
mus mitmarichiert , sie trägt Begeisterungsglan ,
auf den Gesichtern , den Glauben im Herzen .
Deutsche Jugend , deutsch« Menschen mit der Ehr -
furcht vor Altüberkommenen, vor heiligen Bräu -
chen mit ihrem tiefen Sinn , so sab ich sie im
Kraichgauhügelland wandern zu den Höhen und
heiligen Bergen und nach Urväterbrauch die
Hotzstöhe entzünden zum leuchtenden Sonnwend -
feuer. So hörte ich sie bei der wabernden Lobe
Gelöbnisse ablegen, sah wie beim Feuersvrung
die Muskeln sich spannten in Kraft und Beion-
nenbeit , wie die Hand zum Schwüre sich reckte
und des gleichen Blutstroms Lied durch sie alle
dabinvulste : Heil Hitler !

Der Ahnen Erbe wird diese Jugend schätzen
und ebren , in Liebe und Treue und Mut und
Kraft . Gesegneter Kraichgau!

Sonnwendfeier in Bruchsal
Bruchsal. Aus dem Höhen-Sportplatz des Turn -

Vereins 184S war der mächtige Holzstob errichtet ,
der. gemäh altem Urväterbrauch , zur Feier der
Sommer -Sonnenwende entzündet ward und weit
hinausloderte in die Rheinebene . Deutsche Art
deutsche Urtreue den deutschen Strom mit ihrem
heiligen Feuer grüßend. Veranstaltet vom Stadt -
ausichub f . L. und I . durchgefllübrt und vorberei-
tet vom TV . 1846 Bruchsal, war diese Feier eine
imposante Kundgebung, an der sämtliche Schulen.
Turn - und Sportvereine , Jugendbünde und Ver-
bände, nationale Vereinigungen , nationalsoz . Zu-
gendbewegung usw . teilnahmen . Im Mittelpunkt
der Veranstaltung stand die Feuerrede des

Kg. Turnlehrer Schüufele
Führer des Etadtausschusses für Leibesübungen
und Jugendpflege .

Wieder sieben wir am lodernden Holzstoß . Wie-
der haben wir wie in vergangenen Jahren ge-
jungen : „Sieb «, wir singenden Paare schwören am
Flammenaltare , Deutsche , o fein!"

lausende . Hunderttausende , ia Millionen deut-
scher Volksgenossen geloben es beute mit uns an
den Feuern , die zur selben Stunde aus allen Hö-
den , in jedem Dorfe, in jeder Stadt unleres
deutschen Vaterlandes brennen . Tausende und
Hunderttausende gelobten es schon früder . bei den
Sonnwendfeiern der vergangenen Jahre , damals ,
als es noch ein Verbrechen war . sich öffentlich
zu seinem Deutschtum zu bekennen .

Standen doch an der Svitze der Regierungen
zum groben Teil Männer , die kein Vaterland
kannten , das Deutschland bieß . Männer , die keine
Freiheit kannten, die dem Volke dienlich war .
Vaterland und Freiheit waren ibnen „leere Na-
men. ohne Sinn , schöne Klänge , womit man die
Einfältigen betört .

" Sie dachten , „wo es dem
Menschen wohl gebt , da ist sein Vaterland , wo er
am wenigsten geplagt wird , da blüht seine Frei -
beit" .

S » liehen st« es , u . daß unter Führung volls -
fremder Hetzer « in Kampf eröffnet wurde gegen
alles , was deutsch war und deutsch bleiben wollte.

Krelsltitmia Karlsruhe
Wir veranstalten am Freitag , den 30 . Juni 1933 , am Vorabend der

großen Kundgebung für den Gedanken der Arbeifsdienftpflidit und Arbeits -
befchaffung eine

Sondewovstellung

Stualslheatev

Zur Aufführung kommt die komifthe Oper in drei Akten, von Albert
Loiting

Zar und Zimmermann
Die Preife der Platze bewegen fidi Zwilchen 30 Rpf . und 2 .- RM .

Karten lind zu haben:
Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Lammftr. 11 ,
Buchhandlung Sdiultzenftein, Karlsruhe , Waldltr . 81 ,
Mulikhaus Müller , Karlsruhe , Kaiferftr. 96.

Selm Abendkasse !
KREISLEITUNG KARLSRUHE

gei . W o r di.

Selbst die Sonnwendfeier , eine uralte Sitte un-
serer Ahnen , ein Ausdruck der Verbundenheit mit
Natur und Heimit , mit Volk und Vaterland ,
galt ihnen als verdächtig.

14 Jahre hindurch regierten Männer , die einer
internationalen Verbrüderung das Wort redeten,
die Verbrüderung des eigenen Volkes aber ab«
lehnten.

14 Jahre lang hetzten sie Volk gegen Volk,
Klasse gegen Klasse , Stand gegen Stand , Beruf
gegen Beruf , um aus der Uneinigkeit und Zer-
rissenheit des Volkes eigenen Nutzen zu ziehen .

Und zu guter letzt drohten sie mit der Main »
linie , mit der Zerschlagung des deutschen Rei-
ches, das einst vor 60 Jahren Bismarck geschaffen
hatte.

Der S. März ISZZ hat aber ihren schändlichen ,
volksverräterischen Plänen und Absichten ein iL-
hes Ende bereitet . An diesem Tage bat sich das
deutsche Volk glücklich wieder zusammengefunden
uud ein überwältigendes Bekenntnis , u Boll
und Vaterland , zum Volkstum und Deutschtum
abgelegt.

Der unbekannte Gefreite des Weltkrieges , der
Bolkskanzler Adolf Hitler bat es zustande ge-
bracht , daß an die Stelle des Klassenkampfes die
Volksgemeinschaft und an die Stelle der inter -
nationalen Verbrüderung die Verbrüderung des
deutschen Volkes gesetzt wurde. Nichts, aber auch
gar nichts in der Welt wird unseren Bolkskanzler
davon abbringen , das begonnene Werk der Eini -
guug aller Deutschen fortzusetzen und »u vollen-
den .

Angesichts der lodernden Flammen wollen wir
geloben, an der Erreichung dieses boben Zieles
mitzuarbeiten aus ganzer Kraft , aus vollem Her-
zen und aus voller Seele . Die lodernden Flam -
men seien das Symbol unserer flammenden Be-
geisterung für das „Neue Deutschland" , das Land
der Arbeit , der Freiheit und der sozialen Gerech-
tigkeit.

Zum Schwüre erheben wir die Hand und ge«
loben :
„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern
in keiner Not uns trennen und Gefahr.
Wir wollen frei sein , wie die Väter waren ,eher den Tod als in der Knechtschaft leben.

"
Mit einem dreifachen Sieg - Hei ! aus das deut»

iche Vaterland , auf unseren Bolkskanzler Adolf
Hitler und den Reichspräsidenten wurde das
Gelübde der Tausende bekräftigt , die begeistert
das Horst-Wessel -Lied anstimmten.

Durch Pg . Professor Wilb Bender wurde
die Kranzweihe vorgenommen. Der l . Kram , den
die Flamme aufnahm galt dem Vaterland , der
zweite den Auslandsdeutschen und der dritte
den Gefallenen des Weltkrieges , aber auch den
Männern , die ibr Leben als Bausteine des drit «
ten Reiches dahtugaben .

Umrahmt wurde die Feier durch einen Svrech-
chor des TV , gemeinsame vaterländische Lieder
unter Musikbegleitung der Stadtkaoelle , den
Feuersvruch „Nacht in Ehrfurcht" („Dreizehnlin -
den" von Weber ) vorgetragen von Oskar Blau
TB . Als der Holzstob entzündet wurde erklang
das Flammenlied .

Nach den Feuersprüngen , die mit Feuersorüchen
verbunden waren , ordnete sich der endlose Fackel-
»ug zum Hinmarsch durch die verschiedenen Stra -
ßen der Stadt . Mit dem Zusammenwerfen der
Fackeln aus dem Meßvlatz fand die Feier ihren
Abschluß .

Untergrombach
Wo wäre eine Stätte im weiten deutschen Va«

terlande mehr geeignet »ur Feier der Sonnen -
wende , als der M i ch a e l s b e r g , auf dem schon
vor vielen Jahrtausenden die Menschen einer
anderen Kulturevoche ihren Göttern opferten
und die heiligen Feuer entzündeten. Ein Hauch
der Ehrfurcht vor den Sitten und Gebräuchen
unlerer Ahnen umwob uns , als der lange Zug
begeisterter Menschen in der Abenddämmerung
die Höbe erklommen hatte , von wo sich allmäh-
lich ein prächtiger Anblick bot .

An den Hängen des gegenüberliegenden Hardt-
gebirges , aus den Dörfern der weiten Rbein -
ebene , überall loderte die Sonnenwendfeuer
gen Himmel. Bald stand auch unser Holzstob ,
von der Hitlerjugend mächtig geschichtet, in bel -
len Flammen . Die Musik spielte, die Schulkinder
sangen, Gedichte und Svrechchöre der Hitlerju -
gend . des Arbeitsdienstes und des BDM . wur-
den begeistert vorgetragen . In seiner Feuerrede
forderte der Ortsgruvvenführer die Jugend auf,
so stolz und selbstbewußt durchs Leben zu schrei -
ten , wie diese Flammen den Abend durchbreche.
Drei Kränze , von der Frauenschaft aus deut-
schem Eichenlaub gewunden , übergab der Orts -
gruvvenfübrer dem Feuer zum Andenken an die
Toten des Weltkrieges und der deutschen Frei«
beitsbewegung , dem Gedenken der Deutschen der
abgetretenen Gebiete und der dritte den Deut-
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Die baöische Regieruns unterstützt
notteiöenöe Künstle«

Kultusminister Dr . Wacker besich-
tigte am Dienstag in Begleitung von Ober -
regierungsrat Dr . A s a l die ständige Aus -
stellung in Baden . Bei dieser Gelegenheit
wurden Werke der nachstehenden bad . Künstler
und Künstlerinnen gekauft : F . Barth , H . Viihler ,
A . Engelhard , Prof . Engelhorn , Th . Esser , Hch.
Franz , O . Gräber , W . Henselmann , F . Kniep ,
A . Kutterer , O . Laible , Bildhauer Seckinger ,
K . Vocke.

Die Ankäufe , die mit größter Sorgfalt vor -
genommen wurden , sollen auf der Herbstaus -
stellung in Baden -Baden fortgesetzt werden .

Pflege der deutschen Muttersprache
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

folgenden Erlaß de? Unterrichtsministers an alle
unterstellten Schulbehörden und Schulen mit :

Beim Neuaufbau unseres Vaterlandes erwächst
allen deutschen Volksgenossen gebieterisch die
Verpflichtung , mehr als bisher und mit fester
Entschlossenheit deutsche Sprachgesinnung zu wek-
ken und zu bilden und von allem Ft .emd -
ländischen tatkräftig abzurücken . Ungeachtet allen
Kulturgutes , das uns die Beschäftigung mit
Fremdsprachen zubringt , muß die Pflege der

Deutschen Sprache im Mittelpunkt stehen und
die Liebe des Deutschen zu seiner Mutter -
spräche von Jugend auf geweckt und erhalten
werden . Es wird daher in den Lehr - und Er -
ziehungsanstalten Aufgabe aller Lehrenden sein ,
der planmäßigen Sprecherziehung im Deutschen
und in allen anderen Fächern die größte Aus -
merksamkeit zu widmen und die Schüler immer
wieder anzuhalten , in Wort und Schrift gute ,
deutsche Ausdrucksweise in der Hochsprache anzn -
streben , auf solche Weise unsere Muttersprache ,
das wichtigste Werkzeug geistigen Arbeitens , und
damit vaterländische Gesinnung zu pflegen . Die
Erhaltung der heimatlichen Mundart , welcher
nach Maßgabe der Lehrpläne liebevolle Aufmerk -
samkeit zu schenken ist , darf dabei nicht außer
acht gelassen werden .

Mit der Pflege der deutschen Sprache hat der
Kampf gegen entbehrliche Fremdwörter Hand
in Hand zu gehen . Die Schüler sind daher
anzuleiten , volksfremde Ausdrucksweise nach Mög -
lichkeit zu vermeiden und Fremdwörter ans dem
reichen Wortschatz unseres Sprachgutes zu er -
setzen.

Ich erwarte , daß alle Lehrenden mit gutem
Beispiel vorangehen und sich selbst einer Vorbild -
lichen Pflege unserer Muttersprache befleißigen .

Das Obstlanö Baden

schen gewidmet, welche die deutsche Kultur hin-
ausgetragen haben in alle Teile der Welt .

Nachdem noch eine Menge Schundliteratur dem
Scheiterhaufen übergeben worden war , wurden
die Fackeln entzündet , und in geschlossenem Zuge
langte man vor der „Kanne" an , wo der Orts -
gruppenleiter mit einem herzlichen Dankesworte
an alle Mitwirkenden die Veranstaltung schloß.

Die Feier war für alle ein Erlebnis , und es
hätte der Ehre der 4 Ientrumsgemeinderäte si-
cher keinen Abtrag gemacht , wenn sie wenigstens
mit einem Vertreter ihre Achtung vor der her-
anwachsenden Jugend , der die ganze Feier galt ,
Ausdruck verlieben hätten . ,

Tag der Augend in Bretten
Bretten . Der letzte Samstag war ein Freu -

dentag der gesamten Brettener Jugend . Groß
war die Begeisterung am Abend ! nicht nur die
Jugend war auf den Beinen , sondern olle na -
tional gesinnten Volksgenossen freuten sich mit
der Jugend . Ein stattlicher Festzug nahm am
Feuerwehrübungsvlah und an der Wilhelmstrahe
zum früheren Naturfreundeplatz Aufstellung : vor-
an ging die Jugend , hinter dieser die Musikka -
pelle, die CA . . der NS - Motorsturm , die Amts -
walter der PO ., der Stahlhelm und hinter diesen
uniformierte Formationen verschiedene Vereine
mit ihren Fahnen . Es galt , den neu erworbenen
Platz seiner Bestimmung zu übergeben.

Die eigentliche Feier am Abend begann mit
dem Lied : „Der Gott der Eisen wachsen lieb",
gesungen von der Schuljugend.

In kurzen markanten Worten übergab der
kommissarische Bürgermeister Hermann Hun -
zinger das herrliche Stückchen Erde am Fuße
des Burgwäldchens den nationalsozialistischen
Formationen . Pg . Grob nahm die feierliche
Weihe des Platzes vor und taufte ihn Albert -
Leo- Schlagetervlatz.

Nachdem die Fahne gehißt war , sang die be-
geisterte Menge entblößten Hauptes das Horst-
Wessel -Lied. Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
unseren Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
und den Reichspräsidenten von Hindenburg , war
der erste Teil der Feier beendet.

Bald war der aufgestabelte Holzhaufen in
Brand gesetzt, da sang schon die Schuljugend,
rings um den lodernden Holzbauten stehend , das
Lied „Flamme emvor" . Voller Begeisterung
führten die Hitlermädels ihre Reigen auf ; erhe-
bend war es , als diese herrlichen Buben und Mä¬
dels in zu Herzen gehenden Worten den großen
Führern des neuen Deutschlands aus Dankbar-
feit und Verehrung Treue schwuren und ihre
selbstgewundenen Kränzchen zum Zeichen ihrer
Opserwilligkeit und Opferbereitschaft ins Feuer
warfen . Dieser Tag wird ein Denkstein sein in
den Herzen unserer Jugend und diese Jugend
als Trägerin des erwachenden Deutschland wird
unser Vaterland nicht untergehen lassen .

Alehingen
Das Fest der Jugend wurde auch hier feierlich

begangen . Vormittags traf sich die Schuljugend
zum friedlichen Wettstreit , zu Gelang , Spiel und
Tanz . Der Nachmittag war den Jungens des Er -
ziehungsheims vorbehalten . Freude und Begei-
sterung für den bevorstehenden Einsatz der kör-
perlichen Kräfte stand auf allen Gesichtern , als
die gnaze Belegschaft in einheitlich schmuckem
Svortgewande mit klingendem Sviel durch die
Strabe des Dorfes zum Kampfplätze zog. Es
war eine Freude zu sehen , wie sich auch alle zu
den Kampsübungen stellten, nach dem eine Mas-
sensreiübung bereits den Ertüchtigungswillen ge-
zeigt hatte .

Den Höhepunkt und Abschluß des Feier -Tages
doch bildete die nächtliche Versammlung der Be-
völkerung um das Mahn - und Sonnenwendseuer
auf dem Sportplätze . Schuljugend . Vereine und
Verbände sowie viel Volk hatte sich eingefunden.
Sinnvolle Svrechchöre der Schüler , gemeinsam
gelungene Lieder , eine humorvolle Freiübung der
Jung -Turner , eine imposante Fackel -Schwing-
Übung der Turner und schließlich eine begeisternde
und lehrreiche Feuerrede gaben der Feier den
traditionellen Sinn und erweckten Eindruck bei
Jung und Alt .

Wenn auch einige Säumlinge zum ehrenden
Entblößen des Kopfes beim Absingen der natio -
nalen Lieder noch aufgefordert werden mußten,
so ist doch jetzt auch in Flehingen ein wachsendes
Verständnis für das sieghafte nationale Tesche-
hen unserer Zeit bei solchen Anlässen zu erkennen,

ReichsluftschutzbundBadenMeinvfalz
fordert unbeschränkte Lufthoheit

für Deutschland
Die LandeSgruppcn Baden -Nheinpfalz des

NeichSluftfchutzbundes (Abt . V des Reichßmi -
nistcriums für die Luftfahrt ) hat an das Prä -
fidium des Bundes folgendes Schreiben ge-
richtet :

Die Ueberflieguug Berlins durch landfrem¬
de Flieger , die heute noch ungeklärt , veran -
laßt die Landesgruppe Baden -Nheinpfalz , das
Präsidium des NeichSluftfchutzbundes zu bit¬
ten , über die Bestrebungen , einen zivilen
Luftschutz zu schaffen , hinau ? nunmehr auch
für einen aktiven Luftschutz einzutreten . Aus
dem ganzen Lande hallt der Nuf nach Sicher -
heit , Ruhe und Frieden . Nur in Sicherheit
und Stärke liegt der Erfolg unserer Bestie -
Hungen .

Diesem Ziele gilt unsere Arbeit in der
Grenzmark West .

Wir fordern die «» beschränkte Lusthoheit
siir Deutschland.

Auf Anordnung des Herrn Reichsernährungsmi -
nisters für Ernährung und Landwirtichast hat im
Laufe des vorigen Winters im ganzen Deutschen
Reiche eine allgemeine Obstbaumzählung
stattgefunden . In voller Erkenntnis der Bedeu-
tung des Obstbaues für unier Land haben sich
alle in Frage kommenden Behörden und Organi -
sationen in entgegenkommender Weise zur Mit -
Hilfe bei der Erhebung bereit erklärt . Infolge -
dessen ist die Obstbaumzählung soft ohne Aus-
nähme mit grober Sorgfalt durchgeführt worden,
sodaß ihre Ergebnisse unbedingten Anspruch aus
Richtigkeit erheben können . Nach Feststellung
des Statistischen Landesamts , das mit der Durch-
sübrung der Erhebung betraut war . wurden im
ganzen rund

11,6 Millionen Obstbäume
ermittelt . Davon sind 4 962 900 Apfel- , 2 402 300
Birn - , 2 444 000 Pflaumen - und Zwetschgen -,
1048 900 Kirsch - , 304 500 Nuß- , 295 300 Pfirsich- ,
125 400 Mirabellen - und Reineclauden - , 11400
Aprikosen - und 1500 Mandelbäume .

Gegenüber der Obstbaumzählung 1913 sind in
den EesamtbestäiU>en keine wesentlichen Verände -
rungen eingetreten ; die Baumzabl hat sich nur
um rund 100 000 Stück erhöht . Anders dagegen
bei den einzelnen Baumarten : die Zahl der Av -
felbäume ist von 4,1 auf 4,9 Millionen Stück an-
gewachsen , die Birnbäume von 2,3 auf 2 .4 Mil -
lionen , die Pfirsichbäume von rund 138 000 auf
295 000 ; demgegenüber sind die Pflaumen , und
Zwetschgenbaumbestände von 8,4 aus 2 ,4 Millio¬
nen zurückgegangen , die Kirschbäume von 1,2 aus
1,0 Millionen , die Nußbäume von 326 000 aus
304 000 usw .

Mit seinen dichten Obstbaumbeständen ,
rund 1500 Bäumen auf 100 Hektar landwirt -
ichaftlich benutzte Fläche ist Baden eines der obst»
reichsten Länder des Deutschen Reiches . Selbst
das Nachbarland Württemberg erreicht in seinem
obstreichen Neckarkreis kaum diese Baumdichte.
Welche Bedeutung der Obstbau für die badische
Landwirtschaft hat , geht daraus hervor , daß der
Wert der Obsternte mit durchschnittlich 20 Mil -
lionen Reichsmark dem der Weinernte gleichzu -
setzen ist und den Wert der Tabakernte wesentlich
übersteigt.

Es ist zu hoffen, daß die im Herbst dieses Iah -
res stattfindende Obstertragsermittlung in Anbe-
tracht der wichtigen Einnahmequelle , die der
Obstbau für unsere Landwirte darstellt , die glei-
che Unterstützung bei den interessierten Kreisen
findet wie die Obstbaumzählung im vergangenen
Winter . Etat . Landesamt .

Ha dUefoz fiault "

Adolf Hitler Brülle in Sochftetten
Hochstetten (Amt Karlsruhe ) . Die neu er -

baute Altrheinbrücke wurde am Sonntag in
feierlicher Weise eingeweiht und erhielt bei
dieser Gelegenheit den Namen „Adolf -Hitler -
Brücke". *

Friedrichstal , 27. Juni . (Ehrung national¬
sozialistischer Führer . ) Der Gemeinderat von
Friedrichstal hat einstimmig beschlossen , zu
Ehren der Männer , die es als ihr Lebens -
werk betrachten , unser Volk und Vaterland
aus seiner Not und Schmach wieder zu einem
besseren Leven emporznführen , folgende Stra -
ßen und Plätze nach ihren Namen umzubenen¬
nen : den Marktplatz in „ Adolf - Hitler -

Platz "
, die Linkeuheimer Straße in „ R o -

bert - Wagner - Straße " und die Haupt -
straße in „ Frltz - Plattner - Straße ".
Bürgereister Borell gab bei der Johannis -
feier auf dem Sportplatz der F . C . Germania
diesen Beschluß des Gemeinderats bekannt , der
allgemein Freude und Zustimmung fand .
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Obergrombach (bei Bruchsal) . Am 9 3 . Ge ,
burtstag gestorben . — Die älteste Ein -
wobnerin , Frau Altbürgermeister Iosefin « Neu «
b e r t h ist an ihrem 93. Geburtstag gestorben.

*

Wiesental. Das Fest der Jugend wurde
auch in unserer Schule in würdiger Weise began-
gen . Am Vormittag maßen sich die Schüler mit
sportlichem Eiser im leichtathletijchen Dreikampf
Massensreiübungen der Knaben und Volkstänze
der Mädchen umrahmten die Wettkämpse. Den
Höhepunkt des Tages bildete die abendliche
Sonnwendfeier auf dem Marktplätze. Im Scheine
der auflodernden Flammen sprach Rektor Gas -
s e n m a n n ernste , mahnende Worte an die Ju -
gend , Die leuchtende Glut soll Symbol sein für
die reinigende Wiedergeburt des deutschen Vol-
kes. Mit dem Deutschland- und Horst -Wessel -Lied
endete die Feier .

*

N heinhausen (Amt Bruchsal ) . (Im Rhein
ertrunken .) Hier ereignete sich auf dem Rhein
ein schwerer Unfall , dem ein junges Menschenle -
ben zum Ovser siel. Zwei junge Leute kamen
bei dem Versuch , mit einem Nachen einen treiben -
den Baumstumvi auszufischen , in den Wetzenschlag
eines Bootes . Ihr Nachen kenterte und beide
fielen ins Wasser . Während der eine gerettet
werden konnte , ist der zweite, der ledige Karl
B e i s m a n n , in den Fluten versunken . Die
Leiche ist noch nicht geborgen.

Att * xlem

Fest der Augend
Pforzheim . Zur Feier des Festes der Jugend

marschierten sämtliche Klassen der Gewerbeschule
und der Goldschmiedeschule am SamStag vormit -

tag mit ihren Lehrern nach dem SeehauS . Bei
einer Rast im Walde wies Direktor Baum -

g a r t n e r auf die Bedeutung des Tages hin
und überreichte einem Schüler der obersten Klasse
eine von dem Fabrikanten Herrn Bernhard F ö r»

st e r gestiftete Hakenkreuzfahne , was seitens der
Schüler mit einem Hoch auf den Stifter beant -
wartet wurde . Bon der Direktion aus Stif -

tungsmitteln zur Verfügung gestellte Preise er -

rangen im Hundertmeterlauf als Sieger : Hans
v. Au , Fritz Augenstein , Karl P lüg er
und Walter Stein .

Die Gewerbe - und Goldschmiedeschüler betei -

ligten sich auch an den Veranstaltungen der

NSJB . am Samstag nachmittag und am Sonn -

tag .

Tag der Jugend im „Gebiet"
Neuhausen . „Gebiet " nennt man den östlich

von Pforzheim gelegenen Zipfel des Bezirkes ,
der sich ein schönes Stück ins Württemberger Land

erstreckt und von Nagold und Würm begrenzt
ist-

Schon seit mebreren Tagen sah man die Jugend
sich eifriger auf den Sportplätzen betätigen als
sonst, galt es doch am „Tage der Jugend " die
höchste Auszeichnung, nämlich das Ehrendivlom
des Reichspräsidenten zu erwerben .

Die Jugendwettkämpfe wurden auf die Weise
erledigt , dab benachbarte Orte mit ihren Schülern
die Wettkämpse gemeinsam durchführten . Am
Abend traf sich die Jugend der ganzen Umgebung
auf dem Büchelberg, Hätte man denn einen ge -
eigneteren Punkt auswählen können als dielen?
Weithin reicht der Blick von dieser Höhe , und
nicht weniger als 25 Ortschaften kann man bei
klarem Wetter von hier aus sehen . Somit war
also bedingt, das Höhenfeuer weithin zu sichten.
In Form eines Sternmarsches erfolgte unter den
Klängen von Musikkapellen der Anmarsch der
SA , des Sturmes 4/172, des Jungvolkes , der
Schuljugend und der übrigen Bevölkerung Hoch
loderten die Flammen in den nächtlichen Himmel,
und Pg , Hptl. Fr ick sprach über die Notwendig-
keit des Zusammenschlusses der gesamten deutschen
Jugend in der deutschen Staatsjugend , der Hit«
lerjugend . Er forderte zum freiwilligen Verzicht
auf die vielen Sondergruppen und Jugendbünde
auf . Gierig verschlangen die Flammen auch die
von der Schuljugend gesammelte Schundliteratur .
Die Feier verklang mit dem Horst -Wessel - und
Deutschland-Lied.

Lange noch sah man die einzelnen Gruppen im
Fackelschein, bis sie in der Ferne verschwanden.
Sicherlich ist dieser erste Tag der Jugend im neu-
en Reich für jedermann ein« bleibende Erinne -
runs .

Aa <> 7lo *dBade » ~

Etadtetgene Flugzeuge in Mannheim
Mannheim . In einem Aufruf des Landes-

gruppenführers S ch l e r f , Mannheim , wird
betont , daß die badischen Städte durch Stif -
tungen von Flugzeugen und Anlegung von
Flugplätzen ohne Zeitverlust jetzt helfen mütz -
ten , und sei zu hoffen , der Wunsch deS Reichs »
statthalters zu sofortiger Anschaffung der
Sportslugzeuge durch die Städte unverzüglich
in Erfüllung geht . Den Bemühungen d>es
Oberbürgermeisters , Pg . Renninger , ist
es innerhalb kurzer Zeit gelungen , etwa
80 000 RM . zusammenzubringen . Stiftungen
aus ben Kreisen der Industrie und des Han -
dels haben es ermöglicht, daß Mannheim als
erste deutsche Stadt in den Besitz eines Eigen -
flugzeuges kommt . Man rechnet damit, in
Baden etwa 25—80 Flugzeuge zur Ausbil »
dung junger Flieger anschaffen zu können.
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Steuersenkung - Arbettsbeschasfung
Freiburg . Das großzügige Stcuerfenkungs »

und Arbeitsbeschaffungsprogramm des neuen
Oberbürgermeisters , Pg . Dr . Kerb er , steht
im Einzelnen folgende Maßnahmen vor , die
mit sofortiger Wirkung in Kraft treten : Sen »
tung der Gemeindesteuern vom Grundvermö »
gen von 96 aus 90 Rpf . und aus der Gewerbe »
ertragsteuer von 552 auf 525 Npf . Erlaß und
Senkung der Bürgersteuer für Fürsorgeemp¬
fänger , Kurzarbeiter und Bedürftige , Sen -
kung der städtischen Mieten für rund 1100
städtische Wohnungen , Ermäßigung der Zins -
und Baudarlehen von 2,/t auf 2 Prozent , fer¬
ner des Selbstkostenbeitrages um die Hälfte
zur Stützung des NeuhausbesitzeS, ' Senkung
des Strompreises um 8,5 Rpf . pro Kilowatt -
stunde für Normal - und Kleinkraft , Berbilli -
gung des normalen Gaspreises für den Ber -
brauch von 18,5 auf 17 Rpf ., Senkung der
Straßenanliegerkosten . Dazu kommt noch der
vollständige Erlaß ber Erbbauzinsen für die
kommende Bautätigkeit auf. die Daner der
ersten vier Jahre , sowie Berkauf städtischen
Baugeländes , zahlbar in 20 Jahresraten .

*
Krozingen . Der Sägereibetrieb geht weiter .

Zu dem Großfeuer im Sägewerk Adolf Zim «
ber erfahren wir noch , daß der Sägereibetrieb
vorläufig keine Unterbrechung erfahren wird ,
da es möglich ist, die Belegschaft in einem an -
deren bisher stilliegenden Betrieb zu beschäf -
tigen . Zerstört wurden die Oelmühle , Trok -
kenkelterei , Trocken - und Dampfanlagen , das
Kesselhaus und der umfangreiche Sägebetrieb ,
während das Wohngebände der Familie Zim -
ber , die Holzvorräte vor der Sägerei und der
große Lagerschuppen Dank ber energischen
Arbeit der Wehren und der tatkräftigen Mit -
Hilfe der SA . des Ortes verschont blieben .

Vom

Schwerer Motorradunfall
Zwei Tote

Lörrach . Unterhalb Riehen verunglückten
am Dienötag bei einem Motorradunfall zwei
Personen . Beim Nehmen einer leichten Kurve
geriet das Motorrad auf den Bürgerstetg und
zerschellte an einem Baum . Die beiden Fah -
rer ans Kleinbasel , wurden getötet .
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Rudolf Heß fordert die Parteigenossen
zur Schlichtheit und GinsaMeit auf

Rubolf Heß veröffentlicht im „Völkischen
Beobachter " folgenden Aufruf an die Ratio -
ualsvzialisten :

» Mit eiserner Energie geht der Führer der
Verwirklichung des gewaltigen Planes der
Beseitigung der Arbeitslosigkeit zu Leibe . Die
Arbeitslosenzahl fällt von Monat zu Monat .
Bereits ist sie um über eine Million geringer
als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Nichts -
bestoweniger kann der Wiederaufbau einer
durch IS Jahre fanatisch zerstörten Wirtschast
nur langsam erfolgen . In seinem Aufruf bei
Regierungsantritt fordert der Führer vier
Jahre Zeit . Demgemäß ist die Not im Volke
heute noch groß . Alle Parteigenossen und Par -
teigenossinnen haben dieser Not durch Schlicht-
heit utfcd Einfachheit auf allen Gebieten Rech -
nung zu tragen . Den Amtswaltern und Füh¬
rern der Bewegung wird sie zur Pflicht ge-
macht,' ihnen wird insbesondere die Teilnah -
me an sogenannten „Festessen" untersagt .

Sie haben sich auch hierin den Führer
zum Vorbild zu nehmen ,ber grundsätzlich die Abhaltung von Festessen

zu seinen Ehren sich verbeten hat und dessen
Schlichtheit unverändert bleibt . Nationalsozia -
listen , beweist, daß der revolutionäre Geist in
Euch durch den Sieg der nationalsozialistischen
Revolution nicht erstarrt , daß Ihr nichts ge-
mein habt mit den gesellschaftlichen Auswüch -
sen einer vergangenen Zeit , zeigt , daß mit
dem Nationalsozialismus ein neuer Stil in
Deutschland seinen Einzug hielt .

Zeigt , daß Nationalsozialismus , Einfachheit
und Sparsamkeit , Disziplin nnd Selbstdiszi -
plin gemeinsam sind «nd damit Rücksichtnahme
aus die notleidenden Volksgenosse « bedeutet .
Habt in all Eurem Handeln die Kämpfer vor
Augen , die für die Bewegung hungerten »üb
darbten , hinter Gefängnis » nnd Zuchthaus »
mauern litten . Erweist Euch ihrer würdig .

Es lebe
unsere siegreiche national »
sozialistische Revolution ! "

Sas Fest der Fügend in UnterönMeim
Die Ortsgruppe der NSDAP ., der Turn -

verein und die Schuljugend veranstalteten ge -
meinsam das Fest der Jugend . Am frühen
Morgen zog die Schuljugend mit fliegenden
Fahnen zum Sportplatz - wo unter der Leitung
der Lehrerschaft die ReichSjugendwettkämpse
ausgetragen wurden . Lieder , Freiübungen ,
Mannschafts - und Dreikampf wechselten mit -
einander ab,' z . T . wurden beachtenswerte Lei-
stungen erzielt . Am Abend formierte sich der
Festzug zur Sonnwendfeier . Auf dem Sport -
Platz erwartete die Teilnehmer ein riesiger
Holzstoß . Ortsgruppenleiter I ö f e l , sowie
der Vorstand des Turnvereins hielten Anspra -
chen , die Turnerinnen und Turner stellten
prächtige Pyramiden ,
dann schlugen die mächtige« Flamme « zum

Himmel .
Nach gemeinsamem Gesang des Horst -Wessel-

und des Deutschlandliedes hatte die Feier ihr
Ende gefunden .

. . . und ln Hörden
Der Tag der deutschen Jugend wurde unter

Anteilnahme der gesamten Einwohnerschaft in
würdiger Weise begangen .

Auf dem Scheibenberg , wo schon unsere Alt -
vorderen ihre Sonnwendfeiern mit Schei-
benschlagen ldaher der Name Scheibenberg ) ,
abhielten , versammelte sich die Schuljugend
und Volksgenossen , um das , lodernde , weit -
hin leuchtende Sonnwendfeuer . Vorträge
des Schülerchores , des Gesang - und Musik -
Vereins , gaben dem Ganzen eine weihevolle
Stimmung . Bürgermeister Schwan wies in
kurzen Worten auf die Bedeutung des Tages
hin . Im Mittelpunkt dieser Abendfeier stand
die Rede des Leiters der Veranstaltung , des
Lehrers Böhnert . In flammenden und hin¬
reißenden Worten sprach er zur Jugend . Ein
Fackelzug durch de« Ort beschloß de« Tag .

Ganz Dietlingen aus den Beinen
Bei einbrechender Dunkelheit stellte sich die

begeisterte Jugend am Ortseingang gegen
Ellmendingen aus und begab sich im Schein
der Hakenkreuz - Sampions unter den Klängen
der Feuerwehrkapelle auf den Narrenberg .
Oberlehrer Gerecke sprach im Schein der hoch
ädernden , weithin sichtbaren Flammen zu

den nach Hunderten zählenden Versammelten
über den Sinn dieses Feuers und dessen Ur -
sprung .

W . -Kundgebung in Neuburgweier
Vor kurzem fand tn Neuburgweier eine gut

besuchte Versammlung der NSDAP , statt . Be -
sondere Freude löste es aus , als Kreisleiter
S t ü w e lebhaft begrüßt , den Saal betrat .

Die gesamte PO . der Ortsgruppe Mörsch mit
ihrem neuen Stützpunktleiter , Pg . Knabe l ,
sowie eine Abteilung SA . war erschienen . Der
Ortsgrnppenstihrer von Mörsch, Pg . Knäbel ,
eröffnete die Versammlung mit einleitenden
Begrüßungsworten und besonders dankte er
Herrn Kreisleiter Stüwe für sein Erscheinen .

Nachdem Pg . Stüwe
Neuburgweier als selbständige » Stützpunkt

erklärt
hatte lNeuburgweier war bis jetzt mit dem
Stützpunkt Mörsch vereinigt ) , ging er zu dem
eigentlichen Referat des Abends , und zwar
Arbeitsbeschaffung und Arbeitsdienstpflicht
über , dem die Versammelten mit sichtlichem
Interesse folgten .

Unter anderem führte der Redner auS , daß
heute Elemente am Werke seien, die die Ar -
beit der Regierung in Mißkredit bringen wol -
len . Unmöglich sei es , in dieser kurzen Zeit ,
seit der Machtübernahme , durch unseren Füh -
rer Adols Hitler , die Mißwirtschaft von 14
Jahren zu beseitigen . Gigantisch sei die Auf -
gäbe , wenn Adolf Hitler verspricht , dafür zu
sorgen , daß innerhalb eines Zeitraumes von
4 Jahren die Arbeitslosen wieder in den Pro -
duktionsprozeß eingereiht werden sollen. Dies
kann nur erreicht werden , wenn sich alle rück -
haltlos hinter unseren Führer Adolf Hitler
stellen unter dem Motto : Gemeinnutz geht vor
Eigennutz .

In seinen SchlußauSführungen betonte
Kreisleiter Stüwe , daß bei dem Neuausbau des
Reiches von jedem Opfer gesondert werden ,
und daß dieselben zum Wohle des gesamten
deutschen Volkes auch gebracht werden müssen.
Und nur durch den Einsatz aller , kann dieses
Ziel erreicht werden .

Pg . Knäbel schloß die Versammlung mit
nochmaligen Worten des Dankes für Kreis -
leiter Stüwe , und einem dreifachen Sieg -Heil
auf unseren Führer Adolf Hitler und den
Reichspräsidenten .

Grüße Adolf Kitlers an die Kameraten
»es Sturmes 22/10»

Der junge SA -Mann Franz Kiecherer aus
Neurod im Albtal , der als Handwerksgeselle
die Welt durchwandert, hat das große Glück ge-
habt , Adolf Hitler in seinem Heim auf
Obersalzberg zu sehen und von ihm in persönliche
Unterhaltung gezogen zu werden. Er schreibt
darüber an seinen früheren Lehrer tn Etzenrot
folgenden Brief :

Berchtesgaden-Königsee , 21 . 6 . 33.
Sehr geehrter Herr Lehrer !

Still ruht der See . — Sitze hier als einsamer
und verlassener Wanderer am Malerwinkel des
herrlichen, klaren Königsees. So etwas schönes
habe ich in meinem Leben doch noch nie ge-
sehen ; gerade vor mir der ungefähr 2700 Meter
hohe , schneebedeckte Watzmann, der zweitgrößte
Berg unseres schönen , deutschen Vaterlandes . Ich
weiß nicht, ob Sie schon einmal das Glück
hatten , dieses Prachtwerk zu sehen . Der König-
see ist rings von Felsen und Alpen umgeben.
Die Bäume an den Abhängen der Frlsen ma-
chen den See ganz dunkel nnd dann die blau-
weißen Schiffe mit den stolzen Fahnen des neuen
Reiches. Zu dem See selbst gibt es nur eine
Einfahrt . Man kann gar nicht beschreiben , wie
schön das ist. Schon 3 Tage verweile ich in
Berchtesgaden , der Perle Bayerns , nicht umsonst
so genannt . Es liegt 10 Kilometer von der öfter -
reichischen Grenze ; schade, daß ich meine Brief -
tasche mit den 1000 NM . zu Hause liegen ließ,
war schon oft nur einige Meter von dem schönen
Tirol entfernt . Die Grenzsperre hat den Leuten
hier wieder viel Verdienst gebracht, es ist tou-
ristischer Hochbetrieb.

Am Montag morgen um 8 Uhr war ich in
Obersalzberg, wo das Haus unseres Führers
steht .

Ohne zu wissen , daß er da ist, sah ich 2 Män¬
ner in dem Garten spazieren gehen . Welche

Freude , als wir sahen , (es war noch ein Kollege
bei mir ) , daß der eine von ihnen Adolf Hitler
iclbst war . Der andere war der bayer . Minister
Schemm. Der Führer spielte mit zwei Rehlein .
Mein Kollege rief : „Heil !" Nach 5 Minuten kam
ein SS .-Mann und forderte uns auf , heranzu-
kommen. Als wir herankamen , gab Adolf Hitler
uns die Hand und fragte , woher wir seien . Als
ich zur Antwort gab von Karlsruhe , lachte er und
sagte , vom schönen Badnerland . Er fragte noch
etliches. Ich sagte, daß ich SA .-Mann bin vom
Sturm 22/109, Kreis Karlsruhe .

Stt Reichskanzler «ab jedem »an uns
z Marl-

von seiner Schwester bekamen wir ein belegtes
Butterbrot . Diese Minuten werde ich nie ver-
gessen. Wenn jeder Deutsche , der noch dazu im
Stande ist , dem hochherzigen Beispiele seines
Führers folgen und nach seinem Vermögen den
bedrängten Volksgenossen beispringen würde,
könnte manche Träne getrocknet und neue Zu-
verficht in verzagte, deutsche Herzen gesenkt
werden. Der Reichskanzler trug mir viele Grüße
auf , er sagte wörtlich :

an die Kameraden des Sturmes 22/109
Nun werde ich mich wieder mit großer Freude
der Heimat zumachen und mit neuer Kraft am
Ausbau des Deutschen Reiches mitarbeiten und
mitkämpfen bis die Idee unseres geliebten
Führers das Ziel erreicht hat . Nun will ich
schließen in der Hoffnung , daß ich heute noch
ein gutes Nachtessen bekomme .

Es grüßt Sie und Ihre Frau mit einem
„Heil Hitler "

Achtungsvoll
Franz Kiecherer

NSBO . Ortsgruppe Karlsrube
Bekanntmachung

Heute abend 8 Ubr findet im Volkshaus
Schützenstraße 16 eine wichtige

Amtswaltersitzung
statt .

Anschließend spricht Pg . Hur st über das neue
Arbeitsschutzgesetz . — Pünktliches Erscheinen ist
Pflicht .

Die Ortsgruppenleitung .•

Nationalsozialistischer Reichsverband Deutscher
Kriegsopfer e. B . , Untergruppe Altstadt

Am Freitag , den 30. Juni , abends 8 Uhr , fin-
det im Nebenzimmer zum ..Goldenen Hirsch"

. Kai .
serstr . 129. eine Versammlung statt , zu der alle
Kriegsopfer eingeladen werden.

Mit Hitlerheil !
Kühner , Kreisobmann .

*

Nationalsozialistischer Reichswerband Deutscher
Kriegsopfer e . V .. Ortsgruppe Karlsruhe .

Besonderer Umstände halber muß die am Sonn -
tag . den 2. Juli 1933 geolante Kriegsopferkund¬
gebung mit Fahnenweibe ausfallen .

Mit Hitlerheil !
Kühner , Kreisobmann .

Ortsgruppe Bulach
Heute abend 8 Uhr findet in der Traube in

Bulach eine Vauernschaftsversammlung statt mir
einem Referat Pz . Loser und Lichtbildern.

Der Ortsgruppenleiter .
*

NSKK ., Karosbereich Südweststadt
Die erste Webrsport -Uebung findet im Diene «

tag , den 4. Juli , pünktlich 20.30 Uhr statt. Kom¬
mando Kam . o . d . Linden . Anfahrt : Westl. Bor -
holzstraße, hinter der Kreuzung Brauerstraße ,
Tel . Melde . 4921.

Korpswart B . Sanft «.
F . d . R .. Wehrsport -Leiter . gez. Pfitsch .

Samstag . 1. Juli . Auf zur Propaganda -Werve«
fahrt nach Ettlingen . Sammeln 7 .45 Uhr. Ab¬
fahrt geschlossen vunkt 8.00 Uhr (20 Ubr).

2 . Webrsvort -Abend findet am 7. Juli statt.
Befehl folgt . _ ,

Sonntag , 9. Juli , Pflichtauffahrt nach Graben —

Linkenheim. Befehl folgt.
*

Achtung !
Mn Donnerstag , den 29. Juni , abends 8 Uhr

findet im Nebenzimmer des Gasthauses zur
„Krone" in Reichenbach eine

Mittelstandskundgebung
statt .

Es spricht Po . Sand von der Gaukampfbund,
leitung über : Nationalsozialismus und Kampf-
bund des gewerblichen Mittelstände ».

Für die Mittelständler der umliegenden Orte :
Busenbach, Langensteinbach, Auerbach. Svielbera

und Etzenrot ist es Pflicht sich über diese Belange
zu orientieren .

O. Hamm , Kreiskampfbundführer .
*

Kreis Ettlingen
Mörsch . Donnerstag , den 29 . Juni 1933. abends

9 Uhr, öffentliche Versammlung in der „Rose " .
Kreisleiter Stüwe spricht Uber Arbeitsbe -
schaffung ! jedermann ist dazu freundlichst einge-
laden.

Sulzbach. Donnerstag , den 29. Juni 1933, abends
halb 9 Uhr, öikentl. Versammlung in der
„Krone"

. Pg . Maier spricht über : Arbeits -
(» schaffung und Arbeitsdienstvfl icht.

Schluttenbach. Donnerstag , den 29. Juni 1933.
abends balb 9 Uhr, öffentl . Versammlung im
Rathaus . Pg . Dr . Ebbecke spricht über die
künstige Arbeitsdienstpflicht.
Ferner werben am Freitag , den 30. Juni über

den Arbeitsdienst sprechen :
Kreisleiter Stüwe in Malsch .
Ortsgr . -Leiter Maier in Schielberg.
K. P . L. Dr . E b decke in Auerbach.
Versammlungelokal und Zeit wird noch be-

kanntgegeben.
*

NSKK . Ettlingen
Am Samstag , den 1. Juli , abends 9 Ubr . fin»

det im Saale „Sonne " ein Werbeabend für den
Beziick Ettlingen statt , wozu alle Kraftfahrer und
Freunde des Motorsports eingeladen sind . Red-
ner sind Rechtsanwalt Kletti und Bezirksfüdrer
Ebert .

Korpswart S ch r ö v p e l , Ettlingen .
*

Ortsgruppe Eggenstein
Bekanntmachung

Am heutigen Donnerstag , den 29. Juni , abends
8.30 Ubr, findet im Lamm eine öffentliche Ver-
sammlung statt . Es spricht Pg . Bez .-Rat Scheidt,
Grötzingen, über das Thema : „Arbeitsdienst und
Arbeitsbeschaffung"

. Hierzu ist die gesamte Be-
völkerung eingeladen . Der Besuch ist für alle
Mitglieder der P .O . , S .A ., H .J . , RS .-Bauern ,
NSBO .. Stahlhelm und NS . -Beamten zur Pflicht
gemacht . Ogruf Griesinger.

*
Einladung

SA . -Sportfest des Sturmes 18/103
Programm

Samstag , de« 1. Juli :
21 Uhr. Festbankett auf dem Uebungsvlatz unter

Mitwirkung der Standartenkapelle 109. des
Männergesangvereins Berzhausen und es SA .»
Quartetts Kleinsteinbach. Turnverein Berg-
hausen.

Sonntag , de« 2. Juli :
6 Uhr Wecken
6 .30 Ubr Beginn der Wettkämpfe auf dem

Schießstand
8 Ubr Feldgottesdienst
9 Uhr Fortsetzung der Wettkämpfe lSandgrana «

tenwerfen , Kugelstoßen, Weitsprung . 100-Me»
ter -Lauf .)

12 Ubr Verpflegung der SA . aus der Feldküche
13 Uhr Ausstellung zum Festzug
14 Uhr Weihe des Platzes
15 Ubr Beginn der Fußballwettkämvfe innerhalb

des Sturmbannes 11/109. Hierbei kommt ein
wertvoller Wanderpreis zum Austrag .

18 Ubr Preisverteilung .
Anschließend gemütliches Beisammensein unter

Mitwirkung der Standartenkapelle 109.
SB . -Mönner und P « .. auf nach Berghausen

»um Sportfest . Voraussichtlich wird Gruppenfllh-
rer Ludin anwesend sein .

Der Sturmführer .

NS . - Frauenschatt

Achtung NS ^-Frauenschaft !
Vom Donnerstag , den 29. Juni 1933 bis ein»

schließlich Dienstag , den 4 . Juli 1933 bleibt die
Gaugeichäftsstelle und die Kreisgelchäftsstelle.
Karlsrube , der NS .-Frauenschaft wegen Umzug
geschlossen.

Ab Mittwoch , den 5 . Juli 1933 befindet sich die
Frauenlchaftsgeschäftsstelle in Karlsrube . Bau -
meisterstraße 9, Eingang Rüvourrerstraße .

Die Gaufrauenlchaftsleitung bittet zur Ausstat¬
tung ihrer Räume noch herzlich um einige Rega-
le, Tische und sonstiges Büromalerial , und vor
allem um einige schöne Bilder .

gez. Gertrud S ch o l tz - K l i n k,
Gaufrauenschaftsleiterin

Karlsruhe , Baumeisterstrabe 9 .
*

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Sardtwald
Donnerstag . 29. Juni , fällt unser Heimabend

aus . Ab 1. Juli findet unser Heimabend immer
Mittwochs in der Helmholz-Oberrealschule. Kai -
serallee 6 , im Zeichensaal im 3 . Stock statt .

Die kom. Ortsgruppenleiterin .
*

NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Karlsruhe
sucht per sofort eine tüchtige Köchin . Meldung
an die Geschäftsstelle der NS .-Frauenschaft,
Karlsruhe , Leopoldstraße 41 , Tel . 866.

Die Ortsgruppenleiterin .
*

NS .-Fraueutchaft Ortsgruppe Teutfch-Neureut
Der Heimabend findel am Donnerstag , den 29 .

ds . Mts . abends 9 Ubr statt . Da wichtige Bespre-
chungen , bitte ich um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen.

Ortvgruvvenfrauenschaftsleiterin
L . Schnörr .



f6ageACMifei$ei
Tbeater

Basisches Stoatsthcater 2V Uhr : Der fliegende
Holländer .

Film
Gloria : SA .-Mann Brand .
Badiichc uitfiifpicic : Die letzte Kompagnie .
Resi : Es war einmal ein Musikus .
Palii Wa » Frauen lräumen .
Ätlanttl : An heiligen Wassern .

Kon ? '"'
Kaffee Odeon : Unterhaltungskonzert .
Museum : Kiinstlerton,ert .
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Altdeutsche Bier - und Weinstube : Radiokonzcrt .
Löweiirachen : Bauernkapelle .

Roederer : Tanzmusik .

Rundfunk
Donnerstag , 39. Juni :

6 .45 Arltvkonzert . 8.«Ht Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten , aiilchitebend Gvmnastik . 10.00 Nach¬
richten lii . ll ) Jtal Musik zu BachS Zeit . 1U.4U
bie 11 II ) Musiziersiund « . 11 .45 Weltcrbcrichl . 12 .4Kl
MUtagskonzert . 13 .1*1 Mittagskonzert . 14 .31) Im
Gcisi von 1Ö13 Schallpiatle »konz« rt >( . 15 .3U Ju¬
gendstunde . 16 .30 Nachmittagskonzert . 18 .15
Volkslieder aus Ellasz -Lothrinaen . 18 .5» Aeitan -
gäbe . Nachrichten . 19 .(K) Ans Königsberg : Reichs '
sendu » « , Stund « der Nation : Danzig als Erleb -
niz . Ä ).iX) Harmonitasviel <Schollvlaitcn >. Äi . lS
Aus Köln : Peter und Paul und ihre Gesellen .
21 .20 Volkslieder der Bar vor 100 Jahren . 22 .00
Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht . 22.20 biS
24 .00 Nachimusik des saschistischen Orchesters Fera -
cioli . Mailand

Sohlen aus Kultur und Geschichte
Daten für den 29. k . 193»
1798 Der italienische Dichter Giocomo

Gras Leovardt in Recanati Mark
Simeon « geb . ( gest . 1837) .

1831 Der Staatsmann Karl Freiherr
von und zum Stein in Kappen -
berg gest . <geb . 1757) .

1842 Eöuard Presser , Mundartdichter
in Riedheim geb . ( gest 1911) .

1847 Der Psychiater Paul Flechsig in
Zwickau geb . lgest . 1S29) .

Ku*$e StadUiacAüMeH
Promenadekonzert . Die Radische Polizei¬

kapelle veranstaltet am Donnerstag , dem 29.
Juni d. I ., nachmittags zwischen und 7 <18
und 19) Uhr , auf dem Platze vor dem Badi -
schen Staatstheater ein Promenadekonzert mit
folgendem Programm :
1 . Unser Regiment , Marsch Kayser
2. Ouvertüre zur Oper : „ Wenn ich

König war " Adaim
3 . Fantasie aus der Oper : „Die ver -

kaufte Braut " Smetana
4. Hymne und Triumpsmarsch a . ö . Oper

„Aida " Verdi
5. Hochzeitstag auf Troldhangen Grieg
6 . Landsknechte , Charakterstück Bernhagen

Monatsgespräche am Tage . Fernsprechteil -
nehmer , die regelmäßig täglich zu der gleichen
Zeit Ferngespräche mit demselben Teilneh -
in er führen müssen , melden die Gespräche
zweckmäßig im voraus als Monatsgespräche
an . Im innerdeutschen Berkehr waren Mo -
uatsgespräche bisher nur nachts zugelassen .
Von 1. Juli d . I . ab können sie auch am Ta -
ge geführt werden . Für Monats -Tagesge -
spräche werden in der Hauptverkehrszeit (9
bis 13 Ubr ) die doppelten Gebühren , in den
übrigen Stunden die gleichen Gebühren wie
für gewöhnliche Einzelferngespräche erhoben .
Besondere Vorteile bieten die nachts zwischen
21 und 8 Uhr geführten Monatsgespräche ) für
sie ist nur die Hälfte der Tagesgebühr zu
zahlen . Ueber die näheren Bedingungen ge -
ben die Fernämter bereitwilligst Auskunft .

Kundgebung !
Am heutigen Sonnerstag , den 2®.

Sunt , abends 8 Uhr . findet in der Aest-
Halle eine

Ehrung badiwer Seimat>
dichter und Künstler

statt. Es sprechen
Prof . Hans AdolfBühler ,

Direktor der Bad . Kunfthalle
Hofrat V i e r o r d t , Karlsruhe
Friedhelm Kemper ,

Jugendführer des Gaues Baden .
Eintritt frei !

SttlerSugend Karlsruhe .

Ministerpräsident Köhler besichtigt öen Betrieb der
Rähmaschinensabrik Karlsruhe AG .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Das Fabrikanwelen der Nähmaichinenfabrik
Karlsruhe trug am Dienstag nachmittag sestli -
chen Fahnenschmuck , als der Kraftwagen des Mi -
nistervriistdenten Köhler vorfuhr und in Beglei -
tung des Vertreters des Aussichtsrats , Reg . -Bau -
meister Brunikch , die Werkanlagen betrat . Der
Arbeitsdienst , der unter der Leitung von Hauvt -
mann Schmitteckert in einem Teil der Fabrik -
räume untergebracht ist. hatte sich zum Emvfang
am Eingang in drei Abteilungen ausgestellt . Er
machte bei der anschließenden Besichtigung einen
ausgezeichneten Eindruck .

Dann geleiteten die Herren des Vorstandes ,
Direktor Dr . Stein und E e b h a r d t den Mini -
ster in das Sitzungszimmer des Verwaltungsge -
bäudes . um ihm hier in einem kurzen Übersicht-
lichen Bericht die geschichtliche und wirtschaftliche
Entwicklung des Werkes vorzutragen . Achtzig -
jährige unermüdliche Arbeit haben das Unterneh -
men zu einem der angesehensten Betriebe der
Nähmaschinenindustrie gemacht . Mehr als drei
Millionen Nähmaschinen sind in dieser Zeit in
alle Teile der Welt geliefert worden . Haust -
sächlich Rußland und Svanien haben vor dem
Krieg jährlich in großer Jahl die Fabrikate der
damaligen Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu g .»-
kauft . Durch die verhängnisvollen Auswirtungen
des Bersailler Vertrages und durch die vom
Ausland allenthalben errichteten Zollschranken
sind viele Absatzgebiete der Vorkriegszeit verlo -
ren gegangen . Dazu gehören in erster Linie Ruß -
land und der Balkan , teilweise aber auch Sva -
nien . Der erfolgreichen Arbeit der Auslands -
Vertretungen des Werkes ist es gelungen , beson -
ders in England , Frankreich . Solland und Bel -
gien neu festen Fuß zu fassen , sodaß die schweren
Verluste im Vorkriegservortgeschäft wenigstens
teilweise ausgeglichen werden konnten . Trotzdem
bat auch heute noch der Stückzahl der gelieferten
Maschinen nach das Auslandsgeschäft eine sinken-
de Tendenz .

Diesem mengenmäßigen Verlust steht ein gewis -
ser Ausgleich gegenüber , weil das Ausland nicht
mehr Käufer billiger Stapelware , sondern hoch -
wertiger , damit aber auch teuerer Qualitätsware
ist. Dies macht die Nähmaschineniabrik Karls -
ruhe heute zum größten Devisenablieferer der
Stadt Karlsruhe , da Kg bis 70 Prozent der ge-
samten Fabrikation in das Ausland verkauft wird .
Mit diesem Arbeitsergebnis bildet das Werk
einen erheblichen Faktor in der Beschaffung hoch-
wertiger Devisen , die für unsere deutsche Volks -
Wirtschaft unentbehrlich sind.

An diese kurzen Erläuterungen , die durch viele
Modelle aus allen Zeiten der Fabrikation erläu -

lvorm . Haid & Neu . Karlsruhe )

tert wurden , schloß sich ein Rundgang durch das
Werk an . Der Ministerpräsident interessierte sich
dabei auch kür Zusammensetzung und Herkunft
der Belegschaft . Lebensalter und Zeit der Zuge -
Hörigkeit zum Werk .

Sodann versammelte sich die Werkleitung mit
den Angestellten und der gesamten Arbeiterschaft
in einem festlich geschmückten Fabriksaal . Nach
einleitenden Begrüßungsworten der Werkslei -
tung und des Führers der Betriebszelle und
Ueberreichung von 5 Nähmaschinen für die badi -
schen Arbeitslager richtete Ministerpräsident Köh -
ler persönlich eindringliche und zu Herzen gehende
Worte vaterländischer Gesinnung an die Anwe -
senden . Er zeigte dabei weitgebendes Verständ -
nis für die schwierige Lage des Werkes durch das
stark zurückgegangene Auslandsgeschäft . Es sei
sein ernster Wille gewesen , besonders der Arbei -
terschaft zu hellen . Deshalb habe er nach vor -
ausgegangener Prüfung dem Werk die Beschei-
nigung als deutsche Firma ausgestellt .

„Ich weiß , so schloß Minister Köhler etwa
seine Ausführungen , daß auch heute viele von
Ihnen sich aus innerer Ueberzeuguug noch nicht
zum Nationalsozialismus bekennen können . Ich
oerlange auch nicht , daß dies jetzt sofort geschieht ,
wenn Sie et nicht aus innerstem Erleben heraus
von selbst tun können . Ich hoffe Sie aber davon
überzeugt zu haben , daß die ganze Fürsorge der
nationalen Regierung nur dem Wohle des Volkes
und seiner friedlichen Weiterentwicklung für die
Zukunft dient . Diese Erkenntnis wird sich auch
bei Ihnen immer weiter befestigen . Deshalb for -
dere ich Sie jetzt nicht auf , mit mir einzustimmen
in einen Ruf auf unseren Volkskanzler Adolf
Hitler . Ich bin aber gewiß , daß Sie mit mir in
der Liebe und Hingabe zu unserem deutschen Ba -
terland die gleiche Auffassung und die gleiche Ge-
sinnung haben und daß Sie in diesem Sinne mit
mir der gleichen Sache dienen wollen ."

Der Ministervräsident schloß seine Worte mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland .

Hatte er zuerst aufmerksame Zuhörer , so ge-
wann er durch seine packenden Ausführungen und
seine begeisterten Worte die Herzen aller Zuhö -
rer . So wird dieser Besuch sicher bei der ganzen
Belegschaft des Werkes einen tiefen Eindruck bin -
terlaffen .

Nach kurzen Schlußworten des Dankes durch
Reg .Bmstr . Brunisch begab sich Ministervräsi -
dent Köhler zum Arbeitslager der Firma Haid
und Neu und besichtigte dort eingehend das ganze
Lager . Er sprach dem Führer des Lagers seine
besondere Anerkennung aus , daß er alles peinlich
sauber und wohlgeordnet vorgesunden habe . Auch
sreute er sich über den frischen und tadellosen
Eindruck , den die Belegschaft machte .

Holländische Journalisten besuchen Karlsruhe
Begrüßung durch Ministerpräsident Köhler und Oberbürgermeister Jäger

Am Dienstagmittag 2 Uhr trafen von Heidel -
berg kommend 25 holländische Journalisten aus
den verschiedensten Teilen der Niederlande aus
einer Informationsreise in Karlsruhe ein . Zur
Begrüßung hatten sich u . a . eingefunden der ha .
bische Ministerpräsident Köhler . Oberbürger¬
meister Jäger und Stadtrat W o r ch . der Vor -
sitzende des Verkehrsvereins Brunisch . Ver -
kehrsdirektor Lacher , der Geschäftsführer des
Badischen Verkehrsverbandes R i e g e r und Ho-
telier G a b l e

'r - Heidelberg , der Vorsitzende der
badischen Hotelvereinigung . — Namens der badi¬
schen Regierung entbot Ministervräsident
Köhler den Gästen einen herzlichen Willkomm -
grub . Er sei der Einladung um so lieber gesolA .
als es ihm dadurch möglich geworden sei , auch hier
seinen Dank zum Ausdruck zu bringen für die
sechsmonatige Gastfreundschaft , die er nach langer
englischer Kriegsgeiangenschast in Holland genie -
ßen durfte . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die holländischen Journalisten die besten Eindrücke
aus Deutschland mit nach Sause nehmen und daß
sie sich auf ihrer Informationsreise überzeugen
von dem Bestreben der nationalen Regierung .
Deutschland wieder einen geachteten Namen unter
den Völkern zu geben . Er habe die lleberzeu -
gung , daß die Journalisten durch ihre ungeschmink -
ten Schilderungen über das , was sie in Deutschland
zu sehen bekommen , dazu beitragen , die guten Ve -
ziebungen zwischen Solland und Deutschland zu
fördern , denn nur durch gemeinsame Arbeit aller
Völker werden wieder bessere Verhältnisse geschaf-
sen werden , durch die es möglich sei . allen Men -
schen Arbeit und Brot zu geben .

Als Vertreter der holländischen Journalisten
dankte der Abgeordnete der zweiten niederländi -
schen Kammer Max van Poll für den freundlichen
Empfang in Karlsruhe . — Namens der Stadt -
Verwaltung sprach Oberbürgermeister Jäger , wäh -

rend für den Verkehrsverein Direktor Lacher die
Gäste begrüßte . — Im Ramen der badischen Re -
dakteure gab der Vorsitzende des Landesverban -
des Baden im Reichsverband der Deutschen Presse
Moral ler der Sossnung Ausdruck , daß die
Gäste auf ihrer Informationsreise Verständnis
bekommen für das neue Deutschland unter Füh -
rung des Reichskanzlers Adolf Sitler . — Die
Gäste fuhren um 4 Mbr nach Baden -Baden wei -
ter , wo ihnen ebenfalls ein herzlicher Empfang
zuteil wurde .

Siensttatigkeit der Gewerbevolizei
in den Monaten Mai und Suni 1933

In den Monaten Mai und Juni wurden bei der
Milchkonirolle 4 Proben als gewässert (15—25 Proz .
Wasserzusatz ) , 1 als entrahmt , 1 als sauer und deshalb
verdorben und t als mit reichlichen Mengen Fliegen ^
motten verunreinigt , beanstandet .

Durch die seither scharsen Kontrollen und erheblichen
Bestrasnngen sind die Milchsälschnngen ganz bedeutend
zurückgegangen .

Zur Anzeige gelangten ISS Personen wegen Zuwider -

Handlungen gegen wirtschastliche und gewerbliche G >
setze und Verordnungen , darunter solche wegen uner -
laubten Warenverkaufs an Sonn - und Fctcriagen und
Werktags nach Ladenschluß , unlauteren Wettbc vcros .
unerlaubten Wirtschastens . unerlaubten Flaschenbierver -

kauss . 14 wegen unerlaubten Milchhandels ( in mehre¬
ren Fällen wurde die Milch beschlagnahmt ) 4 Arbeitge -

der welche ihr Personal wöchentlich bis zu 104 Stun¬
den beschäftig/n . 4 Kaufleute wegen Einfuhr von ge-

schächtetem Geflügel , 12 Wirte , bezw . Metzger , weg -n
Mr . re . un , der Schlacht- und Me ' schvcjchauordnung !
dabei wurde » im ganzen ein halbes Kalb , ein ganzes
Schwein 5 R . udsaoßen und sonstige - Fleisch , welct . es

der Na » , bezw . der Trichinenschau nicht unterzogen
war beschlagnahmt ! ein Metzger wurde wegen Fleisch «
diebstählen im Schlachthof hier festgenommen ; ein Teil
des enttvendeien Fleisches konnte wieder beigebracht
weiden . Ausserdem wurden zwei Agenten wegen meh -
rerer Beirngssälle festgenommen .

Gegen eine hiesige Innung muszte eingcschrtttcn wer -

den , weil sie unberechtigt Mindestpreise unter Straf¬
androhung festsetzt« . ,

Ebenso mutzte gegen einen hiesigen Kaufmann wegen
Preiswuchers in Butter und Zucker eingeschritten wer -
den .

Ein gesch . Kellner wurde s- sigenommen , weil er in
Bäckereien und sonstigen Lebensmittelgeschäslen Kessel
mit einer Zinnlösung verzinnte wdck)« bis zu 58 Proz ..
statt höchstens I Proz . Blei enthielt , sodatz die Gefahr
von Bleivergiftung bestand .

Gegen einen hiesigen Wirt mutzte eingeschritten iver .
den . wetl er siir seine Gäste Butter mit Margarine ver -
nuschle und die von Gästen übriggebliebenen Speisen
und Getränke als srische Speisen und Getränke für an¬
dere Gäste wieder verwendete .

Gegen einen Wirt in Durlach mutzte Strafmelvung
ivegen Betrugs an die Staatsanwaltschast vorgelezr
werden , weil er seit längerer Zeit Lagerbier in erheb «
licher Menge als Ekvortbier verkaufte .

Ein begrüßenswerter Beschluß des
Badenwerkes

Aus Anregung des Herrn Ministerpräside « »
ten Köhler hat das Badenwcrk zur Belebung
der Wirtschaft beschlossen , allen seinen Strom -
abnehmern , die in der Zeit bis zum 31 . 8. 1933
einen elektrischen Haushaltkiichenherd oder
einen Heißwasserspeicher befchaffen und bei fiel
Ablieferung bar bezahlen , aus die Barver -
kausspreise des Badenwerks einen Nachlaß von
20 Proz . zu gewähren . Außerdem trägt das
Badeniverk die Hülste der durch Anschluß obi »
ger Apparate bedingten Jnstallationskosten bis
zum Höchstbetrage von 50 NM je Anlage .

Die näheren Bedingungen sinö beim Baden¬
werk in Karlsruhe , bei den zuständigen Be -
triebsbüros und den zugelassenen Installateuren
zu erhalten .

7ZWriges GeichMjubilm 'm
der Firma Brombacher & Sie.

Die Firma L . Brombacher u . Cie ., Nach-
folger G . m . b. S .. Lebensmittelgroßbandlung
und Kaffeerösterei , Karlsruhe , begeht am 1 . Juli
das 75jäbrige Bestehen .

Gewannte Firma wurde am 1 . Juli 1858 von
dem Großkaufmann L . Brombacher gegrün «
det .

Im Jahre 18K8 trat ein Herr Fischer als
Teilhaber ein . woraus die Firma bis 1872
Brombacher u . Fischer hieß . Nach dem
Tode von Serrn Fischer trat Herr S e r s ch e l als
Mitinhaber bei , und die Firma wurde bis 1883
L . Brombacher u . Cie . genannt .

Am 1 . August 1883 übergaben diese beiden Teil -
baber das Geschäft den damaligen Mitarbeitern ,
Herren © feil , Trautwein und Hoser , die
die Firma von da ab L Bromb acher u . Cie .
Nachfolger bezeichneten . Durch Tod schieden
1919 die Herren Trautwein und Hoser aus ,
weshalb Kommerzienrat G s e l l , der gleichzeitig
Präsident der Handelskammer Karlsruhe war ,
am l . Juli 1921 das Geschäft an die damaligen
Prokuristen der Firma Chr . R i e m p v hier . Ser -
ren H e m m e r l e und C e n z käuflich übertrug .
Herr H e m m e r l e schied schon nach einem Jahr ,
also 1922 durch Todessall aus . Herr Ten » führte
das Geschäft bis 1 . Avril allein , worauf er Herrn
K l i n g s p o r . bisher Geschästssllbrer der Firma
Eiduka A .- G . Durlach , als Mitinhaber ausnahm .
Durch intensive Tätigkeit war es den jetzigen Ge-

schästskübrern und Inhabern der Firma , Sen »
und Klingsvor . möglich , die früheren Miels «

räume Adlerstraße 30 auszugeben , um das zirka
550» qm große Anwesen mit eigenen Anschluß -

gleisen süoliche Ukerstr . 4 am Rheinhafen im

Jahre 1931 käuflich zu erwerben .
Die Firma L . Brombacher u . Cie ., Nachfolger

G . m . b . H ., zählt zu den angesehensten Großhand -
lungen der Lebensmittelbranche , die einen beacht -
lichen Kundenkreis , auch über Süddeutschland hin -
aus , als treue Abnehmer hat .

TODES -ANZEIGE
Unser lieber Scharnhorstjunge

Urban
ist nach kurzem schwerem Leidens¬
weg von seinem Herrgott heimgeholt
worden .

Wir danken allen , die uns in unserem
Leid beigestanden sind .

O u r 1 a c h , den 29. Juni 1933.

Urban Schiirhammar
Orisgruppenlühier im Slahlnelm B-d. F.

*4135 Fam | | ie
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Ortsyruppensründunp »es RS.-Lehrerdundes
in Nurlad »

Die Ortsgruppe Karlsruhe des NS - Lebrerbun -
des umfaßte bisher die Bezirke Karlsruhe , Dur -
lach und Ettlingen ; der in der letzten Zeit ein -
letzende starke Zustrom lieg eine Abtrennung von
Durlach wünschenswert erscheinen . Die Grün -
dungsverjammlung der neu errichteten Orts -
gruvoe fand am letzten Freitag im Gasthaus zur
„Krone " statt . In einleitenden Worten begrüßte
Kreisleiter Pg . Zeil - Karlsruhe die zahlreich
erschienenen Lehrkräfte aller Schulgattungen der
Bezirke Durlach . Ettlingen und Karlsruhe und
gab einen kurzen Rückblick aus die Geschichte des
NS -Lebrerbundes . Der neue Geist müsse zur
stärksten Einwirkung aus die Schule gebracht wer -
den . Das Hakenkreuz stelle die sinnbildliche Krö -
nung des jahrhundertelangen , mit Fichte neu
einsetzenden Kamvses um eine in sich geklärte
und geiestigte Haltung des deutschen Geistes und
Menschen dar . — Zur Führung der neuen Orts -
gruove wurde von ihm Pg Friedrich Z i p s ,
Hauvtlebrer in Durlach , verpflichtet .

Pg . Friedrich Z i v s dankte für die Berufung
und erbat sich zu der Ausgabe der Erfassung des
Volkes , die in allererster Linie eine Erfassung
der Jugend und ihrer Erzieher sein müsse , die
freudige Mitarbeit der Lehrerschaft , die sich aller -
dings selbst seelisch richtig einstellen müsse.

Als Redner des Abends hatte sich Pg . Dr .
F r i e dr i ch , Professor an der Techn . Hochschule
in Karlsruhe , freundlichst zur Verfügung gestellt .
Er wies auf die überragende Aufgabe der Er -

ziebung bin , die ihr in diesen Zeiten des groben
Ringens in deutscher Not zufalle . Der lebhafte
Beifall gab Pg . Dr . Friedrich die Gewißheit ,
daß seine mit innerer lleberzeugung vorgetrage -
nen Gedanken eine Quelle der Anregung und
des Weiterdenkens bilden weiden .

Die Pausen zwischen den Ansprachen füllte das
Ruder - Trio (die Pg . O . Edel , O . Wackers -
hauser . W . Ruder ) mit kammermusikalischen
Darbietungen aus . Ein Scherzo von Brabms
mit seinem frischen Dahinstürmen , in der leichten
Elegie seines Schubertschen Geist atmenden Moll -
teilcs , ein Andante con moto , dessen ungarisch
gefärbte Melodik und Rhythmik in einen Zau -
bergarten höchster Satzkunst und innersten Er -
lebens hineinführen , erfuhren eine Wiedergabe
von innerer Spannkraft , deren technische Reife
und inhaltliche Geschlossenheit ebenfalls reichen
Beifc >ll fanden .

In abschließenden Worten dankte Pg . Friedr
Zipf für den schönen Abend ' ein dreifaches
„Siegheil " auf Adolf Hitler leitete zum Horst -
Wessel -Lied über .

Seffentliche Kundgebung für Arbeits«
beslbaffung und Arbeitsdienstvflicht

der Srtsgruvve SauMost
Am Dienstag vergangener Woche veranstaltete

die Ortsgruppe Hauptpost eine große öffentliche
Versammlung . Als Ortsgruovenleiter Pg . Kar -
ch e r , die Versammlung eröffnete und dem be-
währten Kämpfer für die Nationalloz . Freiheit ?-
bewegung , Pg . S t ä n g e l e das Wort erteilte ,
waren der große Colosseum -Theaterlaal samt den
Galerien dicht besetzt.

Ueber die Möglichkeiten der Arbeitsbeschaffung
referierte Pg . S t ä n g e l e in ausführlicher Wei -
fe . Erichövfend behandelte er die Landeskultur -
arbeiten , die Arbeitersiedlung , den Wegbau und
die Finanzierung dieser Arbeiten . Die Produk -
tionsfinanzierung , sowie eine Erläuterung des
Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
reihten sich an . Recht interessant gestalteten sich
die Ausführungen über die entsprechenden Mab -
nahmen zur Sicherung der Arbeitsbeschaffung auf
allen anderen Wirtschaftsgebieten .

Die Arbeitsdienstvflicht als Volkssache sei ein
altes nationalsozialistisches Ideal . Auf dem Wege
der Volksgemeinschaft lerne die Jugend opfern ,dienen und die Achtung vor der körperlichen Ar -
beit . Sie schaffe dem Staate Werte von hoher
volkswirtschaftlicher Bedeutung .

Die nahezu zweistündigen Ausführungen des
Pg . S t ä n g l e wurden des öftern vön Zustim -
mungsrufen unterbrochen und fanden am Ende
stürmischen Beifall .

Nach Dankesworten durch den Verfammlungs -
leiter und einem Schlußwort des Referenten fand

Geschäftliche Mitteilungen

Mtittcrschulung
Im Hau ? der Gcsundyeil wird aufgrund verschie¬dener Ansragen noch im Monat Juli ein Abendkursüber G' sundbcitspslcge und Erziehung im KindeSal -

«er eingeschoben . Der Kurs beginnt am 3. Juli und
findet an 12 Abenden , jeweils Montags , Mittwochsund Freitags von 20—22 Übt statt . Auch dieser Kurs
ist mit praki ' schen Hebungen verbunden und eS bestehtdie Möglichkeit der Mitarbeit in der Säuglingskrippeund Im Kindergarten des Hauses der Gesundheit . DerAbendturs wird nicht nur allen Mllttern , sondern auch
berufstätigen lungen Mädchen wärmste »? empfohlen .Nähere Auskunft erteilt daS HauS der Gesundheit ,Karlsruhe , Karl °Wilhelmsirabe 1 , Tel . 6580 ( f. In -
(erat ).

*
Mancher würde viel darum geben , wen » er seinegesunden Zähne noch hätte , denn ein künstliches Ge -

btft bleib ! eben nur ein Ersatz . Fragen Sie einmaleinen solchen armen Menschen , der keine Zähne mehrhat . Er wird , »achdcm er am eigenen Velde die Et -
sahrunaen gemacht hat , unbedingt den Ratschlag ge»
ben : „ Lpsere jeden Abend und jeden Morgen die paarMinuten und pslene Deine Zähne mit einer Qual !-täts -Zahnpasta wie (fhlorodont . Tu ersparst Dir nicht
nur die leidigen Zahnschmerzen , sondern wirst um Dei '
ner schönen weißen , gesunden Zähne willen überall
Sympathie erwecken.

die Kundgebung mit einem dreifachen Heil aus
Führer und Volk und dem Horst -Wessel -Lied ihr
Ende .

tteberfullte Versammlung
der Ortsgruppe MMe

Im Rahmen der Aufklärungsvrovaganda über
Arbeitsbeschaffung und Arbeitsdienst sprach am
vergangenen Samstag in einer öffentlichen Ver -
sammlung der Ortsgruppe Hochschule der Kom -
missarische Bürgermeister von Grötzingen , Pg .
S ch a i d.

Zu Beginn begrüßte Ortsgruvpenleiter Pg .
S u h r e r die zahlreich Erschienenen insbesondere
den Redner des Abends und erteilte ihm das
Wort .

Pg . S ch a i d svrach zunächst über die allgemein
politische Lage und über die groben Mißstände
bei den staatlichen Finanzen , die unsere heutige
Regierung bei ihrem Amtsantritt vorfand . Die -
le ungeheuere Not kann nur behoben werden
durch das nationalsozialistische Arbeitsbeichaf -
fungsvrogramm . zu dessen Durchführung nur die
NSDAP , befähigt ist. Nur in einem Nationalso -
zialistischen Staate kann sich das Wirtschaftsleben
so gestalten , daß Bedarf und Verbrauch in
einem geordneten Verhältnis zueinanderstehen .

Im zweiten Teil seiner Rede befaßte sich Pg .
S ch a i d mit der Arbeitsdienstvflicht . Zunächst
wird sich der Arbeitsdienst auf die Urbarmachung
und Entwässerung bisher unbebauten Bodens er -
strecken. Wird auch für die ersten drei Jahre ein
Reichszuschuß erforderlich , so wird bereits nach
dem vierten Iabre ein Ueberlchuß vorhanden lein .
Nach 10 Jahren wird jene angestrebte Selbstver -
sorgung des Arbeitsdienstes Wirklichkeit gewor --
den sein .

Mit großem Beifall wurden die Ausführungen
des Pg . S ch a i d aufgenommen . Ortsgruppen -
leiter S u h r e r dankte dem Redner und alle ge-
loben ihren Teil zur Durchführung dieses Wer -
kes beizutragen .

Mit einem Sieg - Heil auf unseren Führer und
dem Horst -Wessel - Lied schloß die Versammlung .

VetemMieH
86. Stiftungsfest des Gesangvereins

Liederkranz Saxlanden
Der Gesang - Verein Liederkranz Karlsruhe -

Daxlanden hat in diesem Jahre sein 86. Stif -
tungsfest mit dem Deutschen Liedertag verbunden .
Aus diesem Anlaß finden folgende Veranstaltun -
gen statt , zu denen der Eintritt vollständig ko-
stenlos ist.

Samstag , den 1. Juli 1933, abends 8 Uhr , vor
dem neuen Kriegerdenkmal Eefallenen -Eedenk -
feter mit Kranzniederlegung , 8 .30 Uhr in der
Zelthalle auf dem Festvlatze „Festkonzert " unter
Mitwirkung des Hornquartetts der Badischen
Polizeikavelle . anschließend Festbankett unter Mit -
Wirkung des Musikvereins Harmonie , der Turn -
gemeinde , des Kraftsvort -Vereins Deutsche Eiche
und des Radsahrervereins Wanderlust .

Der Sonntag (2. Juli ) sieht von 1—2 Uhr auf
dem neuen Kirchvlatze ein großes Platzkonzert
vor . dem das Motto „Deutsche Weihestunde " zu-
gründe gelegt ist. Ausführende sind : Ein Ge-
samtchor von 250 Sängern unter Leitung von
Ebormeister Franz Müller und die Badische
Polizeikavelle unter Leitung von Musikdirektor
Jobs . H e i s i g . Der 1 . Vorsitzende des Ver -
eins , Friedrich R a st e t t e r . wird diese Kund -
gebung durch ekje Ansprache vervollständigen .
Anschließend Abmarsch nach dem Festvlatz (Weg -
dauer nur 5 Minuten .) Dortselbst : Liedervorträ -
ge befreundeter Bereine und musitalische Darbie -
tungen des Musik -Bereins Harmonie Karlsruhe -
Daxlanden . Diese Veranstaltungen werden sich
zu machtvollen Kundgebungen für das Deutsche
Lied gestalten und da mit dem Besuch keinerlei
Kosten verbunden sind , darf mit einer Massen «
beteiligung gerechnet werden .

Karlsruher Sporfveranffaltungen
Kletnkaliber -GauwettkamVf des

EKiikenveretns Wildpark
Auf den Ständen des Schützenvereins Wild¬

park fand der erste diesjährige Wettkamvf des
Gaues Karlsruhe statt , zu dem 15 Mannschaften
antraten . Geschossen wurden je fünf Schuß lie¬

Kreisleitung Karlsruhe!
Oelfentllche Kundgebungauf dem Festhalleplatz!

Am Camstag. den 1. Zuli 1933. Zo .15 M.
Adolf bitter schufst Arbeit und Brot!

Aufmarschvlan:
Aufmarschleitung : Standarte 10» , Bismarckstr . 10, Telefon 11S3Aus marschleiter : Sturmbannführer Kiefer , Sturmbannführer Hansert .Standort der Aufmarschleitung während des Anmarsches : Ausstellungshalle .Der Aufmarsch der Verbände und Formationen erfolgt in S Marschsäulen . — -
Marschsäule I . — Führer : Sturmbannführer Hansel .

Antreten : 18 .30 Uhr
Sammelvlatz : Werderplatz
Abmarsch : 19 Ubr
Marschweg : Marienstraße — Schützenstraße — Ettlingerstrahe
Aufstellungsplatz : unmittelbar vor der Festhalle
Teilnehmer : Polizeikavelle — Arbeitsdienst — Polizeihundertschaft .Marschsäule II . — Führer : Sturmbannführer Evvinger .
Antreten : 18 .45 Ubr
Sammelplatz : Alter Bahnhof — Spitze Winterdenkmal
Abmarsch : lg . l5 Ubr
Marschweg : Ettlingerstraße
Aufstellungsplatz : Zwischen Vierordtbad und Festhalle
Teilnehmer : Studentenschast — Militäroereine — Bahnschutz — Rotes Kreuz .Marschsäule III . — Führer : Staffelführer Seinold .
Antreten : 18 .00 Ubr
Sammelplatz : Kaiserallee — Spitze Mühlburger Tor
Abmarsch : 18 .30 Ubr
Marschweg : Westendstraße — Mathystraße
Ausstellungsvlatz : Zwischen der Festhalle und Konzerthaus
Teilnehmer : Turnerschaft — Svortverbände — Gesangvereine .

Marschsäule IV . — Führer : Sturmbannführer Stapelmann .
Antreten : 19 .00 Udr
Sammelplatz : Engländerplatz
Abmarsch : 19 .30 Ubr
Marschweg : Seminarstraße — Karlstrabe — Mathystraße
Ausstellungsvlatz : Zwischen Feuerwache und Konzerthaus
Teilnehmer : SA . — HJ . — Stahlhelm — PO . — SS .

Marschsäule V . — Führer : Sturmbannführer Merkle .
Antreten : l7 .00 Uhr
Sammelplatz : Schloßplatz
Abmarsch : 17 .30 Ubr
Marschweg : Karl - Friedrichstraße — Beiertheimer Allee — Gartenstrabe
Ausstellungsvlatz : Zwischen Festhalle und Ausstellungsballe
Teilnehmer : NSBO . — Uniformierte Beamtenschaften — Nichtuniformierte

Beamtenschaften .

Besondere Bestimmungen:
Anmarsch der Marschsäulen I und II erfolgt in Dreierreihen . — Anmarsch der MarschsäulenIII , IV und V erfolgt in Sechserreihen . — Die Abmarschseiten müssen auf jeden Fall eingehaltenwerden . Die Aufstellung auf dem Festballevlatz mub um 19 .45 Uhr beendet sein . — Abmarsch nachSchluß der Kundgebung erfolgt in den einzelnen Verbänden — nicht den Marschsäulen — nachden Anordnungen der Verbandsfübrer .
Diejenigen Musikkapellen , welche noch keine Meldung abgegeben haben , bitten wir um sofor -

tige Meldung .

Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Larnrnftr . 11 .
Der Kreisleiter : «ez. Worch .

15« 92 248
150 95 245
144 93 237
144 93 237
151 85 23«
150 85 235
133 102 235
153 81 234
13« 97 233
127 105 232

gend , knieend und stehend und zehn stehend , zu-
sammen 25 Schuß . Die erste Mannschaft des
Vereins Wildpark führt mit 21 Ringen Vdr -
svrung vor Polizei Karlsruhe . Welschneureut
liegt hinter Wildpark II mit 13 Ringen weniger
an vierter Stelle . Die weiteren zwei stattfin -
denden Wettkämvfe werden die Lage der einzel -
nen Mannschaften noch wesentlich verschieden , so
daß hierüber erst später berichtet werden kann .
Die besten Einzelleistungen sind :
, 1 . Lang Karl , Wildvark ,

2. Pötzsch, Wildpark ,
3. Wild , Polizei .
4. Klausmann . Polizei ,
5. Reit », Polizei .
6. Kugler , Müblburg .
7 . Bitter Chr .. Müblburg ,
8. Stahl , Wildpark ,
9 . Ma » , Wildpark .

10. Merz Joh . , Welschneureut 127 105

Anternationale Bottßmvfe im
Lolssseum

Wir weisen nochmals auf die am Freitag , den
30. Juni 1933 , Im Eolosseum stattfindenden Box -
kämpfe Ländermannjchaft Luxemburg gegen I . K-
BV . 1922, hin .

Der Abend wird durch einen flotten Schüler -
kämpf von den beiden Jüngsten des Vereins , ein -
geleitet . Es starten im Schülertreffen :

Alfons Huber , 11 Jahre » lt . gegen Heinz Mar -
tin , 12 Jahre alt .
Fliegengewicht : Börsen , Luxemburg , Sieger edr

Eomp ^ tition nat . gegen Pfaff , Germania
Stuttgart . 2. Deutscher Meister 1933.

Bantamgewicht : Kayser , Meister von Luxemburg
1932. 2. Meister 1933 gegen Wagner , I . KBV .

Federgewicht : Wollscheid . Meister von Luxem -
bürg 1933. der techn . Boxer des Landes , gegen
Deimling , Landesmeister von Baden . 1933.

Leichtgewicht : Steffen , Sieger der Tom Petition
nationale gegen Müller , Landesmeister von Ba -
den 1933.

Weltergewicht : Cottafari , II . Meister von Luxem -
bürg gegen Kohl dorn , I . KBV .

Mittelgewicht : Hentzig , II . Meister von Luxem¬
burg gegen Nagel , I . KBV .

Halbschwergewicht : Gräser , Luxemburg , ein jun¬
ger . talentierter Boxer hat sast alle Kämpfe
durch K . O . gewonnen gegen Wieland I , I.KBV .

Schwergewicht : Masttangelo , Meister von Luxem -
bürg gegen Leiser , Germania Stuttg . . II . Wiirt -
temberg . Meister .
Diese vorgenannten Paarungen lassen inter -

essante und svannende Kämpfe erwarten , weshalb
ein Besuch nur zu empfehlen ist.

Vorverkauf bei ermäßigten Preisen bei : ZU
garrenbaus Bekir . Karlstr . . Zigarrenbaus Pfeif »
fer , Marktplatz , Friseurgeschäft Leop . Zimmer »
mann , Luisenstrabe 62.

WanderpreisEtiftung der Kamerad«
schast badischer Leibgrenadiere

Die Kameradschaft Nabischer Leibgrenadiere
hat dem Badischen Grenadierbataillon in Mei -
ningen für den alljährlich stattfindenden Kom -
panievierkampf einen wertvollen Wanderpreis
gestiftet . Es ist ein grobes Oelgemälöc von
Kunstmaler H . K u p fe r s ch m i d „Der Schel -
lenbaumträger " in öer alten Frtedensuniform
5eö Leibgrenadierregiments .

Der Vorsitzende der Kameradschaft , Julius
Ficht , konnte beim groben militärischen
Sportfest deS Grenadierbataillons am 24. und
25. Juni in Meiningen fcem diesjährigen Sie¬
ger den wertvollen Preis , öer allgemein Be -
wunderung erregte , persönlich überreichen .

Der Vierkampf bestand in diesem Jahre aus
Weitsprung , Handgranatenmritwnrf , 80 mal
10l>- Meter -Staffel und 4000 Meter Gelände -
lauf . 80 Mann jeder Kompagn : e müssen an
dem Kampf teilnehmen . Die Punktzahl für die
Kompagnie wird errechnet aus dem Durch -
schnitt in den einzelnen Hebungen . So bietet
öieser Vierkamps ein Bilö der Leistungsfähig -
keit der Truppe und darf wohl als der wichtig -
ste sportliche Wettkampf innerhalb des Ba -
taillonS angesehen werden . Er stellt harte An -
forderungen an den einzelnen Mann , und der
Erfolg hängt nicht zuletzt von dein Kamerad -
schaftsgeist innerhalb der Kompagnie ab .

Sieger würbe auch tn tiefem Jahre wieder ,und damit zum 11 . Male , die 1 . Kompagnie mit
2094,71 Punkten vor der Z . Kompagnie mit
1947,64 Punkten .

Schwerer Anfall in Aurlach
Am Mittwoch früh , kurz vor 9 Ubr , fuhr ein

mit Dampfrobren beladener Wagen des Durlacher
Güterbestätters Hummel über den Lustweg bei
der Kreuzung des Schlobwegs . Der schwer bela -
dene Wagen wurde von einer Sperrkette ge-
bremst . Während der Abwesenheit des Fuhr -
manns riß die Kette , woraus die beiden Pferde
in schnellstem Tempo den Schloßweg hinunter
rasten . Unten stießen sie mit aller Wucht gegen
die Schloßmauer , so daß diese einfiel . Durchdie Wucht des Anpralls wurde das eine Pferd
über die Mauer geschleudert , während das an -
der « von der nachrollenden Last erdrückt wurde .Das zweite Pferd mußte sofort erschossen werden ,da es schwere Verletzungen aufwies . Der Scha -
den , der dem Fuhrunternehmer Hummel dadurch
entstand , beläuft sich auf rund 2500 Mark . Die
Summe ist nur zur Hälfte durch Versicherung ge-
deckt .
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